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DieBeratungen überDasSteuerkompromiß
Annahme in erster

und zweiter Lesung
im Steno rausschntz.

O. Berlin , 26. März . Der Steuerausschuh des Reichstags lehnte
in seiner Nachlsitzung vom Donnerstag zum Freitag zunächst einen
deutichnationalen Eventualantrag ab , der daraus hinlief , die Um -
satzsteuer mit 1 Prozent aufrechtzuerhalten , dafür aber die Haus -
zinssteuer um 6 Prozent der Fricdensmiete zu senken . Angenommen
wurde ein sozialdemokratischer Antrag , wonach die Miete von
10 0 Pro > ent bis zum 31 . März nächsten Jahres nicht
überschritten werden soll. Ausnahmen sollen nur zulässig sein ,
soweit die Festsetzung einer höheren Miete ersorderlich ist , um die
in § 26 des vauszmssteuergcseges vorgesehenen Zuweisungsbeträge
sicher zu stellen .

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde unter Ablehnung
sozialdemokratischer und kommunistischer Anträge in der Umsatz-
sreuersrags ein deutschnationuler Antrag angenommen , demzufolge
von der Umsatzsteuer befreit werden sollen ärztliche und ähnliche
Hilfeleistungen . Arznei- , Heil- und Hilfsmittel , foweit Entgelt da-
für von den reichsgesetzlichen Versicherungsträgern , den Kranken-
kassen usw . , zu zahlen sind . Ferner sollen von der Umsatzsteuer be-
freit werden Umsätze solcher landwirtschaftlicher Erzeugnisse , die
landwirtschaftliche Arbeiter und Angestellte als Vergütung für ihre
geleisteten Dienste erhallen , Schließlich wurde noch eine Ent -
Schließung der Regierungsparteien angenommen , in der die Reichs -
regierung ersucht wird , eine teilweise Befreiung des
Eigenverbrauchs vor der Umsatzsteuer bei selbstbewirtschaften-den Landwirten bezüglich ihrer mitarbeitenden Familienangeqöri -
gen ab l . April d. I . eintreten zu lassen . Gegen die Aufhebungder Luxus st euer wurde kein Widerspruch erhoben. Unter Ab-
lchnung weiterer Anträge wurde dann auch die Fusionssteuerin der Fassung des ersten Steuerkompromisses genehmigt . Gegen
% \ Uhr wurde dann die Steuerberatung auf Freitag früh 9 Uhr
vertagt .

Der Ausschuß setzte heute die gestern abgebrochene Beratung fort.
Angenommen wurde folgender Antrag zur Vermögens st euer :
Die Vermögenssteuer ermäßigt sich , wenn das abgerundete Vermögen
lg 000 dl nicht übersteigt auf 1 vom Tausend , wenn es 10 00V M

aber nicht 20 000 M übersteigt auf zwei vom Tausend, aber nicht
30 000 M überstigt aus drei vom Tausend. Das Inkrafttreten der
erhöhten Viersteuer wird um % Jahre — bis zum 1 . Januar 1927
— verschoben . Die Wemsteucraushebung wii4> beschlossen, ebenso
die Einführung einer neuen Banderolesteuer für Sekt, die Flasche 1 M,
bei Fruchtwcinsekt 20 Psg . pro Flasche , die am 1 . Juli 1926 in Kraft
treten soll. Die Ealzst?uer wird völlig ausgehoben. Angenommen
wild eine Entschließung, wonach in Zukunft die Zuckersteuer er-
mäßigt werden soll , wenn man den ausfallenden Betrag durch eine
bessere Gestaltung des Branntweinmonopols decken kann. Damit ist
die erste Lesung des Steuerkompromisses erledigt .

Auch die zweite Lesung , die sich sofort anschloß , brachte
keine wesentliche Aenderung.

Rückgang der Erwerbslosenzijfer .
O. Berlin , 26 . März . Heute wird die amtliche . Zusammen -

stellung der Erwerbslo 'enziffer für den 15. März bekannt gegeben
werden. Die bereits größtenteils vorliegenden Berichte der Landes -
arbeiisämter ermöglichen die schätzungsweise Feststellung eines
Rückganges um etwa 5 Prozent . Besonders stark ist der
Rückgang in den östlichen Gebieten und Bayern , während West
deutschland teilweise noch Erhöhungen aufweist. Man rechnet jedoch
damit , daß im lausenden halben Monat der Rückgang sich gleich-
mäßiger gestalten wird , da die inzwischen vielfach gewährten Reise-
Zuschüsse zur Verteilung der Arbeiter auf Notstandsarbeiten eins
bessere Verteilung der Erwerbslosen ermöglicht.

12 Tole und 31 Verletzte
auf der Zeche Oberhausen.

TU . Essen , 26. März . Die Bergungsarbeiten auf der Zeche
Oberhaufen der „Ente Hoffnungshütte " sind nunmehr beendet. Es
find insgesamt 12 Tote und 31 Verletzte zu beklagen.

O. Berlin , 26. März . Ter Reichsarbeitsminister hat auch zu-
gleich im Namen deS Reichskanzlers dem Betriebsausschuß imd der
Zechenverwaltung Essen telegraphisch sein Beileid übermittelt .

Äindenburgdebatte im Reichstag .
Kommunistische Anrempelungen

des Reichspräsidenten .
* verlin , 26. März . (Funkspruch.) Präsident L o e b e eröffnetdie Sitzung um 12 .20 Uhr. Der Gesetzentwurf zur

'
einheitlichen

Regelung des Wohnungsgeldzuschusses wird endgül-
tig verabschiedet . Angenommen wird das auf der Konferenz in
Helsingfors beschlossene Abkommen zur Bekämpfung des Al -
koholschmuggels und über die Verfrachtung alkoholischerWaren . Ebenfalls zur Annahme gelangt das Abkommen mit Polenüber ' die Verwaltung der die Grenze bildenden Strecken der Netzeund der Küddow. . Es folgt die zweite Lesung des Haus -
Halts des Reichspräsidenten .

Abg. Koenen (Komm.) hebt hervor , daß nun ein I a h r H t n-
denburgpolitik vor dem deutschen Volke liege. Die Hinden-
burgwähler seien schwer enttäuscht worden. Der Redner kritistertdie Besuche Hindenburgs in Köln und Leipzig. In Leipzig hättenihn die Arbeiter mit dem Ruf empfangen : „Nieder mit Hindenburg !
Nieder mit dem Massenmörder !" (Lebhafter Widerspruch rechts , stür-
mische Pfuirufe ).

Reichsinnenmimster Dr . Killz erklärt , man würde der Rede des
^lug . Koenen zu viel Ehre antun , wenn man inhaltlich darauf ein-
gehen würde. (Zustimmung .) Mit Dank müsse anerkannt werden,daß

die Bevölkerung überall , wo Hindenburg sich gezeigt habe ,
ihn jubelnd begrüßt

habe, bis weit in die Kreise der Kommunisten hinein . (Gelächtex derKo.mmunisten.) Die Bevölkerung habe überall Hindenburg die
'
Ehre« wiesen , die ihm als Reichspräsidenten der deutschen Republik ge¬bühre. (Lebhafter Beifall . ) Die Arbeiterschaft Leipzigs werde ancer Rede Koenens keinen Geschmack finden . (Erneute lebhafte Zu-

nimmung . ) Im übrigen sei das Reichskabinett für alle Handlun -Ken des Reichspräsidenten verantwortlich , und es trage diese Ver¬
antwortung herzlich gern . (Beifall .)

Gewiß gebe se ein Jahr Hind- nburg -Politik . aber diese Politik
je. treue Pflichterfüllung auf dem Pesten , zu den. das deutsche-» olk H .ndenburg gerufen habe. (Lebhafter , anhaltender Beifall ! )

Abn Koenen ( Komm . ) findet es interessant , daß ein derzeitigerftepublrkaner den Monarchisten Hindenburg verteidige . Der Redner
o» - J " '

.
* ^ u ' : ^ eder mit Hindenburg , nieder mit dem Mas-lenmorder! Er wird vom Präsidenten zur Oriilung gerufen,

n i . - 8; ■ Philipp (D .N.) nennt die Darstellung Koenen? e-inenlegten Schwindel - Zur Ehre des Leipziger Prole -
iew «.«

" rlü Werden, daß es sich in den Hindenburgtagen inleoer Einsicht anständig benommen Höfa . Wenn in einer Ecke ein
lei ' » 3umfe von der Art des Abg . Koenen laut geworden seien , so" en >.e untergegangen in dem allgemeinen Jubel auch des Leimiger
icÄ 'ana lS- 5^ Monarchist, so erklärt d« r Redner , müsse er' Mellen, daß er noch nie einen derartig 'en Triumph -
i« «<>

* " cs Monarchen gesehen habe wie den Hindenburgs

W ®1'?t de? Reichspräsidenten wird gebilligt . Es folgt derallgemeinen Finanzverwaltung .

Keine Enlscheidung der Bolschaflerkonferenz.
FH . Paris , 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Botschafterkonferenz wird eine endgültige Entscheidung, ob

Deutschland vollständig abgerüstet habe, beziehungsweise welche
funkte noch durchzuführen sind , erst nach Ostern treffen. Es hat

herausgestellt, daß wettere Besprechungen mit den Delegi-rten0tta« ü>t8

Conslanlin Fahrenbach
T.U . Freiburg , 26. März . (Eigener Drahl

berichi. ) Altreichskanzler Dr. Fehrenbach ist
heule nachmittag kurz vor 3 Uhr versch .eden.

*

Jni Alter von 74 Jahren ijat heute nachmittag Emistantin Fehren-
bach droben in seiner zweiten Vaterstadt Freiburg die Augen zum
ewigen Schlummer geschlossen. Vor gut Monatsfrist zwang ihn kör¬
perliche Unpäßlichkeit, die Reichshauptstadt zu verlassen und sich nach
der Breisgaumetropole zu begeben , um , wie er meinte , ein wenig
von den Sirapazen politischer und parlamentarischer Arbeit auszu-
ruhen. Er selbst glaubte nicht , daß er nicht mehr nach Berlin zurück-
kehren wird . Freilich jene , die dort in engerer Fühlung mit ihm
standen, waren anderer Ansicht . Ihnen war es nicht entgangen , daß
Fehrenbach allmählich eben doch älter geworden war . In den Reihen
seiner eigenen Parteifreunde hörte man ab und Zu , seine Geschäfts -
führung sei umständlicher, pedantischer. Das kann schon sein , denn
schließlich sind 74 Lenze keine Kleinigkeit. Immerhin aber muß fest-
gestellt werden , daß er bis tief in den Winter hinein seinen Mann
gestanden hat . Gut reden konnte er immer noch — darin waren sichalle einig — und zwar mit jenem uns Badenern besonders gut be-
kannten lyrischen Unterton des alten Sangesbruders , der ans Herz
griff. Müde von der langen Pilgrimfahrt ist er nun heimgegangen.Ein redlicher, syiapathischer Mann von mancherlei schätzenswertenGaben , der, wo die Anforderungen der Stunde ihm nicht gerade über
die Kraft gingen , immer wieder sich bewährt hat , ist aus diesem
Leben geschieden.

Aus der politischen Stufenleiter ist er bis zur obersten Sprosse
hinaufgeklettert . Nicht ganz ein Jahr , vom Juni 1920 bis zum Mai
1921, war er Kanzler , stand als solcher an der Spitze eines Mini -
steriums , das eine starke Aehnlichkeit mit dem heutigen hatte und auf
Zentrum , Deutsche Volkspartei und Deutsche Demokratische Partei
sich stützte (nur die Bayerische Volkspartei ist diesmal noch Hinzuge-
kommen ) . Vielleicht war ihm selbst das die unglücklichste Zeit in
seinem sonst so glücklichen und harmonischen Leben . Dennoch hat dies
erste bürgerliche Ministerium der deutschen Republik seine Verdienste
gehabt. Wir wollen nicht vergessen , daß es erst einmal die Luft von
den Miasmen der Revolution gereinigt hat , daß es der Bohemien-
Wirtschaft , die sich da uird dort mit frechem Lächeln in den Zentral -
behörden eingenistet batte , ein Ende gemacht , dem Aemteschacher ge -
steuert und den von Parteiwegen geförderten Dilettantismus einge-
engt und beschnitten hat . Alles hat natürlich in dem einen Jahr nicht
geleistet werden können , schon deshalb nicht , weil das Kabinett
Fehrenbl-ch eine Minderheitsregierung war , aber manches wurde doch
sichtlich besser. Daran waren Fehrenbachs Verdienste nicht gering.
Kurz vor seinem Rücktritt, schon als moriwrus , hat ! e er noch dem
von fremder Uebermacht gepeinigten und beleidigten Volksempfinden
hinreißenden Ausdruck verliehen : Da sprach er von der oberschlesischen
Schmach , die nicht eigentlich für uns eine Schmach war , tapfer im
Angesicht der Mächte, die über uns die Gewalt hatten , von deren
verpfändetem Wort Leib und Leben unserer gefährdeten Brüder zu
sichern. Das darf man dem Heimgegangenen nicht vergessen .Nun war Fehrenbach nicht allein Reichskanzler, er gehörte lange
Jahre hindurch dem Reichstag an und war auch Mitgl

'
ed des Ba-

dischen Landtags . In einem zweiten Artikel soll gesagt werden,
welche Verdienste er sich hier >und im Freiburger Bürgeransschußerworben hat.

Umschau.
« - ^ , 26. März 1926.k^ n Etatsberatungen im Reichstag sind nun fast alle Mi.mster zu Wort gekommen . Zweifellos hat Herr St .ngl mit seinemRechenschaftsbericht , den er gestern ablegte , bei den Volisvcrtretor »den besten Eindruck gemacht . Er konnte mit Stolz darauf hinweisen,daß die Reichspost als selbständiges Reichsunternehmen nicht nurfinanziell sich selbst tragen kann, sondern daß sie darüber hiaau ,auch noch einen Betrag zur Ablieferung an das Reich Herauswirt »

fchaften kann. Solche Reden läßt sich der Reichstag gern gefallen,jedenfalls lieber als die, die Stingls Kollege, der Reichsernährungp »
minister Dr . Haslinde , am Tage vorher hielt . Herr Dr . Haslind «hat in einer fast zu groß angelegten Rede die große Not der
Landwirtschaft eingehend dargetan . Man ist es im allge.meinen gewohnt , von der Landwirtschaft Klagen und immer wieder
Klagen zu hören. Man hat früher aus diesem Grund oft auch mit
Unrecht diese Klagen und die wirtschaftspolitischen Forderungen von
feiten der Landwirtschast aus die leichte Schulter genommen. Da,
ist schon im Laufe der letzten zwei Jahre anders geworden, und dieRede des Reichsernährungsministers dürfte zur weiteren Auf»
klärung über diese Frage wesentlich beigetragen haben . Die Pro «
duktionsmittel der Landwirtschaft sind in ihren Preisen stark ge»
stiegen , während die Preise der wichtigsten Agrarprodukte beim Ep«
zeuger unter dem durchschnittlichen Preisniveau zurückgeblieben sird.Das ist die große klaffende Lücke , die sich in jedem landwirtschaft»
lichen Betrieb heute zeigt und die zum Zusammenbruch zahlreicherBetriebe führen muß. wenn nicht entweder durch extensive Wirtschaft
außerordentliche Einsparungen erzielt werden können oder der Land-
wirt die Gewißheit haben kann, daß er sich von dem sinanziellen
Ertrag der diesjährigen Ernte nicht nur über Masser halten , sondern
auch die drückendsten Schulden abstoßen kann. Das ist die gefährlicV
Lage , die nicht nur in der Rede des Reichsernährungsministers
zum Ausdruck kam , sondern auch überall da erkannt wird , wo wirk«
liche Kenner sich mit der landwirtschaftlichen Notlage beschäftigen .

Sehr eingehend hat sich der Reichsernährungsminister mit d .'k
verzweifelten Lage des deutschen Weinbaues bcschäft

'
gt.Diesem Teilgebiet der Landwirtschaft hat sich in der letzten Zeit aus

Anlaß der bekannten Vorgänge in Bernkastel die Aufmerksamkeit
mehr als bisher zugewendet. Hier wie dort hat die Not ihre Ursache
in der allgemeinen krilischen W rt '

chastslage. Die Verarmung des
ganzen Volkes hat zweifellos den Weingenuß im Inlands vermindert .Die Geld- und Kreditknappheit bei den Händlern machen es dieke-r
unmöglich, sich größere Vorräte einzukaufen und hinzulegen, fodaßes nicht erstaunlich ist, wenn , wie wir heute morgen berichteten, an
der Mosel heute insgesamt 437 360 Hektoliter unverkauften Weines
lagern . Dazu hat die Einfuhr ausländischer Weine im vorigen Iabreeinen Umfang.angenommen , daß die Lager der Händler , soweit sie siH
solche leisten können . , mit ausländischen Weinen gefüllt sind . W 'eder
zum Schaden des dentsen ' Weintaus . Gegenüber diesen Schwier '

g-
feiten haben die bisher ergriffenen Hilfsmaßnahmen li

'
ür wenig be-

deuten können . Die gewährten Kredite in Höhe von 30 MillionenMark brachten für d &p einzelnen nur eins geringe Summe und be-
lasteten ihn überdies mit einer neuen Suld , deren Rückzahlung neue
Sorgen dringt . Ob die in dem Stenerkompromiß nunmehr vorge«
sehene Aufhebung der Weinsteuer hier durchgreifende Hilfe bringenkann , wird zunächst abzuwarten sein . Daß man selbst in Weinbi- u-
kreisen in Bezug auf die künftige Entwicklung nichl besonders opti»
mistisch gestimmt ist , zeigt die jetzt aus Rheinhessen kommende M l»
dimg, daß man vielfach dazu übergeht, auf dem Gelände , das bisherfür den Weinbau in Frage kam , Spargelpflanzungen anzulegen.Aber auch dieser Ausweg kommt nur für einen Teil der Weinbau»
treibenden Bevölkerung in Frage .

#
Der Reichsernährungsminister scheint allerdings bei seiner Rede

übersehen zu haben, daß das landwirtschaftliche Problem in Deutsch-
land als einem Industriestaat erst durch die Wechselbeziehungenzwi-
schen der Landwirtschaft und den übrigen Wir schastszweigen so kom»
pliziert wird , wie es in Wirklichkeit ist . Er hätte dann die landwirt -
schaftliche Krife mehr iin Zusammenhang mit der großen Volkswirt«
schädlichen und letzten Endes weltwirtschaftlichen Krise betrachten
müssen . Es wäre dann sicher auch vermieden worden, daß seine Red«
in manchen Punkten der des Reichswirt '

chaftsministers Dr . Eurtius
direkt widerspricht. Hatte eben noch Dr . Eurtius gesagt , daß die
deutsche Landwirtschaft in absehbarer Zeit nicht dahin kommen werde,das deutsche Volk auf eigener Scholle zu ernähren , so versicherte Dr .
Haslinde das genaue Gegenteil . Der gleiche Widerspruch findet sich
in dem Passus der Ministerrede , der von den Handelsvertragsver »
Handlungen spricht . Daß die Landwirtschaft bei den Handelsvertrags -
Verhandlungen nicht genügend berücksichtigt worden wäre , ist ja in
letzter Zeit wiederholt behauptet worden , aber es dürfte doch nicht
ganz stimmen zu behaupten , daß die Landwirtschaft allein die Kosten
der bisherigen Handelsverträge zu tragen habe. Der deut'ch -italie -
nische Handelsvertrag zum Beispiel mußte, auf Kosten der deutschen
Automobil - und Kunstseideindustrie abgeschlossen werden , eben um
für die Landwirtschaft erträgliche Bedingungen herauszubringen .
Daß auch die Schwierigkeiten in den Verhandlungen mit Spanien
in der Hauptsache aus der Rücksichtnahme aus den deutschen Weinbau
herrühren , darf in diesem Zusammenhang nicht vergessen werden . Es
muß eben — und das hat der Reichsernährungsminister zu wenig
getan — die landwirtschaftliche Krise als Teilgebiet unserer allge-
meinen Krise betrachtet werden, und es wird der Landwir schaft be¬
stimmt wieder besser gehen , wenn die gesamte Volkswirtschaft , deren
Teil sie ist, die jetzige Krise überwunden haben wird.

* Berlin , 26 . März . (Funkspruch .) Der Reichsiac>?>aus !chuß fürdie besetzten Gebiete genehmigte heute tte von der Rcgierun , durch-
geführten Hilfsmaßnahmen für die Bäder

"
der besetz -ten Gebiete . Angenommen wurde <in Antrag am Schaffungvon Verkehrswerlbezentralen im besetzten Gebiet D r Aus chuß Sil-dete dann einen Unterausschuß sür die Frage der Rückzahlung dervon den Gemeinden des besetztin Gebietes Geleisteten Beträ,e für ttc

Erwecbslosenfdrsorge. Weiter nahm der Ausschuß einen Anlmg an,der ine Ausstellung einheitlicher Richtlinien für die Verteilung derM die im Saargebiet tätigen aber im besehen Gebiet wobnendenArbeiter zur Verfügung gestellten Mittel verlanat .
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Ablaus Ses Besoldungs -
sperrgeseFes .

vi . Berlin , 26 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Seit mehreren Monaten lag oent RcichZr .it ein Gesetz¬
entwurf des Reichssinanzministers vor . der eine Verlängerung des
am 31 . März ds - Js . ablausenden Besoldungsspcrrgeseöes aus ein
weiteres Jahr vorsteht . Schon von vornherein machte sich hiergegen
ein lebhafter Widerstand der Länder bemerkbar . Nachdem der
Reichs înanzminister vergeblich versucht batte . Viesen Widerstand zu
überwinden , hat er die Borlage jetzt zurückgezogen , sodaß
vom 1. April ab die Länder die Beamt -nbesoldung selbständig re¬
geln können . Nur insoweit ist eine Einigung zwischen Reich und
Ländern erzielt worden , daß die Länder sich an das Ortsklassenver -

zeichniS des Reiches halten und denselben Wohnungsgcld - und

Ortszuschuß wie das Reich zahlen müssen .
Im Reichssinanzministerium ist man über diesen Instand

durchaus nicht ersreut , da er zu erheblichen Unzuträglichkettcu füh¬
ren kann . Auch steht man hierin neue Schwierigkeiten für rcl -

Zbungslose Regelung des kommenden Finanzausgleichs zwischen
Reich und Ländern . Es ist bereits bekannt , daß verschiedene Länder
«ine Erhöhung der gegenwärtigen Gehälter beabsichtigen , besonders
die Gehälter der Gruppen I—VI . Es verlautet Zber auch , daß

wegen der schwierigen Finanzlage einige Länder nicht werden um -

hin können , eine Herabsetzung der Gehälter vorzunchmea . Miß -

stände werden sich besonders dann ergeben , wenn an einem Ort

Reichs -, Staats - und Kommunalbeamte derselben Gruppe ver -

schieden besoldet werden . Dcim auch die Kommunen haben jetzt
das Recht , die Besoldung ihrer Beamre n selbständig zu regeln .

Südtirol im amerikanischen Senat .
TU . London . 26 . März . Einem .Times " -Bericht aus Washing -

fem zufolge , erklärte Senator Smoot in seiner Rede tm Senat

über das Schuldenabkommen mit Italien , man werde bei der Er -

örterung des Abkommens sehr viel über die Außenpolitik Musso-

linis und besonders über die Lage in Südtirol , zu hören be»

kommen . Südtirol wäre nunmehr ein Bestandteil Italiens , wenn

es auch eine erhebliche österreichisch- deutsche Bevölkerung enthielte .

Mussolini habe den Versuch gemacht , aus dem Lande ein italienisches
Gebiet zu machen . Er versuch« , der Bevölkerung die italieniiche

Sprache aufzuzwingen und Italienisch zur Schuliprache zu machen .

Mussolini betrachte diese Dinge ausschließlich als eine innere An -

aelegenheit und nicht als eine Sache des Völkerbundes oder irgend

zemand anders . Er wäre der Auffassung , dieses Gebiet ohne Ein -

Mischung des Völkerbundes italienifieren zu können.

Die „Innsbrucker Nachrichten" in Italien verbvien .
T .U. Innsbruck , 26. März . Nachdem die faszistische Organisa .

tion in Südtirol schon seit mehreren Monaten die Verbreitung der

beiden führenden Znnsbrucker Blätter praktisch unmöglich gemocht
haben erhielten nunmehr die . .Innsbrucker Nachrichten eine Zu -

fckrift der italienischen Generaldirektion für das Po >t- und Tele -

graphenwesen , nach der die Einfuhr der „Innsbrucker Nachrichten

nach Italien von jetzt an untersagt ist.

Zur Aeise Rameks nach Berlin.
TU . Wien , 26 . März . Die Presse beschäftigt sich heute morgen

eingehend mit der Reise drs Bundeskanzlers Dr . Ramek nach Berlin .

Die „Neue Presse " schreibt : Wir hof
'cn auf die Bereinigung mancher

Kontroversen . Wir glauben , daß auch politisch manche Verständigung

zu erzielen ist . Schon jetzt ist Italien ruhiger geworden und die Ee -

rächte über eine neue Einkrei ung haben sich nicht bewahrheitet . Die

Politiker werden dem Gesetze des Zwange gehorchen , das Volk aber

kennt nur sein eigenes Gefüh ' und seine Ueber ^ ugung . Die Reise
des Bundeskanzlers Ramek ist volkstümlich im wahren Sinne des

..Wiener Neuesten Nachrichten " schreiben : Die Fahrt des

Bundeskanzlers nach Berlin geht über dcn Rahmen einer diplomati -

schen Höflichkeit hinaus . Hier spricht auch das Herz mit . und der

Bundeskanzler wirt > auf feiner Reise von M .llionen innerlich b :glei -

tet Das D -ut che Reich und Oesterreich verbindet eine S ch i ck s a > s -

gemeinschaft . Wir glauben an die Einheit des deut -

schen Vo ' tes , die durch dcn Besuch des Bundeskanzlers in Be -r-

lin neu gestärkt und gefestigt werden wird .

Die Unzufriedenheil im Elsaß.
FH . Paris , 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Altionskomitee der elsässischen Eisenbahner und Saatsbeamten

verösfentlichte gestern ein neues Manifest worin dem Bedauern

wegen der Unterbrechung der Besprechungen mit dem Minister für

öffentliche Arbeiten Ausdruck gegeben wird . Das Aktionskomitee
teilt mit , wenn nicht sofort eine Entscheidung in der Situation ein -

trete und wenn die Forderungen der Eisenbahner und Staatsbeamten

nicht bewilligt würden , würde der Streikbeschluß , der bereits gefaßt
wurde , sofort verwirklicht werden . Das Aktionskomitee be¬
schloß, Kundgebungen der Eisenbahner und Staatsbeamten zu ver -

anstalten .

Der neue Zeppelin wird gebaut.
Der Luft chifvbau Zeppelin in Friedrichshafn teilt mir , daß die

Inangriffnahme des ersten Schiffsneubaucs nach der Wl . eferung des
Z . R . III . nach Amerika begonnen hat . Die Verwaltung der Zeppe -
lin -Eckmer -Spende in Berlin hat durch eine erstmalige Ueberweisung
von 506 000 Jl den Antrieb zu einer Neubelebung der Werft ^rbeiten
gegeben - Es ist gerade noch ge ' ung n . durch Kurzarbeit un -v Anferti -
gung von Aluminiumarbeiten ( es wurden Blechkannen und ähnliches
andere Geräte hergestellt ) das erprobte und eingearbeitete Personal

« •

* Wö.
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zu halten , so daß nunmehr mit den versierten Kräften die Tätigkeit
wieder aufgenommen werdcn konnte . Unser Bild zeigt die Werft ,
deren Bestand nun für längere Zeit gesichert erscheint , aus der Vogel -
Perspektive . Man darf wünschen und ho

'
sen , daß die Nachlicht von

dem Wiederbeginn der Arbeiten auf der Fr . edrichshasener Werft im
deutschen Volke allerorts als neuer Antrieb für Beitragszahlungen
zur Zeppelin - Eckener-Spende geweitet werden wird , damit foas große
deut ch ? Kulturwerk am Bodenfee trotz aller Nöte der Zeit erhalten
bleibt und das neu zu bauende Lustschiff den Ruhm deutscher Wissen -
schuft und deutschen Geistes in aller Welt wieder zu Ehren bringen
kann .

Der amerikanische Bvlschasler in Paris
reist nach Marokko.

F .H . Paris , 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der amerikanische Botschafter in Paris H e r r i ck. begibt sich, wie
seit vierundzwanzig Stunden behauptet wird , auf eine Urlaubs -
reise nach Fez und Marokko . Gerüchtweise verlautet aber ,
daß Herrick sich aus eigenem Augenschein über die militäri '

ch«
Situation in Marokko überzeugen soll, um der amerikanischen Re -

gierung darüber zu berichten . Würde es sich tatsächlich nicht um
eine Ferien -, sondern um eine diplomatische Reise handeln , müßte
man wohl zu der Ueberzeugung gelangen daß die amerikanische Re -

gierung ihre Haltung gegenüber Frankreich besonders In der Schul -

denfrage von dem Bericht abhängig machen will , dcn der Bot -

schafter erstatten wird .
Das deutsch -spanische Wirtschaftsabkommen .

* Berlin , 26. März . (Funkspruch .) Die B . stätigungserklärungen
zu dem vorläufigen Wirtschaftsabkommen zwischen dem Deutschen
Reich und Spanien vom >8. November 1925 sind , wie die Morgen -
blätter melden , am 20. März 1926 in Madrid ausgetauscht worden .
Das Abkommen ist bereits am 18 . November 1925 in Kraft getreten .

Die Zusammenarbeit mit deutschen Sludente
in Belgien abgelehnt.

T .U . Amsterdam , 26. März . Wie der Korrespondent des „Nieuwe
Rotterdamiche Eourani " aus Brüssel berichtet , hielt die „llnioa
Nationale des Etudiai .ts belgiques " eine Konferenz in Lüttich a '

,
in der auch die Frage des Zutritts deutscher Studenten bchand . t
wurde . Mit Rüasicht auf das flämische Problem und auf die in
einem Aufsatz der akademischen deutschen Zeitung „Der Studen ."
geforderte Rückgabe von Eupen und Malmedy beschloß die Ver -
sammlung . auch weiterhin jede Zusammenarbeit mit den deutschen
Studenten abzulehnen .

Attenlatspläne auf Severing ?
0 Berlin , 26. März Wie die „Bo '

sische Zeitung " aus Mährisch -
Ostrau meldet , wurde dort am Dienstag ein junger Mann festgeiiom -
men . der nach einer Aussage c-in Mitglied der Organisation Consul
war . Mit anderen jungen Leuten will er angeblich von der Organ :«
sation durch das Los bestimmt woikn sein , auf den preußisch n In -
nenminifter Severing ein Revoloerattcntat zu verüb,n . Er sei vor
dem Mord zurückgeschreckt und habe es infolgcdesscm vorgezogen ,
Deut ' chland heimlich zu verlassen und ohne Paß die Grenze zu über -
schreiten . Das deutsche Konsula « in Mähri ch- Ostrau . brs von !> n
t' ckxchischen Behörden sofort von den Auslagen unterrichtet wurde
hat das Verlangen gestellt , den Verhafteten sofort an d . e dcut ' chcn
Gericht » auszul

' efern
» Berlin , 26. März . (Funkspruch .) Zu der Nachricht über die

Verhaftung eines angeblichen Severingattentäters in Mährifch -
Ostrau erfährt die Telunion , daß die Angaben des Verhafteten , rro -
nach er ein Mitglied der Organisation Consul und bestimmt gewesen
sei, auf den Innenminister Severing ein Nevolverattentat zu ner -
üben , von den deut '

ch- oberfchlcsischen Behörden nachgeprüft worden
sind . Die Nachprüfungen , zu denen auch ein Kriminalbeamter der
Berliner Polizei entsandt worden war . haben keinerlei An -
Haltspunkte für die Richtigkeit der Aussagen er -
geben . Endgültiges kann jedoch erst festgestellt werden , wenn es
den deutschen Behörden gelingt , den in die Tschechoslowakei Ge -
flüchteten selbst zu vernehmen .

Kommuuistenskurm auf das Chemnitzer Rathaus .
* Berlin , 26 . März . (Funkspruch .) Die Momen -blätter melden

aus Ehemnitz : Etwa 800 Erwerbt »'« , zum größten Teil Kommunisten ,
zogen am Donnerstag abend gegen 6 Uhr in geschlossenem Zuge mit
roten Fahnen ror das neue Ratknus . Ein Teil des Zuges , der in
das Rathaus eindringen wollte , stürmte gcaen das vor dem Rathaus
aufgestellte Poliz ^ ikommando an und drängte die Bolizeibeamten
nach dem Rathaus zuri ' ck Da hierbei einige Bcamte tät ' ich angegrif¬
fen wurden , mußten die Polizeibeamten von ihren Gummiknüppeln
Gebrauch machen. Dabei fiel aus der Menge ein Schuß , der jedoch
nicht traf .

Eisenbahnunglück .
TU . Magdeburg , 2k!. März . Acute morgen fuhr im Hauptbabi ' hof

Magdeburg eine leer fahrende Lokomotive einem einfahrenden Per¬
sonenzug in die Flanke , wobei vier Personenwagen beschädigt »nd
3 1 R e i sc nde , darunter einige s cb w e r , verletzt wurden .
? >e Sckiuldsrage ist noch nicht geklärt . Ter Betrieb ff? in vollem
Unisange wieder ausgenommen wo, ' den .

Flnqzengabsturz.
TU . Newyork , 26. März . Zwei Militärflugzeuge , die über

Buenos Aires flogen , stürzten über einer Vorstadt von Buenos
Aires ab . Sechs Person -n wurden getötei .

Abschiedsfeier für den DizekSnig von Indien .
TU . London , 26. März . Der Bizekönig von Indien . Lord

Reading , hat sich gestern von der gesetzgebenden Versammlung in
Delhi verabschiedet .

Vis kleide ich mich
modern u . preiswert !

j Preiswerte Osterangebote j
für Herten — Jürglinge — Knaben .

Besichiigen Sie meine 5 Schaufenster .

Konfektionshaus Haft SS
Kaiserstraße 50 lad . L>. Wolf Ecke Atllrrstr .

Der Tag der Abreise.
Von

Peter Prior .
Während meines Aufenthaltes in Chicago wohnte ich in einem

groß eil Boardinghaus . in dem fast nur Deutsche lebten . Es gab

deutsche Küche, da der Besitzer und seine liebenswürdige Gattin gute

Deutsche waren : man bekam seine Stiefel geputzt und ordentlich die

Wäsche gewaschen , was bekanntlich in Amerika sonst mit ziemlichen
Schwierigkeiten verbunden ist.

All diese nebensächlichen Hauptsachen besorgte der tüchtige

Hausmeister , ein älterer Herr , der aus Bayern stammte . Er war

unverheiratet und hatte als Hilfe einen kleinen Regeriungen . der

an ihm hing wie ein Kind am Vater . Karl , wie der Jamtor ge-

nannt wurde , war bereits 25 Jahre in den Staaten , hatte sich einen

schönen Groschen gespart und überraschte eines Tages das Haus mit

der Nachricht , daß er einmal heimfahren wolle .
Schließlich ist das der heiße Wunsch jedes Deutschen , wieder ein -

mal die Heimat zu sehe'n . Abzubringen war Karl nicht mehr von

seinem Wunsch , so einschloß man sich , einen Ersatzmann herbeizu -

schaffen und Karl einmal drei Monate nach Deutschland in seine

geliebte Heimat losgondeln zu lassen . ,
Karl hatte aber einen Fehler : er trank gerne einmal einen

über den Durst . Er besaß glänzende Verbindungen in den Laden
und Bars der Umgebung und genoß , wenn er nichts zu tun hatte ,
das Leben in vollen Zügen . . . . . «. . .

Der Tag der Abreise nahte . Karl hatte bereits seinen Koffer

gepackt, sein Geld von der Bank abgehoben bis auf den letzten Cent ,
da er , wie er angab , ein Haus kaufen wollte , und ich traf ihn am

letzten Abend in ziemlich unternchmungslustiger Stimmung . Es

herrschte eine furchtbare Kälte , wie man sie in den nordlichen
Staaten oft erlebt .

Der Schnee lag hoch in den Straßen und der Blizzard trieb

>ein Spiel mit den Schneeflocken , die massenhaft vom grauen Him -
mel sielen . . .

Karl ging in feine Lieblingskncipe zu seinem Vetter Friedrich ,
allwo es ganz ausgezeichneten Whisky und Grog gab . Ich sah ihn
noch durch die hcllerleuchteten Scheiben fröhlich bei seinem Glase
sitzen und beneidete ihn um die schöne Fahrt nach der Heimat . Am
anderen Tage früh gegen 9 Uhr sollte der Zug abfahren , der ihn zu-
erst bis Newyork brachte . Von dort aus hatte er 2. Klasse auf
einem Schnelldampfer gemietet .

Die Nacht verging . Ich mußte sehr zeitig in meinen Dienst .
Früh 5 Uhr hieß es aus den warmen Fevern . Die Heizung reichte
nicht aus . um die schreckliche Kälte im Zimmer zu vertreiben ; man
mußte erst ein paar Klimmzüge machen , um sich zu erwärmen .
Draußen donnerten bereits die Züge der Hochbahn durch die S ^raß ' n.

Auf der Straße angekommen , empfing mich der schneidende
Wind und trieb mir die scharsen Schneekristalle in die Augen . Vor -
Bus ! 2M Batoi

Da ' stand an der Ecke ein Polizist neben einem Schneehaufen , in
dem etwas Schwarzes lag . Ich eilte hinzu und fragte , was denn los
wäre . „Ein Mann erfroren !" sagt« lakonisch der Polizist . Das
war nichts neues . Alle Nacht erfroren Leute in den Strogen , zu-
meist solche, die dem Alkohol zu sehr zugesprochen hatten und dann
einschliefen .

Da fiel mir aber der Hut auf , der neben dem Erfrorenen lag .
Karl trug , einer alten bayerischen Gewohnheit gemäß , einen grünen
Hut mit einem Edelweiß , wie man es sonst nicht in Amerika sieht.
Ich sprang hinzu , drehte den Toten auf die Seite und — Karl lag
vor mir . friedlich lächelnd , sanft eingeschlafen , berauscht von
Whisky .

Und schon kam ein Wagen und sie packten Karl unsanft bei
Armen und Beinen , trugen ihn hinein und fort ging die Fabrt .

Ich telephonierte an meine Dienststelle , erzählte dem Boos den
Vorgang . Er war ein Deutscher und gab mir bis Mittag frei . Ich
eilte in die Leichenhalle , meldete mich beim Leiter dieser schrecklichen
Anstalt uno teilte ihm mit , daß ich den Erfrorenen kenne und daß
er eine ziemlich große Summe Geld bei sich tragen müsse, die doch
seinen Erben gehöre . Der Beamte zuckte die Achsel und bat mich,
ihm zu folgen .

Da lagen sie in langen Reihen , die Opfer der Nacht und des
vorvergangenen Tages . Die Ueberfahrenen , Verunglückten , die
Selbstmörder und Selbstmörderinnen , die Erfrorenen . Eine ent -
setzüche Reihe . Der Saal war hell erleuchtet , die Toten mit grauen
Laken zugedeckt. Es roch nach Karbol . Drei große Katzen schlichen
durch den Raum .

Wir näherten uns der Stelle , wo Karl friedlich seinen letzten
Schlaf schlummerte . Der Beamte untersuchte die Taschen des Toten ,
brachte allerlei zutage , seine Tabakspfeife , die Tombakuhr , ein
Taschenmesser und — — einen Silberdollar . Sonst war nicht ? zu
finden , nichts ! Die Brieftasche war fort mit dem Geld .

Er zuckte die Achsel. „Hier kommt nichts fort, " war seine Ant -
wort auf meine stumme Frage , „man wird ihn schon früher ge-
fleddert haben .

"
Und es fand sich auch nichts mehr . Karl wurde auf unsere

Kosten beerdig !.

Kammermusilabend des Boigt -Quartetts . Wir hören in diesen
Tagen sehr viel Musik von Johannes Brahms . Da waren zunächst
die beiden Violinsonaten , die in ihrer gefühlsbefeelten Art und
Intimität der dritten gegenüberstehen , die im Konzertsaal eine
größere Durchschlagskraft besitzt . Der Abend des V o i g t - Q u a r-
t e t t s brachte Kammermusik und Lieder . Und in diesen Werken
ist es weniger der herbe , mehr aus Reflektion denn Ursprünglichkeit
der Empfindung gestaltende Brahms , sondern der elegisch restg«
liierende , sinnig beschauliche, der zu uns am unmittelbarsten spricht .
Hier haben wir das echteste und wertvollste seiner Musik . Es tritt
auch aus seinem zweiten Streichquartett in s - moll , Opus vi . her -
lor . Eine völlig andere Welt erschließt das D -dur -Streichquarteit
von Wolfgang Amadeus Mozart . Ein unbeschreiblich feiner Duft
unbewußter Wehmut liegt darüber . Sonnig und wolkenlos ist der
erst« ,' menschlich so intensiv , reich und voll empfunden der zweite

Satz . Das Duettieren der Instrumente in diesem zweiten Satz gc-

hört zum schönsten, was Mozart in der Kammermusik geschrieben
hat . Ueber die grandiöse Ausdrucksweise des Menuettes hinweg
greift das Finale zum Hauptthcma dcs ersten Satzes , das hier
energisch gestrafft erscheint und kontrapunktisch vertieft wird . Die
vier Künstler unserer ebenso hochgeschätzten wie beliebten hiesigen
Spielvereinigung entfalteten in inniger Gemeinsamkeit des Zu¬
sammenwirkens eine rotbackige Mustzierfrcude . die Ausdruck eines
frischen und gesunden Aiusikempfindens ist und auch die Wünsch -'

nach feinerem Abschliff und subtileren Farbenstufungen lebendig er
iüllt . Auf dcn Sinn für innere Vertiefung und formale Abrundung
wurde bei früheren Gelegenheiten wiederholt hingewiesen . Den
Künstlern des Voigtguartetts , Ottomar Voigt , Willy Erobert .
Heinrich Müller und Paul Trautvetter , wurde eine sehr
herzliche Aufnahme in dem vollbesetzten Saale der Gesellschaft
. Eintracht " bereitet . — Mit besonderem Interesse sah man dem
ersten hiesigen Auftreten von Thea Wagner - Holtfoth eni -

gegen . L) er freundliche Beifall bei ihrem Erscheinen auf dem
Podium ließ sofort erkennen , daß ihr die zahlreichen Hörer von
vornherein sympathisch gegenüberstanden . Und diese Beifalls -
bezeugu ^ gen steigerten sich nach dem letzten Licde zu mehreren Her -
vorrufen , sodaß die Sängerin , die ein liebenswürdiges Gesangs -
talent einzusetzen hat , eine Zugabe geben konnte . Ihre Darbietung
der Lieder von Johannes Brahms und Gustav Mahler ließ das
Bemühen um sorgsame Durchdringung der geistigen Bezirke und
deren saubere , geschmackvolle, klangliche Vermittlung erkennen . Sie
spürt jeder Ausdruäsbewegung mit Hingabe und nicht gering zu
schätzender Musikalität nach , nur fehlt bisweilen noch die indivi -
duelle Herausarbeitung , da die Stimme für den Ausdrucksreichluni .
für feine vielfältigen , vielfarbigen seelischen und dynamischen Ab-
schattungen noch nicht bis ins letzte hinein kultiviert erscheint . Die
unteren Lagen sprechen leicht und voll an . haben echten Altcharakter
und angenehme klangliche Eigenschaften . Die helle Höhe schien
uns an diesem Abend weniger gewinnend . Sie war leicht kühl und
gab nicht viel Blüte her . Bewundernswert ist dagegen die Fein '
heit des Vortrages durch die sparsame , zurückhaltende Art im
Klanglichen . Natürlich wurde Thea W a g n e r - H o l t f o t h . der
nir gerne wieder begegnen werden , auch mit reichen Blumcnspcndcn
ausgezeichnet . Unser Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner
unterstützte und belebte diese Solovorträge mit der ihm eigenen
Geschicklichkeit, und erwies sich als fein empfindender , künstlerisch
eifahrener Begleiter . jie .

Badisches Landestheater . In der Oper wird für die beiden Oster -
feiertage eine Neueinstudierung von 5) ans Pfitzners musikalischer Le-
gende „Palestrina " vorbereitet . Die erste Aufführung am Oster -
' onntag wird musikalisch von Ferdinand Wagner , die zweite Auf -
führung am Ostermontag vom Dichterkomponisten selbst geleitet . Die
Spielleitung liegt in den Händen von Otto Krauh .

Badisches Landestheater . Der Schauspieler Fritz Hofbauer vom
Pforzheimer Schau '

pielhaus wurde nach einem Gastspiel als „Wallen -
stein" für die kommende Spielzeit als erster Held an da ? Badische
Landestheater verpflichtet .
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ÄÄ Die nörSUchslen Kohlenbergwerke öer Welt.Im Kinierwnd des Kittmanöjarv .
Von

Curt v oedorn .
Unweit des Stromes lieh ich am Spätnachmittag das Lager

aufschlagen . Regenschauer waren am Tage niedergegangen , es trief -
te,i Zweige und Blätter . Der Abend tam . Der volle Mond schien
silbern auf das stille Wasier . Im Westen Hörle ich das ferne
Rauschen der Stromschnellen , gedämpft wie Bäumeraujchen kam
das Tosen der Fälle durch den dichten Wald . Mitternacht war vor -
iit ^r . Meine Schwarzen schliefen schon , denn heute waren sie müde
geworden . Der lange Marsch war anstregend gewesen , ich hatte die
Lasten vergrößern lassen mü >sen. weil etliche Leute erlrankt waren .
Der Regen hatte mich am Tage mehrfach durchnäht . Mich fror jetzt
in der Abendkühle , ich fand keine Ruhe und ging vor dem Zelte
am Feuer auf und ckd. In der Steppe war ich auf frische Büffei -
Io | ung und auf starke Fährten dieses Wildes gestoßen . An diese
Mldrinder dachte ich. Für den nächsten Tag mußle Fleisch geschafft
werden , zwei erlegte Buschböcke waren in den Magen der Tröge :
verschwunden . Der Himmel war völlig klar geworden , der Mond
hatte die Regenwolken des Tages vertrieben und silberweiß lag die
Weite Steppe , auf der wir gezogen waren . Im Osten stand , wie
eine schwarz- grüne Wand , ein Stück Urwald und reckte einen seiner
Ausläufer bis an das Wasser ., fast bis zum Lager .

In der lichtbefluteten Steppe meldeten Frankoline , Steppen -
Hühner der Tropen , sie mußten in ihrer Ruhe gestört fein , und
Mehrere Kormorans am Flußufer schrien zuweilen auf . Dann wieder
Stille , nur der Strom gurgelte unv raunre leise , eintönig . Da — !
ein langgezogener brüllender Ton in der Steppe . „B u h u u n -
hubu !" Roch einmal kam der Ruf , und Antwort wurde ihm
weit draußen , in der silberweihen Ferne . „Büffel !" Ich war
wie elektrisiert . Im Mondschein halte ich auf dies urige , seltene
Wild noch nicht gejagt . Es würde ein gewagtes Unternehmen sein ,
aus diese wehrhaften , leicht reizbaren Tiere im immerhin unsicheren
Licht zu pirschen , vielmehr noch auf sie zu schießen. Aber die Büffel
lockten mich, ihre Trophäen und ihr saftiger Braten waren nicht zu
verachten . Ich weckte meinen Iugdboy . einen Dinba : „Hoch ,
Rwabende , Büffel in der Steppe , kcmme mit !" — „Bwana , sie
lind uns böse und schwer zu finden in der Nacht . Aber sie finden uns !"
Der Dinba hatte keine rechte Lust zur nächtlichen Jagd ; er hatte ,
wie alle Schwarzen , eine Heidenangst vor Büffeln , mußte sich schließ-
lich aber doch fügen und mitkommen . Er sollte ein Rcservegewehr
tragen . »

Im Schatten des Waldrandes ging es zur Steppe . Aengstlich
darauf bedacht , in der Nähe meiner Büchse zu bleiben , haftete der
Cchwarze auf meinen Fersen . Im hohen Grase hingen große Tropfen
Und schlugen ihr Naß durch den Kord meines Anzuges . Es war ein
schlechtes Vorwärtskommen im dichten Wuchs , außerdem wehrten
Busch - und Baumgruppen nach der Steppe zu die Fernsicht . Hin
lind wieder sprang vor mir Wild ab . Antilopen , auch Zebras . Nur
fn ihrem Schnauben erkannte ich die Streifenpferde , zu Gesicht be»
kam ich sie nicht . Stille umgab mich auch hier in der Steppe , nur
in der Ferne in heller , baumloser Ebene ab und zu dumpfes Brüllen .
Tie Büffel waren weit hinausgewechselt . Ich überlegte , was tun !
schließlich wagte ich es , ihnen entgegenzupirschen . Zitternd und
Sruu vor Angst folgte mir der Schwarze . Jeden Busch, jeden Baum
ols Deckung nehmend , schob ich mich vor . Oft mußte ich mich recken ,
wn über dem Eraswuchs Sehfeld zu haben : bis zur Brust und dar -
«der hinaus standen die Halme . Den Mond im Rücken , konnte ich
Niit dem Glase weit hinausleuchten . Wild war reichlich zu sehen ,
■Büffel konnte ich nicht finden . Diese vorsichtige , unruhige Gesell»
jchaft hatte den Waldrand weit hinter sich gelassen und äste sich satt
in der freien übersichtigen Steppe . In ihr fühlten sich die Büffel
sicher vor unliebsamen Ueberraschungen .

Immer weiter rückte ich vor und deutlicher kam mir das
« rüllen der Wildrinder . Wie eine zerrissene Masse Silberbronze
M -sich vor mir eine Baumiiisel aus dem Eräsermcer . Wenn ich
' 'om Wild - ungesehen und ungestört durch sie gelang , mußte ich an
^ie Büffel heran fein . In einer Viertelstunde hatte ich den Weg
^ schafft und hatte mich durchgearbeitet durch Dornen , Adanfonien
£ icd Akandus . Jetzt hatte ich die freie Steppe vor mir . Ich suchte
«e mit dem Glase

'
ab und fand die Büffel . Es mußte eine starke

Verde sein , die da auseina übergezogen sich in der fast tageshell be-
Wuchteten Glasfläche satlüste . Als mächtige , sich dauernd verschie¬
bende, schwarzgraue Fläche hoben sie sich von der lichten Umgebung
cb. Deutlich hörte ich einzelne Tier ? sich melden : ich hörte , wie zwei
wh erzürnten , krachend fuhreil ihre Schädel gegeneinander und
i" rnig rollte ihr Kampfruf zu mit . Zum sicheren Schuß waten sie* ir aber immer noch zu weit . Wenn ich hier nicht warten wollte
°>:f den Einwechsel der Büsfel , und der konnte erst nach Stunden
Kattfinben , dann mußte ich mindestens bis zu der einzelnen Dorn -
Akazie vor . die aus vierzig bis fünfzig Schrille wie ein Riesenpilz
"US der Steppe wuchs . Tiefgebückt , vorsichtig , halbkriechend holte ich
?uch diese Strecke unbemerkt von der Herde . Ich war froh , als ich
^ Schutze des Baumes war , ohne von einem Büffel auf meinem
P>ca« angenommen zu fein .
r Es war ein packender Anblick , der sich mir hier jetzt bot . In
Schußnähe , halboerdeckt durch hohes Gras , sah ich die nächsten Stücke
^>sses starken Wildes in seiner Massigkeit und Araft v« r mir . Sie
hinten nicht die Nähe des Menschen , der einen aus ihrer Mitte sich
^ len wollte , und gaben sich völlig unbeobachtet . Ich hörte sie Gras
Kreißen , vernahm das Aneinanderstoßen ihrer Hörner (weid -
finnisch Gewapp ) , ein starkes Stück schlug ein schwächeres aus seiner
^ ihe, ' und sah Jungtiere und Kälber ihre Kräsle im Spiele pro -
^ eren . Mit gesenkten Hörnern nahmen sie sich an , stießen zusammen ,'
ß eo dröhnte , und drückten sich hin und her . Brummend brachte
j
-it Alttier oder ein mürrischer Bulle die unruhigen , jugendlichen«eiftcr zur Ordnung .
. Ein . wie mir schien, besonders starker Büffel , der eine Zeitlang

. ch zu mir stand , wandte sich und kam mir breit . Schon lange
?" tte ich »leinen Karabiner am Baume angestrichen , um im gege»
°?nen Moment fertig zum Schuß zu sein . Hochblatt faßte ich das
>!Ück und machte den Finger krumm — der Schuß brach , das Mün -
Mgsfeier legte — darüber ein dumpfer Fall , der Büffel war zu-
Mmengebrochrn . Ich repetierte in der setuiidenlangen Stille , die
Angetreten war . backte an und schoß sofort auf das nächste Stück ,J?s wie alle anderen erstarrt zu sein schien. Nur den Kugelanschlag' ° tte ich noch, dann dröhnte und bebte die Erde vor mir . Die ganze
^ endgewordene Büsselherde setzte sich zu nur hin in Bewegung ,

l̂ ich drücken ist jetzt keine Schande , die Geschichte wird bedenklich ! "
v̂ chte ich, preßte mich an den Stamm , zu ineinen Füßen kauerle
1
°: Schwarze . Den Boden stampfend kamen die Büffel heran , die
"!Aarzgrauen Leiber hoben und senkten sich beim Sprung : sie
^ Men , als säße der Satan ihnen im Genick. Noch zwanzig Schrille
. noch zehn — ich halte wieder geladen — jetzt sind sie da , links
? d rechts hart am Baume donnern sie vorbei , einige vor , andere
°>nnien noch nach : der Boden zittert , im ' '

Wuscht und schnaubt es !
hohen Grase rauscht ,

Gott sei Dank , sie sind vorbei und wir
£ fid ; wir sind nicht unter ihre Hufe geraten . Da steht aber doch

ein Kalb unmittelbar vor meinem Baum ! Ausgerechnet hier

UU | zwei Schritte an mir und dem Baum vorbei , steht auf zehn
Dritte von mir bei ihrem Kinde und äugt nach dem Stamme ,

mich „Die hat Witterung von uns bekommen und nimnil
»s an !" Die Büffelkuh stampft mit den Hufen , fchnauöt und

■glicht mit der Schwanzquaste Ihre Seiten . „ Die Sache wird brenz -
k 1 ! c ^ kommen wir an die Reihe . Ist es so gemeint , dann gibt
£ kein Warten und Mitleid mit dem Kalb , das ohne die Alte um -
. "lint . Du oder ich . lieber du !" Zum drittenmal bricht ein Schuß
. 5 meiner Büchse, stöhnend sackt das Stück zusammen , steht aber
u . oct auf . hat von mir sofort eine zweite Kugel , fällt um und
segelt mit den Läufen den Boden , daß Grasbüschel und Erdstücke" dic Luit fliegen .
i Aon den erstbeschossenen Büffeln war von meinem Stand im
j, ' c i Grase nichts zu 5eljen . Die Kuh verendete in wenigen Minu »

^ »Was nun ? " Ein « BieUeljkwd « » artete ich noch; es konnte

Spitzbergen, ein Kohlenlanö öer Zukunft. — ArZeil bei 40 Grad Kalke.
Von

vi ». Johannes A brecht .
Seit dem Sommer 1925 ist Spitzbetgen in norwegi -

suchen Besitz übergegangen . Norwegen hat die Inselgruppe
Spitzbergen , die etwa die Größe Bayerns hat , von den Alliierten
für seine wohlwollende Haltung während des Weltkrieges erhalten .
Es hat sich jedoch erst nach langem Zögern entschlossen , das Geschenk
anzunehmen , da ihm erhebliche Beschränkungen auferlegt worden
sind . So darf es von den ausgeführten Mineralien des Landes
nur 1 Prozent Ausfuhrabgabe erheben , die zur Zeit zur Deckung
der Verwaltungskosten , der Ausgaben für Polizei , Leuchttürme ,
Forschungsarbeiten usw . längst nicht hinreicht . Immerhin ist mit
dem Uebergang in norwegischen Besitz der Rechtszustiud Spitzber -
gens endgültig geregelt , und diese Tatfache wird auf seine Wirt -
fchastliche Entwicklung , insbesondere die der Kohlenwirtschaft , von
erheblichen ! Einfluß sein .

Von den geologischen Formationen Spitzbergen ? sind daS
Karbon , die Kreide , und der Tertiär kohleführend . Die wichtigsten
Kohlenschichten und die beiden wertvollsten Flöze , die auch jetzt
allein al^zebaut werden , enthält das Tertiär . Man schätzt das
Vorkommen dieser tertiären Kohle auf 5 Milliarden Tonnen , davon
sind 1600 000 Tonnen in Grubenbesitz . Der Gesamtkohlonvorrat
Spitzbergens ist noch nicht bekannt .

Wegen ihres hohen AfchegehalteS ist Spitzbergenkohle
gegenüber europäischer Kohle nur schwer konkurrenzfähig . Man be-
müht sich jetzt durch geeignete Maßnahmen bei der Förderung , den
hohen Aschengehalt herabzusetzen .

Die bergbaulichen Verhältnisse selbst werden als sehr günstig
bezichnet . Auf allen tertiären Flözen kann kaum Stollenbau be-
trieben werden , » nd die Stollenmundlöcher liegen fast alle unmittel -
bar an der See , so daß die Kohle ohne Eisenbahnsörderung direkt
ins Schiff verladen werden kann . Die völlig trockene Luft und der
Frost bewahren den Holzausbau vor Fäulnis , dabei ist der jetzige
Holzverbrauch wegen des guten Materials sehr gering .

Das Klima beeinträchtigt den Grubenbetrieb nicht . All »
jährlich überwintern in den dortigen Gruben
1500 Mann , darunter 200 Ruhrbergarbeiter . Die Temperatur
schwankt zwischen + 12 und — 40 Grad . Die mittlere Jahrestempe -
ratur wird mit —9 Grad angegeben , die bei der völligen Lufttrocken -
heit leicht zu ertragen ist . Unter Tage schwank, die Temperatur von
—2 Grad im Sommer und —4 Grad im Winter . Diese niedrige
Temperatur ist zum Teil die Ursache für die hohe Arbeitsleistung ,
denn die Grubenarbeiter müssen , um nicht zu frieren , während der
achtstündigen Schicht dauernd arbeiten . So betrug auf der hollän -
difchen Grube im Winter 1924 für den Häuer die Arbeitsleistung
4,5 Tonnen jede Schicht . Doch wird der Vorteil der hohen Arbeits -
leistung durch die hohen Löhne teilweise wieder aufgehoben .

Den erwähnten bergbaulichen Vorteilen stehen jedoch eine
ganze Reihe von Faktoren gegenüber , die auf die Kohlenproduktion
lähmend wirken . Die produktionshemmenden Nachteile sind nicht
im Grubenbetrieb selbst , sondern in den eigenartigen arktischen Ver -

möglich sein , einige Büffel waren noch in der Steppe geblieben , die
konnten der Herde folgen wollen und mich annehmen . Der Schweiß -
geruch (Blut ) der elegten Tiere würde sie, wie es meistens ist, rasend
gemacht haben . Als sich aber nach längerer Zeit nichts rührte ,
pirschte ich vor , an der Kuh vorbei , bei der das Kalb immer noch
stand , und fand den ersten und bald auch den zweiten Bullen . Beide
Büffel waren bereits verendet , ihre gebrochenen Lichter starrten
grün . Sie waren schwächet als ich sie angesprochen hatte , doch war
ihr Gewapp das Mitnehmen wert .

Mit nötiger Vorsicht krochen wir zurück und waren nach zwei
Stunden im Lager . Bei Sonnenaufgang , um sechs Uhr . stand ich
mit einem Teil meiner Schwarzen vor meiner nächtlichen Beute ,
und unter Lachen und Sck' watzen der Eingeborenen begami das Zer -
legen . Das Kalb war nicht mehr da , vielleicht war es den Fähr »
ten der Herde gefolgt oder Raubzeug hatte es sottgefangen .

Man lern! nie aus.
Die ersten verunglückten japanischen Fliegerosfrzirre wurden

nach ihrem Tode vom Mikado zu einem höheren Rang bcffürdert .

Im Unabhängigkeitskrieg « der Niederländer wurde Ledergeld
als Notmünze Herausgegeben .

#
Von den Negern werden diejenigen am häufigsten vom gelben

Fieber befallrn , welche am meisten europäische Lebensweise mige -
iwmmen haben .

*
Die Massaifrau rasiert ihr Haar , der Mann flicht es zum

Zopf .
«-

Kaiser AuAustus „bestrafte " den Gott Neptun für einen Shrnn ,
indem er fein Bildnis bei den Z

'
irtusfpielcn umhauen ließ .
#

Die Königin der Alpenpflanzen , da ? Edelweiß , stammt aus den
Steppengebieten des Himaliya .

1
SonntagsFahrkarte
im Umkreis von 75km

hat
öie öaöifche prefjz

ausgesetzt

für jeöe erfolgreiche Mitarbeit
an ihrem Preisausschreiben :

Wo wird die Badische
Preffe noch nicht gelesen ?

hältnissen Spitzbergens zu suchen. Eine Hauptfchwierig -
feit besteht in det kurzen Verladungszeit . Die Eis «
Verhältnisse gestatten eine Verladung nur in den kurzen vier Soui »
mermonaten und selbst dann ist man vor Treibeis nicht sicher. D i c
Kohle muß also acht Monate lasig gelagert wetden .
Hierbei kann sie so fest frieren , daß sie eist durch
Sptengfchüffe wiedet gelorkett wetden muß . Dazu
kommt det achtmonatige Zinsverlust . Im Herbst muß für 10 Mo -
nate Proviant und Material angefahren und in besonderen gegen
Tempcraturschwankungen geschützten Magazinen aufbewahrt wer¬
den . In den Monaten September bis Dezember ist die Wasser -
Versorgung außetotdentlich schwietig , weil dann det
Schnee auf den Bergen weggeschmolzen und das fließende Wasser
zugefroren ist . Da destilliertes Meerwasser selbst noch in Tee und
Kaffee brackig schmeckt , ist man gezwungen , Eis mit dem Motorboot
kilometerweit heranzuschaffen . Ferner werden bei der im Juni ein -
fetzenden Schneeschmelze durch die plötzlich entstehenden Wildbüche
Bauten , Gleise usw . regelmäßig schwer beschädigt . Die Erde taut
einen Meter tief auf , schiebt sich als eine zähe Masse die Abhänge
herunter , und vermehrt den Schaden . Beträchtliche Schwierigkeiten
erwachsen auch der Grubenleitung durch die vön allem Ver «
kehr abgeschnittene Lage . Schließlich ist auch der seelische
Einfluß der langen Winternächte von November bis Februar nicht
zu verkennen . \

Durch alle diese Verhältnisse werden die Gestehungskosten der
Kohle beträchtlich vermehrt und es ist leicht einzusehen , daß von
den fünf Gruben bisher nur « ine einzige ohne
Verlust gearbeitet hat , und zwar nur deshalb , weil sie di «
Kohle in Archangel gegen Holz eintauscht , das in England vorteil «
hast verkauft wird .

Die zur Zeit bewirtschafteten Kohlenfelder verteilen sich auf
fünf Gruben , davon befinden sich zwei in norwegischen Händen , je
eine wird von einer schwedischen , holländischen und einer englisch-
russischen Gesellschaft betrieben . Im Jahre 1924 sind von Viesen
Gruben 460000 Tonnen Kohlen gefördert worden . Bei Verwirk¬
lichung der jetzigen Betriebspläne würde in zehn Jahren mit
einet jähtlichen Fötdetung von einet Million
Tonnen zu rechnen sein . Aus den oben angeführten Grün -
den sind die Gruben mit Ausnahme der englifch -russischen , bei der
besondete VetHältnisse Votliegen , auf Zuschuß angewiesen .

Deshalb erscheint es ftaglich , ob die okftie staatlichen Zuschuß
arbeitende holländische Grube ihren Betrieb ausrecht erhalten kann .
Norwegen und Schweden unterstützen ihre Gruben auö politischen
und sozialen Gründen . Beide Länder sind kohlenarm und betrach -
ten Spitzbergen sür besondere Fälle als Kohlenvorratsplatz , außer -
dem bietet sich hier eine Arbeitsmöglichkeit sür die arme Bsvölke -
ruug des Nordens . Wenn auch unter den heutigen Verhältnissen
der Kohlenbergbau in Spitzbergen unwirtschaftlich arbeitet , so wird
doch allgemein angenommen , daß bei geeigneter Betriebswirtschaft
sich in Zukunft die Gtuben rentieren werden .

J

Die „Keiralsbank".
Die Damen , die bei der Londoner Bank von MessrS . BarclayS

beschäftigt sind , haben es besonders gut , denn ihre Heiratsaussich -
ten find vorzüglich . Gegen 400 weibliche Angestellte dieses Bank -
Unternehmens treten jährlich in die Ehe , und zwar heiraten sie zum
größten Teil männliche Angestellte derselben Bank . Man nennt
daher in London dies Unternehmen vielfach die „Heiratsb .'.nk"

, und
die Zeitungen sind den Gründen dieser erfreulichen Erscheinung
nachgegangen . „ Die Ursachen für die Anziehungskraft unserer Da -
men sind nicht weit zu suchen, " sagte ein Direktor . . Unsere jungen
Damen sind meist anziehend und liebenswürdig . Sie verdienen ge-
nug , um sich hübsch anzuziehen und ihre Geschäftserfahrungen be¬
fähigen sie , auch in ihrem eigenen Haushalt gute Rechnung zu
führen . Sie kommen mit den männlichen Angestellten in häufige
Beziehungen , denn sie haben zusammen Sportklubs , gesellige Ver -
einigungen und Tanzvergnügen .

" Ein Angestellter der Bank er»
klärte : „ Unsere Kolleginnen sind meistens hübsch , tanzen gut .
spielen gern Tennis und Golf , und ihre Vorbildung macht sie zu
trefflichen Hausfrauen ." Ueber die Vorzüge der männlichen Auge -
stellten dieser Bank ließ sich eine Dame aus , die bei dem Unter -
nehmen arbeitet : „ Wie stehen mit unseren männlichen Kollegen
vortrefflich ; sie sind stets liebenswürdig und helfen uns , wenn wir
bei unserer Arbeit einen Rat brauchen . Viele Damen bei unö
haben die Erfahrung gemacht , daß sie ausgezeichnete Ehemänner
sind , und da man sich bei gemeinsamer Arbeit am besten kennen
lernt , so heiraten wir gern untereinander . Wenn die Gehälter auch
nicht sehr hoch sind , so zeichnen sich doch die Herten von Barclay ^
durch besondere Solidität und Sparsamkeit aus ."

Die „ Wiederdeledung" eines w !ea Kundes.
Ein höchst mertoüri 'ißcr Versuch , den der russische Physiologe

Prozessor Anreb zu' ammen mit dem engli chen Gelehrten Starling in
EÄTrotidAe ausgeführt hat , wird in der „Umschau" mitgeteilt . Die
Forscher entleerten einem getöteten Hund das gesamte Blut , fchnit-
ten dann die Einzoweide hetlNis , Herz . Därme und Lunge , und
sandten dermt durch die Lerebralartetien desibriniertes Blut , das
vorher durch das isolierte Herz und die Lungen eines anderen Hun -
des hilldurchgegangen war . Daraufhin begann det Schädel des
Hunds Lebensefscheinunqen zu äußern : die Pupillen reagierten auf
Licht , und bei Reizung der Zunge floß Speichel .

Ems merkwürdige Spionagegeschick, !e.
IM . Poris , Lg . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hier macht eine neue Spionageaffäre von sich reden . Es handelt sich
um einen angeblichen deutschen Spion Gr o t e g u t , der in Heidelberg
studierte . Heute behaupten die Morgenblätter , daß bei Erotegut eine
Reihe von Diebeswerkzeugen und falsche Ausweiskarten gefunden
worden feien , die er gestohlen hätte . Die Polizei will llbnge » s den
Gedanken nicht fallen lassen , daß Erotegut tatsächlich Spion wäre .
Erotegut war Mitarbeiter deutscher Medizinerzeitschriften , wodurch
er monatlich etliche Tausend Franken verdient haben soll. Erotegut
wurde während des ganzen Krieges in Frankreich interniert , nach
Kriegs ' chluß ausgewiesen , blieb aber dennoch in Frankreich , weil er
seine Beziehungen nicht verlieren wollte . Er schien In allen wissen -
schädlichen Kreisen einaeführt gewesen zu sein , hatte auch in die
verschiedenen Spitäler Zutritt , um sich die notwendigen Nachrichten
für seine Zeitunqskorrespondenzen zu verschaffen . Die notwendigen
Aufklärungen sollen heute erfolgen . Vorgeworfen wird Erotegut die
Ausgabe eines Schecks ohne Deckung, Vagabundage . Uebertretung
eines Ausweisungsbefehls und Verdacht des ^ Diebstahls , der aber
nicht bewiesen ist, noch wenig er aber der der Spionage .

tznmsr des Auslandes .
Auch eine Schmeichelei .

Dame (zu ihrer Köchin ) : „Finden Sie nicht auch , daß ich in
meinem neuen Hut viel jünger aussehe ? " — Köchin : Ja wohl .
Als wir gestern zusammen auf den Markt gingen , hat man Sie sogar
für meine Tochter gehalten .

" — (London Opinion ) .
Sein Wunsch .

Eefängnisdirektor (zum Verurteilten ) : Hier müssen Sie
arbeiten . Was wollen Sie erlernen ? Schneidern , schustern oder
Korbmachen ? " — „Ach , wenn 's Ihnen einerlei wäre , mächt ' iä, am
liebsten mit der Wäre reife n "

. (Answer ) .
Unter Abenteurer .

A . (zu einem Vielgereisten ) : „Waren Sie auch mal auf einer
Elefantensagd ? " — B . : Rein , aber ich habe einen Elefanten mit
meinem Auto überfahren ." — (Escet -Kopeichagen .)
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Aus Baden .
Aus dem dadischen « taaisvoranschlag .'

In bei auf nächsten Dienstag , den 30. März , anberaumten
Sitzung des Bali chen Landtages wird Finanzminister Dr . Köhler
den Staatsvoranschlag für 192k, 1927 vorlogen und in ausführlicherRede auf die Einzelheiten des Siaatsvoranjchlages eingehen, der ,wie man hört , in Einnahmen und Ausgaben balanciert . Dem Haus -
haltsausschuß des Landtags ist bereits zur Borberatung eine Räch-
weijung dvr Anforderungen für Arbeiten und Maßnahmen aus dem
neuen Etaats vovanschleg zugegangen, soweit solche Arbeiten jetzt
schon durchgeführt werden sollen .

Die Rachweisung umfaßt im ordentlichen Etat 4,4 Millionen , im
außeroldentlichen 8,4, zusammen 12,S Millionen Mark . Von größeren
Beträgen sind zu erwähnen : 800 000 Jl für Ardeitgeberdarlehen des
Staates zu den Wohnungen für seine Beamten und Arbeiter . 1 Mu -
lion Mark für Baudarlehen . 489 090 Jl für bauliche Herstellung an
den Hochschu ' en , für die Herstellung neuer Beamtenwohnhäujer 1 .8Millionen Mark , für Holzabfuhrwege 450 000 Jl , für Bauaufwand an
Gebäuden des Grundstocks 1,033 Mill . Mark . Unterstützung znr För-
Gerung von Kulturunternehmungen 1 Mill . Mark , Unterfangen der
Mühlauhafenmauer in Mannheim ( Reftfordcrungs 1,5 Mill . Mark ,
Tieferlegen de? Hafensohle am Kehler Hafen (Rcstforderung) I Mill .Mark .

.Ueber diese Vorweg,bewilligungen soll das Plenum des Landtagesbereits nächsten Dienstag beraten und be'
chließen . Der Staalsvoran '

schlag ist bi,s jetzt noch nicht verteilt worden.
Dsr neue Lehtplan der Mäöchenrealschu !en.

Wie von uns kürzlich berichtet wurde, werden in Baden die
Höheren Mädchenschulen zu Mädchenrealschulen bezw . Mädchen-
oberrealschulen ausgebaut . Im Unterrichtsministerium ist nun ein
Lehrplan ausgearbeitet worden, der vorläufig als Probeplan zu
gelten hat und deshalb im allgemeinen nur die Verteilung des
Lehrstoffes auf die einzelnen Klassen enthält . Für die methodische
Behandlung der Unterrichtsfächer sind zunächst die in den seitherigen
Lehrplänen der entsprechenden Schulgattung enthaltenen Richtlinien
naßgebend . Der neue Lehrplan stellt jedoch keinen Abklatsch der
Lehrpläne für die höheren Knabenschulen vom 12. Juni 1912 dar .sondern er ist im einzelnen besser durchgearbeitet und den besonderen
Bedürfnissen der höheren Mädchenschulen angepaßt .So gruppiert sich der d e u t s ch e L e s e st o f f für Sexta um
Haus und Familie , für Quinta um Land und Volk und für Quarta
um das Arbeitsleben des Volkes. In den folgenden Klassen sindu . a . auch die Frauengestalten der Sage , die Bedeutung der Fraufür die deutsche Kultur und das deutsche Volkstum , Briefe , Tage-
bücher , die Frauen um Goethe und Schiller zu behandeln.
^ - In Bezug auf die französische Sprache ist von Interesse ,daß in Obersekunda aus die kulturellen Beziehungen zwischen Frank -
reich und Deutschland im Anschluß an ein kulturgeschichtliches Werk
hinzuweisen ist . während in Oberprima „Die Franzosen und der
Rhein " in den Kreis der Betrachtung gezogen werden.
, . 3 ®* i 1' 6 englische Sprache ist in Prima auch das ameri -
kamiche Schrifttum , sowie Zeitung und Zeitschrift in England und
Amerika vorgesehen.

Der Lehrplan der Geschichte , die mit Quarta beginnt , ent-
spricht dem der höheren Knabenschulen. In der Erdkunde diebis Oberprima Pflichtfach ist , wird in Unterprima auch das Deutsch -
tum IM Ausland behandelt . Die Geologie ( mit Entwicklungs¬
geschichte und Urgeschichte des Menschengeschlechts ) ist der Oberprimazugewiesen. In Mathematik führt der Lehrplan bis zur Diffe-tenhaU und Integralrechnung und ihrer Anwendung auf die Be-
Handlung rationeller und trigonometrischer Funktionen , sowie zursphärischen Trigonometrie . Besonderen Wert ist auf die Heraus -
t bcs .Funktionsbegriffs zu legen. Auch soll die Geschichtever ^ cathematik mit dem jeweiligen Stoff verknüpft werden.Die Lehrpläne für Zeichnen , Schreiben . Musik . Lei -Des Übungen und Handarbelten werden durch besondereBekanntmachung verk ' ndet. Wahlfreier Unterricht kann eingerichtetwerden in Einheitskurzschrift, kür Hebungen in Phsik , Chemie und
Biologie , in Lateinisch (eventl . auch Spanisch) sowie von Unter -
sekunda ab im Spiel .

Dieser Probelehrplan tritt mit Beginn des Schuljahres 1926/27tn der Weise in Kraft , daß die neu aufzunehmende unterste Klasseder künftigen Mädchenrealjchule damit zu beginnen hat . Die Direk-tionen der Mädchenrealschulen haben auf 1. Februar 1927 einen
Bericht über die Durchführbarkeit des Probeplanes und über die bis
zu diesem Zeitpunkt damit gemachten Erfahrungen vorzulegen.

Aus der katholischen Kirche.
Karfreitagskollekte für das Heilige Land.

Am Karfreitag wird in allen katholischen Kirchen der Erzdiözef«vreiburg eine Kollekte für das Heilige Land stattfinden . Die Erträg -ni k dieser Sammlung sind dazu bestimmt, die heiligen Stätten
rnstandzuhalten , die katholischen Missionen und Schulen in Palästinazu unterstützen und den Einfluß der Katholiken im heiligen Lande
zu wahren und zu fördern.

Tanzverbot sür Christenlehrpflichtige.
' Im Anzeigenblatt für die Erzdiözese Freiburg wird darauf auf-
werkftiin gemacht , daß der Besuch öffentlicher Tanzbelustigungen und» te Teilnahme an sogenannten Winkeltänzen durch Christenlehr-
Pflichtige aller vier Jahrgänge unstatthaft ist . Die Geistlichkeit wird
aufgefordert , zum Schutz der christlichen Erziehung und zur Bewah¬rung der Jugend vor Gefahren ihrer seelischen Entwicklung dafürSorge zu tragen , daß Christenlehrpflichtige von solchen Veranstaltun¬gen fernbleiben , wozu die Eltern ihre Unterstützung leihen sollen .

Eine Fahrplanbesprechung in Freiburg.
Im Einvernehmen mit der Reichsbahnverwaltung hatte die

yreiburger Handelskammer eine Besprechung über den kommenden
Eisenbahnfahrplan am Mittwoch im alten Rathaussaal in Freibnrgvnberalnnt . Der Einladung waren anerkannte Vertreter des Han¬dels , der Industrie , der Verkehrsvereine , der Gemeinden und eine
Llnzahl sonstiger Interessenten nachgekommen .

Oberregierungsrat Fing ad o von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe gab zu Beginn der Konferenz eine Schilderung des Rück-
gairgs im Güter - und Personenverkehr , in der die Krise des Wirt -
jschastslebens deutlich zum Ausdruck kam . Zu den vorgesehenen
Einzelverbesserungen gehöre die Einschaltung eines beschleunigten
Personenzuges von Krefeld—Köln—Freiburg —Basel und zurück.
iZur Entlastung der Schlafwagen 1 . und 2 . Klasse soll ein weiterer
Schlafwagenzug von Hamburg —Berlin —Basel mit Anschluß nach
ISkandinavien verkehren- Um die weite Spannung zwischen Vor -
mittags - und Nachmittagsschnellzügen auszugleichen , wird der bis -

I her 3 .15 Uhr nachmittags Basel verlassende Schnellzug eine Stunde
| früher abgehen. Verbesserungen der Anschlüsse seien auch mit

München, der Schweiz und Holland vorgesehen. Was du Seiten -
strecken betreffe, so komme mit dem Sommerjahrplan auf der Linie
Freivurg —Neustadt—Donaueschingen wieder einige Züge mehr zur
Einstellung , auf der Strecke Freivurg —Breisach werde eiu nach 12
Uhr abgehender Mittagszug eingeschoben , der als Entlastunzszng
in Frage komme .

In der nachfolgenden Besprechung wurden außerordentlich viele
Wünsche und Anregungen vorgetragen . Ein Vertreter des Ver-
kehrsvereins für Freiburg und den Schwarzwald sprach sich sür eine
spätere Abgangszeit des letzten Zuges in der Richtung Neustadt
aus , damit den Bewohnern des Scywarzwalds der Theaterbesuch
in Freiburg ermöglicht werde . Vom Vertreter der Reichsbahn
wurde darauf hingewiesen, daß man den Wünschen der Theater -
besucher nach Möglichkeit entgegenzukommen bereit sei , icdoch
brächten die sogenannten Theaterzüge infolge ihrer meist geringen
Besetzung nicht einmal die Selbstkosten sür den Zugsbetrieb aus.
Ein Angehöriger der Stadtverwaltung Emmendingen sprach sich
dafür aus , in Emmendingen mehr Schnellzüge anhalten zu lassen .
Aus Walskirch und Elzach wurden Wünsche nach einer Umgestal-
tuug des Fahrplans der Elztalbahn vorgetragen und dabei er -
wähnt , doch auch Denzlingen als Haltepunkt der Schnellzüge zu be-
rücksichtigen . Der Vertreter der Stadtgemeinde Breisach trat für
die ganzjährige Beibehaltung des nur im Sommer verkehrenden
Abendzuges von Breisach nach Freiburg ein . So verschiedenartig
auch die der Reichsbahn unterbreiteten Wünsche auseinandergingen
in einem Punkte herrichte volle Einmütigkeit , nämlich in dem Ver-
langen nach Ausgestaltung des Triebwagenverkehrs . Besonders
zur Verbesserung der Anschlüsse wurde der Reichsbahnverwaltung
die Einführung von Triebwagen empsohlen.

Der Reichsbahnvertreter sagte wohlwollende Prüfung aller vor-
getragenen Wünsche zu , die gewiß meistenteils begründet und be-
rechtigt seien .

ZurTunnelsprengung an öerSchWarzValdbahn.
Die Räumungsarbeiten an dem Gewölbe des zur Abtragung de-

stimmten, nun im letzten Arbeitsstadium gesprengten kls .nen Kai-
sertunnels ztrnschen Triberg und Hornberg werden Tag und Nacht
durchgeführt. Für den Abtransport stehen sämtliche vier Gleise der
SchwaiMaldbahn in Richtung Triberg wie Hornberg für Material -
züge gur Verfügung , da die Personenzüge nur bis Bahnho ? Triberg
und Homberg verkehren . Der zwischen beiden Stationen eingerich -
tete Autoverkehr furttion ert , wie schon erwähnt , glatt und rar-
-bungslos , so daß Verspätungen von Belang um so weniger entstehen ,
als der Expreßgut- und Eilstückverk '. hr besonSers bchanoelt wird .
Reisende, eiirgeschrisbenes Gepäck und Post gehen ohne weiteres von
einem Zweig der >Bahn auf den anderen über . Man rechnet bahn-
seitig mit einer Aufräumungszeit von zehn Tagen und hofft , bis zum
Oisterverkchr . fertig zu werden. Die Bauarbeiten an der betreffen-
den Stelle standen ständig unter besonderer Beachtung, um zum ge -
gebenen Zeitpunkt die Sperrung des Zugslau ^ s und die Sprei ' ^ ' mq
vorzunehmen zu können . Die Sprengung wurt « nötig , als am Mitt¬
woch morgen halb nenn Uhr dor bergwärts fahrende E . lgülcrzug die
Baustelle passiert hatte .

Die beschleunigten Personenzüge der Schwarzwald -
bahn werden anläßlich des Osterfestes über sechs Tag« nach beiden
Richtungen verkehren, und zwar von Gründonnerstag bis inschließ-
lich Oisterdienstag. Bisher lausen die Züge, die vom neuen Fahrplan
«b ganzjährig kommen , in den Wintermonaten nur Samstag nach
Konstanz und Sonntags nach Offenburg zur Bedienung des Wochen -
endverkehrs. Die Ziioe st hen in Oifenibnrg in Verbindung mit den
gleichartigen Zügen Freiburg —Frankfurt (Berlin ) und dem Berliner
Racht '

chnellzug von Bafel.

Auf dem Pforzheimer Rathaus .
(Von unserem Berichterstatters

— te . Pforzheim , 25. März 192t>.
In der „Badischen Presse" war bereits vor einigen Tagen darauf

aufmerksam gemacht worden, daß die heutige Bürgerausschußfitzung
sich interessant gestalten düfte. Dem war auch so . Auf der Tages -
ordnunz standen nur drei Punkte . Der erste betraf den Antrag der
sozialdemokratischen Fraktion auf Herbeiführung einer Meinung ?-
äüßerung des Kollegiums Lher den Stadtratsbeschluß , in dem der
Antrag der Sozialdemokraten auf Bereitstellung von 200 090 Mark
als Zusatz zur Erwerbslosenhilfe abgelehnt worden war . Praktisch
hatte dieser Antrag eigentlich keine Bedeutung , denn durch die Ab -
lehnung des Stadtrates war der Antrag an sich vollkommen erledigt .
Daß in diesem Falle die Kommunisten mit im Bunde waren , ist
selbstverständlich , wenn sie auch in den „sozialdemokratischen Wein"
insofern einen Tropfen Wehrmut gössen, als sie den Sozialdemokraten
ihre Taktik in der Reichspolitik vorwarfen . Von vornherein führte
der Oberbürgermeister aus , daß der Stadtrat gesetzlich gar nicht
anders gekonnt habe , als den sozialdemokratischen Antrag abzuleh-
nen , da aus dem Erwerbslofenfürsorgegesetz klar hervorgehe, daß von
Seiten des Reiches und der Länder die Znsteuer zur Erwerbslo 'en-
fiirforge sofort entzogen werden könne , wenn über die gesetzlichen Be-
träge hinaus irgendwelche Zuwendungen , auch in Naturalien , von
den Stadien gemacht würden . Erst kürzlich seien die Länder vom
Reich wieder darauf hingewiesen worden , diese Bestimmungen zu
überwachen. Das Gesetz gestatte lediglich, daß über die zulässigen
llnterstützungsbeträge hinaus Zuwendungen gemacht werden, wenn
im Einzelfalle die besondere Bedürftigkeit nachgewiesen werde, nicht
aber für die Erwerbslosen in Bausch und Bogen. Nicht weniger als
dreiviertel Stunden verwandte der Vorsitzende darauf , dies sachlich,
durch Unterlagen begründet , darzuleaen . Die Erwiderungen der lo-
zialdemokratischen Redner bewegten sich in dem Kreise , man habe ja
gar nicht gewollt, fcaß es dem Wortlaut des Antrags nach gehen solle ,
man könne sich nur nicht damit befreunden , daß außerordentliche Un-
terftiitzungen an Bedürftige durch das Wohlfahrtsamt als riickzah-
lungsjiflichtige Armenunterftützungen gegeben werden sollten. Ra -
men ' lich der Abgeordnete Graf , der der geschickteste Redner der Lin-
ken ist, stellte sich auf diese Situation ein . Die bürgerlichen Parteien ,
von den Demokraten über das Zentrum bis zu den Deutschnationalen
ließen durch den Fraktionsführer der Demokraten. Schall , die kurz«
Erklärung abgeben, daß sie auf dem Boden des Stadtratsbefchlusses
stünden und desbalb keine Veranlassung hätten , sich an d - r Aussprache
zu beteiligen . Bei der Abstimmung, die als namentliche von den
Sozialdemokraten beantragt worden war . fielen nachher zwei Zen-
trumsmitglieder , ein männliches und ein weibliches, insofern um.
als sie sich der Stimme enthielten , und so konnte die Lnke , zumal
der Stadtrat nicht mitstimmen durfte , sondern lediglich die Bürger -
ausschußmitglieder Stimmrecht hatten , von denen einige fehlten,
einen „Sieg " buchen , indem es 32 Stimmen gegen den Stadtrats -
beschluß und 30 dafür gab. bei den erwähnten zwei Enthaltungen .

Die Tribüne , die sehr gut besetzt war , beteiligte sich an den Ausstich-
rungen der Redner der Linken verschiedentlich durch Meinung ?-
äußerungen , sodaß der Vorsitzende mit Räumung drohen mußte . Zum
Schlüsse wurde der Ankauf des Schenkfchen Anwesens am Marktplatz ,
das vor eiingen Jahren an eine Karlsruher Firma übergegangen
war und eines der groß en Verkehrshindernisse im Zentrum der
Stadt darstellt , be .chlossen. Es ist erfreulich, daß die Stadt dieses
Anwesen endlich erwerben konnte, wenn sie es auch teuer genug mit
215 000 Mark bezahlen muß , während sie es damals , als es z»m
ersten Mal den Besitz wechselte , viel billiger hätte haben können.

« -

r . Zazenhausen , 25 . März . (Einsegnung .) An Iudika wurden
hier 13 Knaben und 13 Mädchen eingesegnet. — In Heidels -
heim betrug die Zahl der Konfirmanden 46 , davon 22 Knaben
und 24 Mädchen.

— Schwetzingen , 26. März . (Skelettsunde im Schloßgarten.)
Beim Ausheben einer Kiesgrube wurde in der Rahe des Rondells

auf der südlichen Schit'ßgartenseite ein menschliches Skelett gefunden.
Schon vor einigen Tagen wurden zwei Schädel und Einzelknochen
ausgegraben .

g . Caggenau . 26 . März . (Keine Eewerbeausftellung .) Auf das
Ausichreiben der Gewerbe- unl ' Handwerkervereinigung sind so
wenige Anmeldungen von Ausstellern eingegangen, daß die für dieses
Jahr geplante Gewerbeausstellung nicht abgehalten weiten kann. —
Die Stelle dos S p a r k a s s e n d i r e k t o r s , die vor einigen Ta-
gen dem Sparkassenbeamten Egle in Freiburg übertragen worden
war ist durch dessen Verzicht erneut v a k a n 't geworden.

= Freiburg , 26 . März . ( Erleichterungen für riueliindische Sin -
denten. ) Das Badische Unterrichts-m .nisterium hat bestimmt, daß mit
Wirkung von Beginn des Sommersemesters 1926 ab von ausländ !-
schen Studierenden ein Beitrag für toc Studentenschaft und ein Bei-
trag für die Darlehenskasse der Deutschen Studentenschaft nicht
mehr erhoben wird . Der sür soziale studentische Einrichtungen usw .
zu erhebende Beitrag wird entsprechend gekürzt .

— Freiburg . 26 . März . ( Der Leichenfund im Rathaus .) Auf
dem Speicher des neuen Rathauses war . wie gemeldet, vor einiger
Zeit die vollständig vertrocknete Leiche eines ausgewachsen . lebens-
fähigen Kindes gefunden worden, die vielleicht ein Jahr oder länger
dort gelegen haben kann. Die Leiche war in ein Fraucnhemd und
ein Stuck Bettuch eingewickelt und in zwei ineinander/gestellte braune
Pappschachteln verpackt . Die bisherigen Nachforschungen haben noch
kein Licht in die Angelegenheit gebracht.

— Obermettingen ( A . Waldshut ) , 26 . März . (Eine Erinnerung . )
In diesen Tagen sind es 100 Jahre her , seit der Ort Obermettingen
von einer großen Fcuersbrunst heimgesucht worden ist. Nur tiet
Gebäude cnicriwien datrels Brande .

— Furtwangen , 26. März . (Der Kampf um den Fremden »
verkehr.) In der letzten Generalversammlung des Furtwanger Ver-
kehrsvereins wurde lebhaste Kritik daran geübt , d,aß Furtwangen
in seinem Bestreben, möglichst viel Industrie zu erhalten , den
Fremdenverkehr vernachlässigt habe. Die Folgen machten sich jetzt
bemerkbar. In sehr eingehender Weise wurde im Zusammenh >.ng
mit dem Jahresbericht geprüft , wie man den Fremdenverkehr heben
könne . Entsprechende Vorschläge, umfangreichere Reklame, Förde «
rung der Verkehrsmittel usw. ,

"
wurden dem Vorstand unterbreitet ,

der im übrigen einstimmig wiedergewählt wurde . Geschäftsführer
des Verkehrsvereins ist Redakteur Leitz geworden .

— Vill ngen, 26 . März . (Staatsbeitrag zum Straßenbau .) Die
seit längerer Zeit geführten Verhandlungen mit dem Vadischen Staat
um Bewilligung eines Staatsbeitrages zum Ausbau der Straßen im
Hintervillinger Gebiet , besonders der Straße Villingen Kappel-
Niedereschach haben nun zu einem Abschluß geführt . Der badische
Staat hat sich , vorbehaltlich der Zustimmung des Landtags , bereit
erklärt , an dem Ausbau der Wegstrecke 40 Prozent zum reinen Bau -
aufwand bis zum Höchstbetrage von 78 000 Mark zu übernehmen.
Die Kreisverwaltung Villingen hat ebenfalls vor einiger Zeit einen
Be trog von 20 Prozent bewilligt . Der badi 'che Staat ist auch be-
reit , für den vorläufig zurückgestellten Ausbau der Strecke Ober-
eschach -Nenhausen einen Beitrag zu gewähren , wenn die Obervost«
direktion sich zur Einrichtung einer Kraftwagenlinie bereit erklärt.

Gerichtszeitung .
- - Offenburg, 26 M .ärz. (Schwer» Zungens .) Das hiesige Schöf«

fengericht verhandelte gegen d : e Fürsorgezöglinge Friede ch Haas
aus Waldulm , Nikolaus Schneider aus Wöschbach. Josef H u b e t
aus Pforzheim und Eugen Müller aus Eisingen, die im

'
Verein

mit dem 24 Jahre alten Erdarbeiter Eduard Dannenberger
zahlreiche Diebstähle und Einbrüche begangen hatten . Die Fürsorge-
Zöglinge sind zum Teil noch nicht 20 Jahre alt . das hinderte sie aber
nicht , mit Dannenberaer zusammen, zum Teil auch allein , sich recht
aktiv zu betätigen . So haben sie im Mai 1925 am Feldberg 'die
Skihütte des Akademischen Skiklubs Freiburg er -
brachen . Um die gleiche Zeit bestahlen sie in Obersimonswald
einen Landwirt . Anfang des Monats Mai v . I . erbrachen sie die
Baierhütte bei Ottenhöfen und die in gleicher Gegend gelegene Auer-
hahnhütte . Haas erhielt 3 Jahre Gesängnis , Schneider ,
der wegen Todschlags schon zu 10 wahren Zuchthaus verurteilt wor-
den ist , unter Anrechnung dieser Strafe 11 Jahre Zuchthaus ,
Huber 2 'A Jahre Gefängnis . Müller desgleichen. Dan -
nenberger erhielt 3 Monate Gefängnis .

— Kenzingen. 24 . März . (Bestrafter Hiihnerdieb.) Die Bewoh-
nerschaft des Kaiserstuhlgebietes hatte vor längerer Zeit erheblich
unter einem Hühnerdieb zu leiden, bis es vor etwa zwei Monaten
in Riegel gelang , den vermutlichen Täter festzunehmen in der Person
des 25 Jahre alten Joseph Leonhardt aus Forchheim. Das Ge¬
richt verurteilte ihn jetzt unter Berücksichtigung seiner Vorstrafen
dreiJahrendreiMonatenGefängnis .

— Landau , 24 . März (Körperverletzung mit Todesfolqc.)
In der ersten Schwurgerichtssitzung wurde der Arbeiter Otto
R a s ch k e ans Speyer wegen Körperverletzung mit To^vsfolge zu
einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten verur -
teilt .

Aus den Nachbarländern.
— St . Ingbert , 26. März (Wieder ein Kind verbrüht .) Das

vierjährige Söhnchen der Familie R i ck in Josephstal fiel in ein Ee-
fäß mit heißem Wasser und zog sich dabei so schwere Brandwunden
zu, daß es bald darauf starb.

^ nsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .
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Bor einem grauen Kauple . . .
Dies liebenswürdige Blbelwort ist heute eigentlich recht in

^ Wssenheit geraten . Und ist doch einer der güldensten , unoer -

jjaiV .ajite » isprüche der Weltliteratur ! Niemand kann
Leriuchiäss .gung dieses wahrhasl menschlichvornohmen Patriar «

^enwortes oestreilen , wohl aber wird sie jeder beklagen .
. Äjird denn etwas jo Schweres dcm .t von uns o ^r. angt ? Glaubt
°°ch n .chi , daß .heatralilche EhrsurchtsgedärdPN , demütige Unterwerfung
^nier Willen und Laune der alten Menschen schlechthin gemeint sei .
jp?s hieße die biblisch -orientalische Bildersprache zu wörtlich auf -
Wen , ihren Inhalt zu mechanisch auf unser Leben übertragen . E ,s

im Grunde nicht viel , was dieses Wort von Dir fordern will : nur
,ln wenig tragen und ertragen lernen sollst Du das Aller .

Wenn ich h .er „das Alter " sage , so meine ich durchaus nicht alle
Leute . Es gibt bejahrte Menschen , die brauchen die Stütze
Bibelwortes nicht , weil ihre Erlcheinung , ihr ganzes Wesen

"
J 'fetjin unbed .ngt ehrjurchlgebietenb sind. Ihrer gibt

's freilich nicht
^ Suviele , denn Alter und Würde sind leit >er nicht immer unzer -

^ cnnliche Schwestern , wcil die Zeit mit der Jugend auch die Spann -

:taft von Geist und Körper raubt . Wessen Leben aber stets höher
' " an führte , an dein kann die Zeit solch

' böses Werk scheinbar nie
senden , ihm gegenüber ist sie nicht nur fast machtlos , sondern
?n ihm wirb sie beinahe zur Verjüngerin , zur unverbrüchlichen Bun -
^ ^ cnossin.
. sJietn , da heifit es nicht tragen und ertragen lernen , sondern
^ wundern , lieben , von Herzen verehren .
£ Alt gewordene Selbstsüchtler oder Verbrecher verdienen den
^ chutz 'child dieses Bibelwortes nicht . Oder doch selten .
. Wohl aber sind es die am Leben müde Gewordenen , die Zer -

Eschenen und Leidgekrümmten . die Du ertragen und tragen lernen
jene Alten , die „wunderlich " wurden durch irgend eine per -

Gliche Seltsamkeit . Greisenschwäche oder Krankheit , die allzu -
Michtslos gebrauchten Gefäszen gleickzen , an denen überall Sprünge ,
^ abgesplitterte Stellen zu sehen sind . Die einen betrachten solch

'
11' es Gesätz mit stiller Rührung und denken der Zeiten , da es noch
^ att und schön war , die anderen — und das sind nicht immer nur die
x^ugen . Unverständigen ! — schieben das „alte Gerumpel " verächtlich
veise .te.

Mit alten Menschen geht es ebenso . Auch sie werden oft genu «
und selbst von Erwachsenen — mit scheelen Augen betrachtet und

r s überflüssig beiseite geschoben. Wohl auch — und das gar nicht
>" >en — verspottet . Von den einen dreister , hätzlicher , rticksich !sl »ser,
.Unkender , von den anderen nur versteckt, durch eine leise Mißachtung
"* ton , jenes halb verächtliche Mitleid , das weit mehr zu kränken

^ rmag , als böse Worte .
. Besonders zuchtlose , unerzogene Jugend tobt wohl gar laut hinter

solchen wunderlichen alten Metfch '.'n her , als hätten ihre
allein das Lebensrecht und als würde nicht auch ihr Haupt

^ mal vom Alter gebeugt und vom Schnee des Lebenswinters dicht
Ukeut . Und die es sehen , haben d« für oft nicht einmal eine Rüge .
? "^ern nur das Achselzucken: „Jugend ist eben grausam ! — Sie
, ^ ucht es nicht zu sein , wenn die Erwachsenen ihr ein besseres Vor -

l° geben . Aber die so sprechen , sind selbst nicht von edlerem Holze . . .

W Nur ein wenig tragen und ertragen ! Um wieviel mehr » nd

JP
'
fljiel leichter , wenn die Alten Dein Vater , Deine Mutter oder

^ ovatcr und ' EroßmuUer sind. Wenn uns diese Alten einmal etwas
? ?̂ n , uns geliebt und für uns gearbeitet und gesorgt haben . Viel -

'Tt gerade bei ihnen jene Altersseltsamkeit oder Gebrcste so
!o unschön , so störend , datz es besonders schwer ist, sie zu tragen

zu ertragen ? Aber kann es denn wirklich gar so schwer sein .
. Menschen zu ertragen , der Dir einmal viel gewesen ist? Denke
1, datz auch Du einmal so vor Deinen Kindern stehen könntest !

was dann , wenn sie Dir das Gleiche tun ?
n Es niag wohl hie und da wirklich unerträgliche , bösaeartete alte

geben , wie es ja auch ^chlechtgeartete , boshafte Kinder gibt .

Dann wird das Tagen und Ertagen doppelt schwer. Weil die Liebe
eben zu schwer gemacht wird . Und doch bleibt die Liebe auch hier
schönste P licht . Mehr noch die Geduld . Sie ist da? Mindeste , was
wir üben sollen und sie allein macht uns möglich , voll gütiger Nach-
sicht auch diese „Unerträglichen " zu ertragen , ohne uns selbst dav ?i
aufzuopfern .

Latz' das Alter nicht notleiden an dem Einzigen , das ihm das
Loben weniger bitter machen kann : an Rücksichtnahme , stillem Ver¬
stehen und freundlicher Güte . Dann hast Du das alte B . belwort er -
füllt und darfst hosfcn , auch im Alter gleiches Verstehen , gleich wil -
liges Tragen und Ertragen zu finden . St.

«
Eilbriefe tot durchkreuzen . Eilbriefe haben trotz der Aufschrift

„ Durch Eilboten zu bestellen " oft die Eigenschaft , datz sie nicht als
Eilbriefe erkannt werden . Deshalb sollen sie ab 1 . April autzer
durch den genannten Vermerk durch ein liegendes Kreuz über die
ganze Ausschrist hinweg gekennzeichnet werden . Es soll auch die
Abficht bestehen , in den Schalterräumen der grotzen Postämter be-
sondere Briefkasten für Eilbriefsendungen anzubringen .

) : ( Die Wahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr . Nach ord -
nungsgemäß stattgesundener Generalversammlung sanden nun -
mehr die Wahlen des Kommandos , der Führer und Unterführer
und Vertrauensleute statt . Oberkommandeur H e u ß e r und 2.
Kommandeur D a l e r wurden einstimmig wieder gewählt und als
Adjutanten Carl Schönherr und Adalbert Porr und L . Heck wieder
ernannt . Stabshornist Fritz , Tambourmajor Johler . Stabschirurg
Schneider . Chirurgen 1. Kompagnie Lörcher , 2. Kompagnie Sar¬
tori . 4. Kompagnie Schuler . Die Zusammensetzung der Kompagnien
ist folgende : 1 . Kompagnie : 1 . Hauptmann Schuh , Ersatzmann O .
Köllisch : Abteilung Einreiher : Obleute Rubel und Glaser ; Abtei -

lung Steiger , Obleute Catoir und Schmitt : Abteilung Spritze : Ob -
leute Lahr , Maier und Balz -

, Abteilung Wassermannschaft : Obleute
E . Heck und Zeller . Verüvaltungsratsmitglieder : E . Heck und
Rubel . 2. Kompagnie : 1 . Hauptmann H , Kärcher und Ersatzhaupt -
mann Gruneisen ; Abteilung Einreiher : Obleute Schaadt und
Grcincr ; Abteilung Steiger : Obleute Leib und Dietrich : Abteiln .ig
Spritze und Wassermannschaf : Obleute PH . Rünlist und Fischer .
Verwaltungsratsmiiglieder Schwertner und Schaadt . 3. Kompag -
nie : 1 . Hauptmann Weick, Ersatzmann Gottschammer ^ Abteilung
Einreiher : Obleute Vögele und Theurer : Abteilung Steiger : Ob -
leute Metntz und Schneider ; Abteilung Spritze : Obleute Mantz und
Psenniger : Abteilung Wafsermannschast Obleute Jäger und
Bischofs . Verwaltungsratsmitglieder : Mantz und Betz . 4 . Kompag -
nie : 1 . Hauptmann Bindschädel , Ersatzmann Max Oswald ; Abte :-

lung Einreiher : Obleute Ruf und Binkele ; Abteilung Steiger : Ob -
leute Bast und Kappler ; Abteilung Spritze : Obleute Weih und

Resselhaus : Abteilung Wafsermannschast : Obleute Thomaschewsti
und K Wilser . Verwaltungsratsmitglieder : Kappler und H . OS -
Wald . Run ist das Korps in stattlicher Zahl wieder konstituiert
und mit wenig Ausnahmen sind die alten Chargen wieder gewählt ,
ein schönes Zeichen der Zusammengehörigkeit und des guten Korps -

geistes , welches dem Korps innewohnt . Anläßlich der Wahl des
Stabshornisten und des Tambourmajors bei der Feuerwehr wurde
Herr Schumann zum Ehrenmitglied der Abteilung ernannt .

) ! ( Ferienkolonisten . Am heutigen Freitag traten elwa 70 Kin¬
der unserer Stadt mit dem beschleunigten Personenzug 9 .44 Uhr Uber

Offenburg -Donaueschingen die Reise nach dem Sckiwarzwalddorfe
Friedenweiler (Amt Neustadt ) an , woselbst sie durch Ver -

mittlung des hiesigen Kinderfürsorgeamts einen sechswöchigen Er -

holungsaukentbalt nehmen .
8 Einsteigdiebstahl . In der Nacht zum 24. März wurde aus

einer Parterrewohnung in der Karlstrahe durch Einsteigen von
einem unbekannten Täter gestohlen : Eine braunlederne Briefmappe
mit 15 Mark Inhalt : ein dunkelblauer Rock und Weste , einreihig ,
Firmenbezeichnung Spiegel u . Wels ; ein Paar schwarze Herren -

Halbschuhe , spitze Form mit Gummiabsätzen . Größe 40 ; 3 Herren -
trikotbemden , davon 2 mit Brusteinsätzen und ein schwarzseidener
Selbstbinder mit rötlichen Streifen . Gesamtwert 95 Mark .

K Verkehrsunfälle . In der Waldstrahe fuhr vorgestern nach-

mittag ein Radfahrer einen Landwirt aus Eggenstein an , wodurch
dieser zu Boden geworfen und verletzt wurde . — Ein Diplom -
Landwirt , der gestern vormittag mit seinem Motorrad am Kaiser -
platz vor einem Lieserungswagen die Strahe überqueren wollte ,
wurde durch starkes Bremsen vom Motorrad geschleudert und zrg
sich leichte Hautabschürfungen am linken Unterschenkel zu.

Um die süddeutsche Fuhballmeisterschaf!.
Die Spiele am kommenden Sonntag .

Der seitherige Gang der süddeutschen Meisierschaftskämpfe brachte
bisher keine wesentliche Aenderung des Gesamtbildes , mit Aus -
nähme des Vorrückens des F .V . Saarbrücken , was aber in der Haupt -
fache wohl darin zu suchen ist, datz der neu hinzugekommene F .Ep .V .-
Frankfurt für seine ersten Spiele die beiden stärksten Gegner des
süddeutschen Sextetts vor sich hatte . Ein weiterer Umstand liegt
wohl auch darin , datz K .F .V . das erste Spiel , bei welchem man
sicheren Punktgewinn für Karlsruhe erwartete , abermals ersatz-
geschwächt durchführen , und so Saarbrücken die Sprosse zum Aufsteigen
überlassen mutzte . K .F .V . steht und fällt mit seiner Ausstellung .
Die komplette Elf . obwohl in der monatelangen Tretmühle schwer-
ster Treffen abgekämpft , hat heute noch keinen Gegner zu fürchten ,
das zeigten die Begegnungen gegen Fürth nnd Bayern , die trotz des
äußerlichen Mißerfolges tiefen Eindruck hinterlietzen . Es ist bei
dem ständigen notgedrungenen Wechsel der Karlsruher Mannsch .ifts -
formierung schwer, für den jeweils bevorstehenden Sonntag etwas
Bestimmtes zu sagen , da bei Niederschrift der Betrachtungen die
Aufstellung nicht bekannt ist. Für den kommenden Sonntag wären
die Aussichten bei normalen Voraussetzungen wiederum nicht schlecht ,
obwohl V .f.R . Mannheim zu den routinierten Gegnern zählt
und auf eigenem Platze nicht so leicht zu überwinden ist. Für die
sonntägliche Begegnung hinter den Brauereien in Mannheim wird
zweifellos eine stärkere Abwanderung einheimischer Sportanhänger
erfolgen . Hoffen wir , daß einmal der Bann , der über den Karls -
rnher Anstrengungen seit dem Bezirksligaabschlutz liegt , auch einmal
behoben wird .

Eine ziemlich eindeutige Aufgabe dürfte dem F .Sp .V . Frank -
su r t auf eigenem Boden gegen Saarbrücken gestellt sein . Die
Frankfurter haben gegen Fürth ; insbesondere aber gegen Bayern in
München bewiesen , datz sie der alte Gegner sind und wäre es nicht
zu verwundern , wenn sie trotz des verspäteten Eingreifens im Spitzen -
trio der Tabelle landen würden . Auf jeden Fall steht für den Oster -
sonntag wieder ein Spiel erster Bedeutung für Karlsruhe in Aus -
ficht , wobei der Ausgang der nächstsonntäglichen Spiele eventuell zur
Verschärfung des Interesses noch beitragen kann . Die Vorrunde
der Kämpfe :

Um den Aufstieg
haben trotz des spärlichen Einsetzens schon rege Teilnahm ^ hervor -
gerufen und sind Sportsreunde - Stuttgart mit zwei gewon¬
nenen Spielen bereits auf dem Marsch . Allerdings lätzt sich vor der
Fühlungnahme sämtlicher Mannschaften kein Schluß ziehen . Durch
das Hinziehen der Aufstiegsspiele badischcrseits haben die Stuti
gartet bereits einen Vorteil erreicht . Vetr . des mittelbadishen
Meisters herrscht bis zur Stunde immer noch nicht volle Klarheit .
In der Mitlwoch - Abendsitzung der Gaubehörde im „Bayrischen Hof '
wurde der Protest Mühlburgs gegen P .,önix abgelehnt , da tiefer -
liegende Gründe zur Annahme des Protestes nach der Begründung
der Gaubehörde nicht vorgelegen haben . Die andere Prolestsache
Mühlburg — Gaggen au liegt zur definitiven Behandlung
beim Verbandsgericht , und soll durch Rundschreiben erledigt werden
Ob diese Erledigung noch im Laufe der Woche erfolgt , kann von hier
aus nicht beurteilt werden . Auf jeden Fall wäre es an der Zeit ,
sah der mittelbadische Meister auf den Plan tritt , soll er niätt in
mancher Hinsicht kür die wichtigen Kämpfe benachteiligt werden ;
denn jede Mannschaft ist schließlich Formschwankungen unterworfen
Da auch betr . des neuen Spielsystems noch alles in der Schwebe ist,
ist es weiseste Vorsicht der um den Ausstieg kämpfenden Vereine ,
sich ihren Anteil aus dem Spielfelde in erster Linie zu sichern.

M ü ß l e.

Fürs Osterfest ein schöner Schuhil
Spottbillig und gut kaufen Sie bei uns, denn
wir gewähren au! sämtliche Schuhwaren bis zu

Total-Ausverkauf „Schuhhaus Wilhelma" ^ ei,s«rassejm

fy -
u

^ no . n .

? e V^Portpiatz h üt . Haupt¬
bahnhot 6443

dlT28 . März,
>48 Uhr." u

[
" nserem Platz :

L,Qaverbandsspiel
' • ! B Oaggenan
t n Beiertheim

Älf m ' Verbands-

Mi ; U>. Mann-

G«rnUt|
5

p .
'-lhr im

Kür j ,satn nensein
'st m k Unterhaltung
orgt ester Weise

7 | y
e:

" #r Vorstand

Sonntag 3 Uhr , Frankoniaplaiz
• FRANKONIA

' Vorher unlere Mannsch . ' /« 6 Uhr A . H . 7234
Samitaz 8 Uhr Soielerversammlung Klubhaus

Samstag . 27 . ds. M
ll llli llllllll ll , ,11111,INI,lliillilllll llü lll

abends l/.9 Uhr pünktlich

Moninger Gartensaal

Mitglieder - Versammlung.

Sonntag , u«->, - 8 . Marz,
nachm . 8 30 Uhr

I . k . C . Pforzheim
gegen

Phönix I.
Vorher :

F. C . Pforzheim II.
gege n Pnönix U.

Horkeysp el : V. 2 Uhr .
V. f . B . Stuttgart 1.

regen
Phönix I.

Abds . Treffp . Schrempp

Zum

¥ 5

F . C . Mühlburg
Sonntag . *8 . März 1926

3 Uhr nachm .

F .C. PbönixMdanlieiR]
gegen

F. c . iiium
Eintritt 60 Pfg .

Vorher :
Jugend gegen Dur!ach

!lllllllllllll!lll|

Um uulere Firma rinzuwbrcn und Sie von der Leistung »-
läbiakeit » " leres Hauses , u überzeugen , laden wir >» ie bicr -
durch zur Teilnahme an unserem „ . . . . ,Preis -Silben-Ratsel

* " • - " Mang erhält umsonst al ?
inen Herrenan,na oder

_ Sie sich also recht an :
3,2» Meter (Stoff genügen für fast i - des Kleid und Kleiber
machen Leute .

der — den — sen — fen — ken - ten - ter — « r —
dieb — tum — fest — bun — ton — in — bau « — laud —
rat — halb — tag — er — er — mens - sel — en —
reich - halt - chriS - bö — kran - ftnfit - wo « -
ern — ack — kin — bei — lei — et — schalt — stück —

mark — na — un — nng — leb — gel —
kin — te — gen .

er»

5. Strafbare Handlung . 6. W . c man durch die Ehe , u einem
Geschäft kommt . 7 . Grober Ueberflub ^ an Geld und Gut .
«. Geldsorte . S. Anbausähiges Land . 10 . Was öcr tüiniichc
Kaiser Nero verfolgte . 11. Kinder , deren einer Eltern eil
gestorben ist. 12 . Metall . IS . Persönlicher Sefttag . 14. Krank -

Haftes Wesen . IS. Tag . den der Landwirt iciert . 1S. WaS
den Kindern von leiten der Eltern - » steht. 17 .
Gebilde . 18. Niedere Berge . — Die Anfangsbuchstaben
dieser 18 Wörter « eben von oben nach unten gelesen ein be -

' kanntes deutsches Sprichwort .

Die
Dir Einsendung muh bis ivätcstrnS ISA eriolgt sein ,
ie richtige Lösung ist beim ?!otariat III Karlsruhe Hinterlegt .

Unser Scklaaer ist der vor »»ebme Selbstbinver : wir
liefern unsere Krawatte ,,<i l ea on t" JMW 2 on bervre,se
von n « r R .- Mk . Zur Kontrolle ist ieder Krawatte die
richtige Rätsellösuna beigelegt — tedoch ist der Kam nicht
Voraussetzung zur Erläuterung der Ratselgeminnc . A8 ^i»

Gelwig KSrätz , TuchittsllllI >,KarlslllHei .B . . Vllnsenßr . t

Wanzentod
zur Selbstvertilgung

sicüet *wirkend , zu haben
bei Friede ch Springer .

Karlsruhe . 7288

DleHa -Mvlvrräder
fabrikneu für Mk . SSV.—

Flvtlwea -Mvlvrrad
für Mk . 280 . —

fehr preiswert zu verkaufen . « 7121
- Markqra'enstr. 52 t£| |j Hanö Wächter. Karlsruhe . Scheffelftrake4S .

^itenkaitenliefert rasch und billig

Drutoei Eerl Thiergarten.
Snlotungsfiartm Mltloriamolorrad

11 i mam

5ür die Festtage empfehlen wir unseren Mitgliedern

aus eigener fionditotei u»6 aus eigener 'Bächerei
Mokka Torten
Schokolaöe -Corten
Vantlle -Torten
Punjch -Torten
Sahne -Torten
Haselnuß - Torten
Ltnzer-Torten
Trüffel -Torten
Sanö -Torten
Brot -Torten , verziert oder
init jeder gewllnschtenAufschrift
Käsekuchen
ÄaffeetSrtchen zu 25J
Ulakronentortchen und

Schnitten zu 15J
jj- . Buttergebäck

per patet 45 ^

Mohrenköpfe ,
Schillerlocten .

Gugelhupf zu 3 PfS .
Gugelhupf zu 2 Pfd .
Gugelhupf zu 1 Pfö .
Hefentränze zu Pfd .
Hefenkränze zu 2 Pfö .
Hefenkränze zu 1 Pfö .
Streuselkuchen

Zu V /s Vf6 .
Streuselkuchen zu 1 Pfü .
Mürbe Brezeln zu 3 Psö .
Mürbe Brezeln zu 2 Pfö .
Mürbe Brezeln zu i Pfd .
Buttertuchen zu Z PfH .
Buttertuchen zu 2 Pfö .
Buttertuchen zu l PfH .
Hasen in versch. Größen
Gefüllte Kränze
fst . Zwieback in Paketen .

Wir bitten unsere Mitglieder, Bestellungen rechtzeitig
in den Verkaufsstellen aufzugeben . 7363

werden rasch und sauber
angef , Druckerei Fcrd .
Thiergarten .

mit elektr . Licht, Tachoineter und So
^

uS
^

fUr
780 Mark zu verkaufen .
Augartenstrabe S.

Anzusehen in
« Sla

werden rasch und sauber angefertigt in der
IvFUHiKeli S? l5lt6Vl Bnchdruckerei Serdinand thiergart «»
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SüdwestdeufsdieJndusfrie -undWirlsdiaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 26. Mär ?. <K»«ksvruch .> Der Verkehr zeichnete sich , wie
nicht ander ? zu erwarten , init dem bcrannabcnden Ultimo durch eine
immer gröfier werdende Äeschäftsruhe aus . Die Umsütze sind selbst an
den sonst im Mittelpunkt siebenden Aktienmärkte» äuherst gering . Trob -
dem behält die Tendenz ibre WitersiandSfäbigkeit . Bei Beginn der
beutigen Börse setzten sich sogar weitere Befestigungen durch , die teilweise
Bteöretc Prozent betrugen . DieS liegt hauptsächlich an der enormen
G e l d s l ti s s i g k e i t , die ti ermöglicht, dr.tz die U l t i m o d i s p o s i -
t i o n e n erst jetzt langsam einsetzen . Von einer Verknappung Ist immer
noch nicht das geringste Anzeichen zu bemerken. TaNesgeld steht mit 4—(5
Prozent unverändert im Ueberkluh zur Verfügung . Die Bedeutung dieser
ausicrordentliih leichten Veranlagung des Geldmarktes erbellt daran ? , datz
». B . in Neivriork Tagesgeld zur Äeit S,S Prozent kostet. Diese Erscheinung
ist die Hauptstütze des » ursniveaus .

Am Monteiiaktienmarkt wurde die heutige Rede des Ge-
neraldirektvrs F a h r c n b o r st in der Pbönix -G .V . günstig ausgenommen .
E -Z wurde bei der Begrünöung der Trustbildung darauf hingeiriesen , daß
man iurch den Znsammenschluh und die zu erwartende Verbilligung der
Selbstkosten mit einer Absatzbesserung rechne , insbesondere im Auslands -
veschäft und dann auch die weiterverarbeitende deutsche Industrie Hassent -
lich mit billigerem Material versorgen und sie damit ebenfalls export»
fähiger machen können . »Die Aktienkurse der Montanwerte zogen auf
diese Erwartungen in der ersten Stunde um etwa 1 Prozent an . Auhec-
dem lagen vor allem Schisfahrtsaktien , Banken , chemische Werte »nd
Elektroaklien fest . r

Am Devisenmarkt schwankte der srauzösische Franken zwischen
189,25 uyd I89,ö0 gegen London .

Die ersten Kurse ergaben im einzelnen für H a v a g eine Steigerung
von 2,75 , Llond von 8,25 und Roland von 2 .5 Prozent . Montan -
« k t i e n eröfnieten bereits 1 Prozent höher und zogen dann teilweise
noch welter um den erwähnten Prozentsatz an . K a l i a k t i e n auber
Westercgelu lvlus 1 Prozent » kaum verändert . Bon chemischen Wer -
ten eröffneten ffcrbentnduftrie mit 1Z3 ein Prozent höher , um bald darauf
um ein weiteres Prozent bis 134 anzuziehen . Clektroakttei , bis
2 Prozent fester. Unter Banken wurden Deutsche Bank , Handelsanteile
B Prozent fester, linier Banken wurden Deutsche Bank , Handelsanteile ,
Diökontoanteile und Bank für Brauindüstrie lpluZ 2,25 Prozent » rege
«esragt . Im übrigen war die Tendenz bei Kursgewinnen bis 1 Prozent
mit wenigen Ausnahmen freundlich . Borkriegspfandbriefe blieben zu
anziehenden Kursen gefragt , heimische Stivatsrenten dagegen ver-
nachlässig«.

Im weiteren Verlauf der Börse zogen die Aktienkurse teilweise stärker
an - Voran gingen einige Kaliwerte . chemische und Schisfahrtsaktien ,
fowie Banken und Montanpapiere . So konnten u . a . t kurzer Zeit Stol -
berger Zink 4 , Salzdetfurth 2 , Deutsch- Kalt 8 .25, Chem. Heyden 2 .5,
Akkumulatoren 8 .5. Busch Waggon 2 Prozent , Hapag, nach dem ansang -
lichen Aufschien noch 1 Prozent , Nordd . Lloyd noch über 1 Prozent , Hansa
insgesamt 8 Prozent gewinnen . Bankaktien lagen bis 1 Prozent über

Sen ersten Kursen , im Mittelpunkt standen Deutsche Bank . Die Gesamt ,
tendenz war unter dem Eindruck dieser Bewegungen auch in der zweiten
Stunde fest . Maschinenfabriken zogen teilweise stark an . so Orenstein gegen
gestern um 2 .5. Am Devisenmarkt neigte im Verlauf der Pfuno -
kurs etwas nach unten , während nördliche Valuten sich befestigten. Hausse -
artige Steigerungen traten in BorkriegSpsandbriefen , landschaftlichen
Goldpfandbriefen und rumänischen Sadtanleihen ein.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Prozent . An der Nachbörse
konnten sich die höchsten Kurse schließlich nicht voll behaupten , doch blieb
die Grundtendenz durchaus widerstandsfähig . Unter TchissahrtZaktien
schlössen Oapag mit löy '. z und Nordd . Lloyd mit 151 Vi. Unter Bankwerten :
Deutsche Bank mit 133V« , Diskonto mit 126%. Unter Montenaktien :
Phönix mit 78%, Gelsenkirchen mit 92yS, Rbeinstahl mit 81>4 . Harvener
mit 102*4 Im übrigen wurden Freigabewerte gesucht . Die Aktien der
Farbenindustrie gingen mit 18-1'/, . die Kriegsanleihe mit 0.S93K aus dem
Markt .

Tagen bei Prolongationen gröberes Entgegenkommen gezeigt. Ferner
wirkt die Tatsache ermutigend , daß in den letzten Berichten ans indu -
strlellen Kreisen eine wachsende hosfnnngsvolle Stimmung zum Ausdruck
kommt. Auch sind in den letzten Tagen verschiedentlich Dividenden - Er -
klärungen bekannt geworden , mit denen man nicht gerechnet hatte . Nord -
deutscher Lloyd gewannen 3 , Havag 2 , Larbenindustrie 1 Prozent , Mon¬
tau - und Elektrowerte erreichten wieder den gestrigen Mittagskurs und
konnten schließlich ihn sogar bis zi, 1 Prozent überschreiten . Auf den
übrigen variabelen Märkten war die Tendenz stiller. Deutsche Anleihen
schlössen sich der AufirärtSbewegung an , Kriegsanleihen mit 0,895 gehandelt ,
wahrend von den Auslandsrenten nur Ungarn behauptet waren . Türken
gaben wieder etwas nach . Auf dem Pfandbriefmarkt wurde heute die feste
Haltung wieder vollkommen hergestellt, nachdem an der gestrigen Abend-
börse verschiedentlich Gewinnrealisierungen vorgenommen waren . Auch
der Freiverkehr zeigte eine leichte KurSverbesserung bei etwas lebhafterem
Geschäft : Becker Stahl 48, Becker Kohle 51 . Benz 40 ',? , Brown Bovert
66 , Entreprises 11 , Grvwag 55, KrügerShall 98 , Petroleum 72 , Rastatter
Waggon 22, Ufa 47% und Unterfranken 70. /

Mannheimer Börse .

„ „ „
®Jo" n6eim , 26. Mär . (Eigener Drahtber ' cht . ) Die feste Grundsiim -

mung , die an der betigen Börse zu verzeichnen war . findet ihre Er -
tlarung in der starken Meldflüssigkeit, die augenblicklich herrscht. . Dieeine hohe Dividende gewährleistenden Werte , vornehmlich Banken , waren
gesucht , von denen Rhein . Credit und Südd . DiStonto anzogen . Bon denübrigen Werten lagen Zellstoff Waldhof spluS 0 .5 , besonders fest . Mannh .Bert , tonnten ihre ^ teigSrung um 3 NM . pro Stück fortledeu . Die Nach -♦ ilttt » !/rtrFt Ani« r.»»4-'..w..»v ws , f. .. r- rfc* i v • r.

Hovx Bank so^ Rdein . Creditbank 97, Südd . DlSeonio 101, Farbenindustrie
Karlsr . Maschinen

Zellstoff Wald -
Jiijci « . viituuüunc v ( , « mu . iui , i

188,5, Cdem. Rhenan -a 57 5. Seil Wolsf 89.5, Benz 4». Kar
4l , Knorr / 8 .5, M -inllß . i 'Juitmi «5, Rveinmühtenwerke 65,
Hof 117, Mannh . Verf . 90.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 23 . März 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphisch«
Auszah ung

25 . 8. 26
Geld

Amsterdam 100 0).
Buenos -Air. t Pes.
Btüliel -A. 1005t.
Oslo 100 St .
Kopeu»ag. 100 «r.
2tott»olm 100 St .
Helsingfors
Italien 100 Liee
London 1 Pfund
Newnort 1 Do lt.
Pari » 100 irr.
Schwel, 100 Fr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Je »
viio de Janeiro
Wien -
Prag 100 Kr.
Juqosl. 100 Tin
Buda ». 100000Kr .Bnlgar. 1W Leoa
Lissabon 100 ESe.
Tanzig 100 Guld .konstant. 1 tk.Pfd ,
Athen 100 Trach .
Canad » 1 K. Toll.Urugua» 1 Pelo

168,3
1 .643
16 .85
89 74

1100L
112 .48
10 554

16 86
20 .398

4 .195
14.68
80 .7/
59 .06
1 .917
0599
5918

12 .418
7 385
5 .875
3 027

21295
8089
2 .13
565
4 .185
4.245

88 . 8. 26
Stiel

168 .13
, 1649
f6b25
90 .22

110 12
112 .46
10 554
16 875
20.396
4 .195
1463
80 .80
59 06
1 .922
0599
59 18

12418
7 385
6 .875
3 -025

21 29b
80 .89
2. 129
5 .67
4185
» 245

+ 0 42
+ 0004

- 0 04
-r 0 20
- 0 .26- - 0 28->- 004
' 0 04
* 0 .025
+ 0 01
r 004
+ 020
+ 015
+ 0 004
+ 0 002
- 014
+ 004
• 0 .02

+ 0 02
+ 001
+ 0 05
+ 0 20
+ 0 .20
+ 0 .02
"t" 0 01
+ 0 01

18 Ii
20 .95
20 88Vi
73 20

03 .20
39 40

111 20
136 .25
15 38 ' ü
123 .35
73 20
7280

9 14>i
375 .00
2 .15' /,
65 .50
13 . 10

519 ' .', I 5 19'.;25 .25' ,:i25 24 /̂si

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 26 . MSr;

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphisch« Auszahlung
* I 26 . *

Newyort
London
Parts
Brüssel
Italien
Madeid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhage»
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HeliingsotS
itonfianiino» .
« lhen
Buenos -Atees

2 62 2 .66
7 00 6 95

I 2-03V. 2 .04JS

18.10
:0 .9J

. 0 .89
73 20
203 15
139 . 10
111 .10
136 .25
1538 ^

43.32 ' .
73 17"J
72 .80 i

.14H9 .1 . . .375C0 .2 I5f4i
6503

13 .07 - .

Berlin . 26 , Mär, . lKankkyrnch > Devisen am Usaneeninarkt . London -
Kabel 4 .«S^L, Loudon - Pari ? 139 45. Loudon - BrüFel 121.12, London - Amster¬
dam 12. 13 ?4 , London - Mailand 120.90, London - Madrid 8-1.5», London -
Kopenhagen 18.52, London - Ovlo 22.70 , Kabel-Zürich 5.19?-i , Kabel -Amsier-
dam 2 .49%, Kabel - Warschau 8 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 26 Marz . Bei lebhafter Nachfrage nach SchisfahrtS - ui-d
^ hemiewerteu konnte fich die Tendenz der Börse im Verlause als sehr
fest herausbilden . Stimulierend wirkte die Aussicht, das! das Steuer -
kvmvromitz angenommen wird und de» sortgeseöt sehr leichte Geldmarkt .
Ferner kann heute schon angenommen werden , datz die Erledigung der
Ultimo -Abwicklung vollzogen ist , und die Banken haben in den letzten

Unnotierte Werse .
Mitgeteilt von Baer & Elend , BankEesohäft , Karlsruhe .

Adler Soli
« pi
!l!a !d«e
(ütintlti Llsarren
Jltertrafiwert

48
4*

20\
20'/.

ztommettiriq
SrüqetSbaU
L- i>de »witts« »f» st.
Moniuger vTanerei
vfiendurger « Pion .

50°i°
S7h
115 \
12b <

üjastattet Waggon > 19' »
!» odl u. WienenbeTg. ! 36 '^
x - d- I^ >avd - ,s.A ..Ä. ! 0 04 *
Zuaerwarc» Lpeck > —

* — & JI pro V .JI 1000.

Stuttsrarter Börse .
Stuttgart , 20. Mär ». (Ein . Drafttbcricht . l Das Vertrauen in

Wiedererstarkung unserer Industrie bringt auch das Publikum in stärkerem
Mas , an die Börse . Demzufolge hatten beute die Käufer das lieber -
gewicht, so datz die melkten Kurse anzogen . Bevorzugt waren wieder
:!käbrmittelwerte sowie einige Mafchinenwerte wie MägiruS und NSU .
Bankaktien zogen leicht an . Spinnereien waren weiter befestigt. Maschi-^
nen - ' und Metallwerte meist höher. Der Freiverkebr war bei unveränder - ^
ter Tendenz sest. Es notierten n . a . Fnrbenindnstrie 1Z8 .75. Daimler 49 .5.
(Germania 1Z4, Heilbronner Zucker 58 .5, yunghanS 85.5, Knorr 77.5,
Maschinen Eßlingen 48, NSU . bS,7ö, Maglrus 66, Salz Heilbronn 86»
Stutigarter Zucker 5S .72 .

UsrLüMsrlit .

k' rolfulite und KoloniaJwaran .
Berlin . 2(>. Marz . tFnnklvrnch . i Produktenbörse . Die Börse sieht

nach wie vor besonders für Weizen anhaltend im Zeichen geringen Inlands »
angebots . Tte Mühlen zahlen heute tu Uebcreiuftimmung mit festetet'
AuslaudSmeldung ^n höhere Preise , so dab das Niveau sür Loko - und
Terminware zu Beginn sich etwa um l ai .// erhöhte . Roggen etwas ■■
schwächer , und zitu-r wohl auf dte neu « lich auftauchenden nnd sich stark >
widersprechenden Gerüchte, « ach denen die StabilisierungSp '.äne für den »
Roggenpreis wieder inei Unsichere verschoben worden sind . Gerste ist
ruhig und in der Kursentwicklung ziemlich stetig. Hafer zeigt in besten
Sorten Nachfrage. Weizenmehl ist seit gestern etwas lebhaster umge- fl
gangen . Roggenmebl dagegen still. Futtermittel teilweise etwas meöt .9
umgesetzt. Speisekartosseln unverändert .

Die amtliihe« Berliner Prsdnkten - Notierungen stellen sich (für Gc» 3
tre tde und Lelfaaten je imo Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen, a
Uiärk . 262—266 , März 279—278 . Mai 275,50 —276,50 , Juli 274,50 - 275,50, .1
fest : Roggen , märk . 155—160 , Mär , — , Mai 170,50— 178 . Juli 184— 182,51V . jj
matter : Gerste, Winter nnd Futter 130—153, Sommer (mStf . ) 170—193, }
still: Hafer , märk . 167—172 . März 180—181 , fest : Mais , loko Berlin —.
Weizenmehl 33,25—36,50 ruhig : Rongenmehl 23—25 , abgeschwächt : Weizen'
kleie 10,50—10.60, stetig : Roggcnkleie 10 , fester : NapS — , Leinsaat —>
Erbsen , Viktoria LS— 81 , Kl . Svciseerl ' sen 28—25, Fnttercrblen 19—21 ,
Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21—22 , Wicken 24—27, Lupinen , blau «
11,50—12,50, Lupinen , gelbe 14—14,50 , Seradclla alte 16—21, neue 26—29 ,
Rapskuchen 14—14,80 , Leinkuchen 18,20—18,40, Trockenschnljzel 8,80—9,10,
Sona Schrot 18,70—19,20 Torsmelasse 80/70 —. Kartoffelslocken 14,40 bi»
14,70 NM .

* Mandebnrg , 26. März . (Eigener Drahthericht .) Zucker prompt tn
10 Tagen 27-25 RM . Tendenz : ruhig . — Termine für weiden Zucker frei
Seeschiffseite Hamburg sür 50 Kilo . Avril 27 .7S, Junt 28 .

Hamburg , 26. März . lEtg . Drahtbericht . ) Kasfeeterminuotlerunaen .
Basis snverior fantos Mai 9!!.25 Br - Geld . Juli 90,75 Br . Geld . Sei ?'
tember 89 .75 Br . Geld , Dezember 87,25 Br .. 87 Geld . Tendenz behauptet.

Bremer Baumniollenotierung vom 2 ». März . Schluhkirrs : Amerika '
Nische Baumwolle sullv middling colour 28 mm Staple loko 20.59 vek
engl . Pfund .

Metalle .
• SctUlt , 26. Marz . ( Blinkspruch. ) Metall Notierungen . Elektrolrit-

kupfcr 133. Origiualhuttenrohzink (Preis im steten Verkehr ) 66.50—67.50 ' «>
Remelted - Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 62 —öS, Original '
hütteualuminium 235—240 , desgl . iü Walz - oder Drahtbarren 240—250,
Reinnickel 340—850 , Antimon Rcgulus 150—155, gcinsillcr je Kilo
89.50—90 .50 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . K '.ivfer :
— bez. , 117 B . 116 G . Avril — bez . , 116.25 B . 116 G , Mai — bez.
117.75 B , 117 G . Juni — bez. , 118.75 B . 118 .25 G . Juli 119 bez^
119.25 B . 119 G . August — bez., 120 B , 110 .50 G , Sept . — bez ., 120.50 B,
120 G , Okt . 120.75 bez ., 120.75 B , 120.75 G . Nov . 121.25 bez . 121.50

62 .50 B . 62 Nov.1$ , Sept . — bez. . 62 .50 B . 62 G , Okt. — bez
bez. , 62.50 B . 62 G . Tenden ? schwächer .

Lvnd- n , 26 . März . Metallsckluvkursc . Kupfer per Kasse L7 ?L—58 ; Kuvsti
per 8 Monate döÄ—585̂ : Settlement 58 ; Elektrolnlkupfer 64M.>—65 : best
sclected 61—6254 : best stroua sh -cts 288^ —288Ä : Zinn nahe Sicht 288« .
bis 288 % ; Zinn entfernte Sicht 280V>280% : Settlement 28814; Blei nah«
Sicht 30 '/? : Biet entfernte Sicht 81 ; Settlement 30^, : Zink nahe Si ^
83 ^ ; Zink entfernte Sicht 83 ''- ; Settlement 88% ; Quecksilber — ; Platin -<•

Darmstädter n . Nationalbank . K . a . N. Berlin . Di « o . GB . find«'
am 17. Ävril in Berlin statt . Tagesordnung : 1. Erstattung des GeschästB«
berichts für 1925 : 2 . Beschluhsassung über die Genehmigung der Bilattt
nebst Gewinn - und Verlustrechnnng sür 1925 nnd die Gewinnverteilung «
3. Beschln^sassnug über die Entlastung der persönlich hastenden Gesell «
ichafter und des AufsichtsratS : 4 . Aussichtsratswahlen . Tie weite« »
Einzelheiten sind aus der Bekanntmachung im Inseratenteil ersichtlich .

Berliner Börse

ÄoSinoZ S ,
Neptun
N l!loi)>
Molandlinie
Schlei. T»f.
Eiett T»f.
St Sampf
Ver. Elbe

vom 26 . März
Deutsche Stantspap .

25 3 . 26. 8-
(ilt Biet » . 95 .5 95 .5
Dollars -» 99 .8 ?? g
4 ^ L . l ^ -V U.U76 u . 5i6

VI - 1X 0 .345 0 .355
5 Nrichjanl . 0.3/75 u.iSJt
* illtirtlännl llZSiS g z/5
a ^i »lidionl. . 0 -36 o 3i7
3 tlitiilisoni . , „ 0 485
4 S-ti»<!sed . 6 .35 6 45
5 St>. Pr . A. 0 .225 0 .235
4 Hit . «Zons 0 .36 o_3y5
ay* do . 0 .36 0 375
3 »». 0 .37 038

Wertbest . Anleiben
ao LH. » . 11 U2 11 -3

5 Pr Stalin). 4 .67 4 75
ö yr . 'Jloa >in>. 6 7 6 .2s
5 tö. 77 76 -b
5 !Hon „ . l . ll 5 .99 6 .05
5 !>t . 12. 18 b 8b b .8l

u Suaitbt . 82 .5 82 o
Ausländische Werte

4 !-j Lei, . S 16 5 16 75
4 Äoldr. 13 18
4 Sltutunt. — 16
4 SiuJ. Ä» 9 5 9 . 37
4 A.waflö . I 10 75 10 .75
4 r « OSO. II 10 3 10 -25
4 T Z - lt . 11 10 62
Xütl.-Uofe 22 229
4ta Uno 13 16.4 16 4
4Va Ung. 1* lü 4 18.4
I U. UtolM . 17 .3 17 .37
, tttonitti 1 .7
5 Meril-ner • 44
4 -JJiC{iton :T —

I 6 Stliuaul — —
4 >, «0 21
EUenbabn -Aktien

Baltimore 88 5 89 75
tZanada 68 61

1 - .»anlung 3 ? 3 87
Slettr $ d)l>. 9t 73 91 .75
schiffahrts - Werte

E . « Ulli 121». 132 6
hapag tiS .Oi 143 . 7
J.iarnu Cüli III ?, 113-5
Hansa li.4 37 156 ' .

25. 8. ?S. 8
120 121

- 74
147Vi 151
180 183
34 .5
40

~
100
3475
39

~

Bank -Aktien
Bad Bant 41 .75 42 .5
BI ei. Werte 70 70
Batm B. Ä 84.25 9 ».37
iBttl . Hd !4, 149*:. 15 <
(£«mmtt| 6 Iii 111.5
Tarinii. i». 1 u.37 131
D . Asiat. « «. 53 75 53 87
DtsÄe « t . 130 132 5
D. Uebs St . 95 95
TlStontog. 225' i4 126%
Ite 'Sdn 8 . 116' /« U '«.87
Leipz. (tR. 102 102
Mitleid C ». 104 .5 10a 5
Cef! litefclt 712 725
Cfitiant 73 75
!>i - i -»<>bk. 155' ,« 157
? « dd . Btred . LZ 87 8 25
« üdd Tis ». 101 101
Wiener Bt». 6 .12 6 .1 -

lnd . -Aktien
« »« . fieb 36 25 35 62

„ e ? inu. -
Aceuuiulat 107 62 III
Adl . 11 CPP. 110 1U8
Ädler » (Sil 109 5 106 5
Adlern, . 1U 50 49 62
« ..w ( Bert 109 109
A . E G 96 87 97
Älsen .-jem 164 169
Ammend . P 130 132
Angl » llt . 9 . fc8 .25 89 .5
Anne nee Ä . 2fa 26
thiamfl» S. 85.5 85 .62
Augs » Will 72 71 -5
tPa . lteMasch. —
Bamag Sls 37 37 5
La.ro» Wal » 11 —
Basalt 815 82
« not Sdieg . 55 25 57 .5
Berg Eue !». 84 84 5

25 3 . S
Bergt» If » 1453. 145 ' .
Betgm . EW. 91 90 25
Beel Hotei 105 103 5
» I .HotläT . 3 . 65 12 64 62
SJl. Mas» . 71 37 72

36.5 37 25
55 25 bo.5
63 83. /S
210 240
103 .5 103
136 126
4ö 87 ^5 .5
135 13-
54 53 .5

BerzelinsA
Bin,wie.
350dl. Ens
Böhler et
Brk BrU
Brschw. «.
Brem Besgh
Brem.Linoi
BremLwlt .
Brem tliolte 99.75 9s
BuderuS S 54 62 55
Busch Wag . 40 .5 43 -25

Captt» <ki. 16L7 16 -8
i» Heyden 86 8j
6S . Eelseul — —
« » « lbert 90 S2
(Zone . Che« 58 60 75
(Jone Sslnn 87 .87 Bo-12
ttt . tfMut* 122 6 jag 87
Taimter 48 49 87
Set-Jim» . 8 . 127*'« IjliX
TeN, öd » 89 .75 A . .
XI. ÄUTei. 56 d5 62
Lt l>«i & 87 37 6S
It .CU Sign. 66 dd
Tt ffirtill 90 12 93.25
Tt ©uSttttOl 7g

' / u -37
Tt . itdSti 7^ 74
Tt So« 119 .5 1^
SDOÜNBie«* 1^2 124 ',«
Tt . Masch. 53 54 .2s
Tt . Schachtd j Q 7o
Dt. Svieget (-.4 Q7 t>412
2 » Steinig xw 1 '- ' -
Tt Ton 10OTt . Werte
Tt . « olle , 3a 5
Tt Eisen» 4/
Donneesm 75
Türto»»w . 55 .75 t»Z
TU!!. Weyer 28 62
. Waich 34 62

Tynamil 81 ö
Eintracht 104.5 106
Eisenm A® — —
Eijenw . »r . 43 .25 43 .25

„ -Wttiet 15 lj .ö
Ei Liefer . 103 103
El. Lich , 81 lOb'V« 10/ ' /«

127.0
99
V3
98
47.5
/ o

Mitei».
Eis. Bad . W
Cnzing .-U.
ErdinS »
Enang B»
Ernemann
Eschw . Bg.

Ziö L. 2ti . 3.
32 33 .25
325 315
91 89
65.75 65 5
117' ,« ' . 712
4o 46
139'/« 140

Eii . Steint 85 .5 00 25
Fader Blei 83 S 83 .5
A.G .Fat » en-
induiitie 132 S 133°/«
Feinjute 89
Feld » . Pa» . 102 lu3 5
gelten (Silin . IIB .62 llö
Feanconia 24 2-» 75
Ftie» Hall 102 lOi -o
Stifier 00 25 at . /o
Fuchs Wagg . 0.8Ö U.//U
Saggen Eis . 44 45
gtif . Bw 90 25 91 .5.

®uft
Menfchoi »
Germ . PZ.
Ees .f e .Unt
Gilzem .
Wirmes Eo
Gladb . Text

Wolle
G!o«rnft .

23 s 2 -».s7
55-5 5o
120 323
1J4 1365
75.87 7o
124 IIS

- 18.75
65 '/u
H4 45

Goedb. ®»t h? „ 5/
Goldschm 7o 25 / b-62
© btli« Ä «. | 2 -5 o
« iiti »PI .
Gotha Wagg 43 43 .D
Gritzner 1C6 luH

Hacketh Tt . 63 87 b4
Halle Masch 120-5 1^2
Hammersen 88 -37
Hann . Maid) 50 2a 00

.. Waggon 20.87 « 25
£>311(0 Lld. 48 7o
Hartor» Bg 60 .5 102

BrSck
Harpruer
Harun. M.
Heitmann
HcdwigSh
Heilde. 3.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch KP f.
Hirsch »
Hoesch
Hofsm. St.

33 75 ■"
103 6J 87
40 b /
63 -25 ÜÖ 25
67 o/ . co
58 5o .O
40 .87
26 5 „ ~ ,81 .5 80 25

Sb. 78
87 .75 88
49 .5 00

Holunlohe 149 156

^5. 8 . -M 8
Holzm. P» 73 62 74 .25
Hotchirle. 50 02
Hotelbett . 93 965
Howal !»w . 14 14 .5
hum» . Msch . 52 54 -25
E .M .Hntsch, 51 .37 52
üot . Hutich. 96 5 97
Hn> Niedsch . _
« vor , Brsi . 41 .87 41
Ase BergS . 106' /. 10S
Jeserich 102' ,« 10^ ^JunghanZ do .12
uahl» P°r, 57.12 d0.^o
Ztahibanm 91 -12 92
» alt Aschi . 128 5 ^>9 87
wiicivt . Mo. 41 . /b 41
Katiow Bg. 11.75 12
stli)tfnttni. 71 / 212
Hjioit <£Hj 76 / o
» ilhlm. 61 . 7o -75 / o.2ö
SoU u . Sch 101 10*
r. tlin Neneis. 89 .5 d - .2o
R ..Ri>ttweti 83 87 83

81 .5
92 .0
4/
80
42?5

92 37 91 .87
34
67 .5
135
44
122
34
70
42 12 42 .5

34 0
b/ -0
1j9
1*4
34 .5
70

« ort Cent, £2Jiült El. 50
kraust u . So 44
jitoupr Met. 81
iiü»»ersb . III
iivss». H. 44
iiahmeliet
--.aural'üite
Leovrldgr
Liude» ^ i»
i!iii«cu ». Lt
itliudiirxm
Dingel Sch .
»iingncri »
». HueHosm .
Loewe tl-I». 144 /̂. 146
Lorenz Tel. lol 10Ä 5
Ltidensch M ^6.5 ^0 -0
MagirnS 68 69 75
MaiinesmR L7 -75 b8 ./0
Mauskcl » 62,0 b4
Äiarienh . lt . 3-, ->8-75
M ziarvel 14.37 1^ 12
M W . Lind 144

Sorau 92 > 1
Zittau b2 62

«Dlebet P . 18 25 lb .5
SJiiog lOl 'i« 101
Mik » Gen . 90 ^
Mot . Trutz d3 37 ^3 .62
MiUh. Bg. 93-/5 vo

.. ^ . * 5 3 . 126 a.
Kttf «r» le 96 .5 97R- ,

S - U 58 .75 68 87Ndl. Sohle ho 110 «/
Mttttfabt . 24 24

" ® " ,V!3ttt 119 120
,, Wolle 9/ .7S 93

Nbg . Hetlul. 69.5 70
öberbed.
Od Eato
Od. Sts »
Lei. Staat
Ohles Et ».
CM . «5.3.
Orenstein
Oilioettk
Panzer
Phunt! Bg.

43 5 44
41 .25 42
69 87 >05

47
^

45
110 112
765 79
lsj .12 131
37
77

36
77 .87

-DDunij Bet. 63 25 63 25
Ptntsch 6b 66 0
Vinter Wtj. ^ gi/ 119

118
62 .5

116
61
42 5 45
68 .25 68 .5
130 130 ' !,
92 .5 925

80 5

Presto «.
Prcuj>enge.
glaig. W «.
Steiai-tt M.
vih . Braun«

Elettt»
Stallau
Stahl» .
Wellf. «t . 80

tiihinauia ch. 55 5
Ml, »« Et. 2 5
o. iedca .Let 845
«littet I .D. 64 .87 v4. /o
»ioitittoh 70 .5 7l7o
»iodscrgr. 348 3ib
amai». • H ' tt . 31 .62 32.12
siofuii». P . 84 84 .5
tiiUigerSl». 76 76

81
78
57 5

2 .4
84 62

Sachienw.
®. =ih . P ».
Sai . etil «.
- al »detiurU> _
SRNgettz . St . 80
Sarorti 12 . ' /«

63 25 64
U6 .J 120
bn 80
160 161

86
123

110. ö. iö . 3 .
Sie« , el . 8 —
Siein Gl . 97 97
Siem . Halste 11.3.37 113'/«
Stahl -Nöltc — —
Stakfurt ch, .43 75 44 5
Stctt Chain. 71 .0 73 .37

„ Bultan 44 .5 4o
€5torf u. Sg — —
ewsr Kg . 1283/« 130
« tonet 'Jfnt 87 ' iO
S--1». Zink 100 lo2
Ttrals. fcp 1301/« ' 8a 62
Eiuht Göll. ~
etuttg Z . 58 £8 25
fei«» . Im ». 57 .87 60 1*
Sellien» 12 25 13 25
Iflorl Lei b8 _ 68 «b
Tie? Köln
TranSradio
Tüll F !»da
Unwn chem.
, DleNl
» Gieftcret

Larj . Pa»
Bet. Cdarl
» ch. Sei«

82.12 b2 0
yy
59 .5
49
b4
30

9y .--5
OJ
43
57
29^ 5

60 75 60 .75
/ b .5 / 9 o
lb / 5 lo ü2

» Ti »Uttel iiy .o ix9 .u
„ Glanzsi , 2b/ 2?o
» 3nte B . e/ .5 t-9
» H ° ll . 63 .25 63 .5
,. Bern. W, jy Jö .87
* 6t SO». Ii37 « lia .0Litt . Wie. Oö 08 .0

Bogel let t>7 08 6)7
Bog» . wi®i. -»/ 5 4/ .0

„ lull 42 42
„ Häsiner 825 84

tüono Spinn. — —

Scheiden,. jU -6* 31
Schering ch. Ii4 1U
Schi.Bera .S . — 103-5
Echt . Text. 45 .25 4b
Eaineider H . 61 61
Scholl. Eil . 44 44
Schub. Satt , iqo 142-5
Si» '.»terl et. 37 .25 88 0
Cdiiittm «ti . Hb llo
B» »-Lot. G . _3o 75 3o.75

Wanderer
Wegeliii
tLernSIi.Kg.
Weser A G .
Weltereg .
W T .Hamm
W .Eis.Dr
W Nuzscr
Widing
Will». Hütte
Witt. iMitft
Witt , tief
Wolf Masch
gki « Masch,
-jellft . B
Z . Wald»

12ö>/« 132
6L ./5 69.25
<«6 -,6
4d 48

.87 1^4
bb .o bo -25
J7 jo
bö -5 57 .594 50
39 25 44
36-/5 36
90 96 .25
38 10 ab
113 113
63 53
116 .5 118' /«

Ü5. H. iR S
Simm . « I 29 -25 29 25
gwi-t.Masti 40 40

Kolonial - Werte
St . Oft oft 130 .5 133
Nr »-Guinea 665 5a5
Stasi 28 75 28.75

Ergänzung
tarn Karszettel

4%®.6rt) 01 0 .43 -
4USiUll- li l14
3V, "5/07
3Mi » 98 —
ti Gtohte. M 13
4 Siitlitnil -
iYt M.B A . -
i ',2 Anal. 1 10
4 »» II . 9.1
4b do . III . 8 25
Süd Eisen».
M). Erdt. 96
Türen Met. 75 g
enterb .u .W . 4b -75 46 5
Email UUr 41 41

- 0 .33

13 26

10.12
9. 12
8 62

98
79.25

Grenxendr.
lÄrünu .BUf
Jüdei
»tollm Jtd .
« oiiiieim j>.
üothr .PtlG
Maxim üin.
iiUncrMfini
Me»S .Fr» g.
Diot . yjitun
muoDg . <Zp
!Iteist>. Pa»
üiDctnf Sit.
Echritg . Off.
S« u» Her<
Sinnrr A G.
Ber .B .FtG

Mtram
Wiest . Toi,

45 4b S
101 .5 101 .5
85 b 8o .b
63 61
3 / 62 3/
2 62 2 6

140
60 5987
63 .75 63 .547 7s 4/
24 24
135 130 .
l -'2 6 . 122 .5113 113
9-Z
70
60
94 .5
72 5

34
74
61
94.75
72 .2o

Termin -Notierungen
Tt . Austrat 122. 123
Hapag
Hamv . ES »
Hansa
jioSmos
Llo»d
« ll . Lt.S .B .
Beel HdlSg.
Eommer »dt.
Tarmii.Bt

146' /« l ' o.MHl 113";«
153 ' « lo7
120' /« 122 .5
147' ,« 15 . 8 .
7b .2b 59
149",« 154 ',«
112'/« 113
130 .37 131 '/«

St . San»
Tistontog
TreSda. Bt.
Mitteld.Ce»,
Schulth .-P .
A . E. S
Bergm . ff.
Bert Masch.
Bort . GnS
BuderuS
>>ltarl .Waff.Et. Caontch
Taimiet
Test . Ga»
Tt Luxem».

.. Erdöl
« Masch.

TYnamit
ffltltt . Sicht
? .G .Fardru-
industtie
Gels Bg,
G .s.el .U
Har Berg
Hosch
Ilse Berg »,ttahldanm
Kali Aschsl.
Möctner
ztSln-Nenefi

RottweU
Liutc -Hosm
V01U. Xuctut
Mannest»,
Manoslid
Wut . Slnlo
O ».,Bedars

Ear»
« 0»

Oreniiein
- U -
Bdilnix Bg
9IS Br . ».
Nlieiustahi
Pleura mi .
!>Iom» Hütte
fflittgrrättt.
3ni,56fif .
eittittferl el .
Siem dalSte
Xeonli . Tieq
Wekteregrin
Otadl

. 5. » 2ö ,
130 .87 -
135' /« 126 .37
117' /« -
l ;.a .l2 -
146' « 146 ".
96 5 97
915 9125
71 5 72
£ 3 62 84-25
55 56
7125 72 „121»'« 122'/«
49 5 60 12
89 5 90
87 75 89 25
91 62 93 37
54 56 25
82 .25 81 62
106 ,« 10? W

132 184 »
905 92. 12
i 34.37 137 ' «
iiis .. 7 lu2 5
87 '/« t>8 ./5
107 ltb J,«
91 .5 92 5
129 130
72 73 5
69.25 90
8312 83
42 43 37

- 14b .88 c9 . ^ 5
b2 .75 83 25

bb .b
— 44

42 4375
70.12 ? l .o
76 .7b 79 b
13l 132 ,
/ / 25 , b t>2
130 ' « 130 6
bO kb 61 5
84 .3 / 00 ,3c .8/ 32.5
76 / ö 7b 25
loO 162
8a .87 b8 .b
113 ' . 114.5
8l7o -
132 .6 134
2ö/o 2b 62

Fpankfurtei * Börse
Märzvom 26

Siaatspaplere tn %
-. .Vit . ifl 8
380 390& :Hetd>$aai

4 da .
3 ' -. do.
3 » 0 •
4 TSNtz
4 „ 14
Sp P - - « .
4 EonsolS

do
3 » 0-
4 B - An!
3 do 08-14
4 »0. 1913
4 >z adg M
3 '̂ .. 02—4
4 ? a»ec EB . 375
3 >-2 »«. ^80
3 do. —

| V/2 Pf.CBV . -

365 367 v
460 460
6 325 6325
6 325 6325
221 221
36 ".
365
355

380

380

370
365

390

290

25. 3.
3Vfe• ton» .«1 —
3^ „ Ion ». —
3 „ lono . —
« l».H» p.Ps. 1035
Spc ». Pott . 6 86

o.w . 13 59

26. 8

6 .95

Zollt» rten
4 1U.Wo!»

Hanken
Bad. Bant
Barm. Bt.
TanatdI.
Tt . Bant
Tis «. Ges.
Ttes » . Bt.
Metall»! .

10 35 10 75
17 .2 17 .15

41
95
130

41 7b
95
131

18? 87 ' 32
12V/ « 1 v 6 2
117 11 ? 5
95 2S 95

Mittel » .« »». 102 ',« 105
Oes, , (frtl . 7 71
!»h. Credit 96 97

8 Ä«>. 3
« ». » b». 84 75 85
Süd». SiJL 100 100
West». 0 045 0 .04
Wien. Bt». 6 b 25
» tt». Ndt. 108 .5 106 5

indastrle -Papiere
1475 150
148 152
65 64
36 .5 36

Ha » ag
Lloyd
Eichdan »
« dt Ott .
Adlet CM.
Adi. « Ifflft
A .ti .G . £ U
Anq. Gn.
Asch. Kellst.
Badens»

„ Masch .
„ tlftten

Beramann
Biniiwette
Bühtlng
llhcm. Hrjd .

50 Y? .S
96 .12 96 25
90 .5 91
85 25 86 .75

S .7S 8 50
III III '/«
3? 32
? 0 91
56

_
25 . 6

93-5 96

Lb . 8. S» 8
Taimter 47 48 .5
T». « isenh . « 6 47

„ G . L .Sch . 107 105
„ « erlag 93 93

Tinglet
T » ter»»ss
« . « . Kais.
«51». « ot».
(Hje.*.« t .
Elettt . Lief.
Ets .B .Woll.
Wittag
Sstl . Masch .

Spinn .
FaSt Gebr.
J .G.!Y« I>K «»

indnlttie
Sftt . («"iü.
Keinm.Iett .
Svtlf . Pol .
AuchZ Wag.
Germ. Lin.
Goldschm .

10 .25 3
44 26 45 .75
25

^ 24 .5

105 '/. 102 .5
102 107

0 .19 0 .24

209
43

210
43

132 '/« 133.87
, - 114 5
77 78
44 .87 45 .75

0 7 0 .7
- 134

74 76

25. 8 21. H.
76 .25 80
107 106

Grefte»!»»
Geiiner
Gr» n ii.BUs. 102
Hai» » . !>!cn —
Hammersen 90 .5
Hanno, « ltfl . 62 .5
Hirft» ftit» f. 84
Hochties
Holzmann
Holzvertohi.
H» dr»m.
Jnag
Inn »».Mr .
Kg . Kaisers.
KarlSr. M.
.« teinSchan». 40 .25 —

100
48

6175

60 .5 60
72 .25 73 .5
74 .75 74 75
42 41

0 .75 0 .8
86 85
80 80
41 41

Knorr
« ons .Braun
Krauß (Fa.
Krumm D .
Laiimeiiet
Lechwerl .
i!r». Spich.

78 25 78
45 465
45
8

92 5
88 .5
22 5

8
91 8
88 -7
23 -75

Lin. Max. 135
*

Kusu, ZIIUI . b4 .5
Malntr .
Meguia
Aieiallg .
Met. ti nodt
Mc» Sohne
Moenn»
Tentznuit .
Oberursel
NTIl .
Otrawerle

«ib . »
55

84 84
35 36
101 -5 104
29 30 25
63
43

46
~

58

41 .25

48
~

59 .87

l 'etrrä Un.
Pf .Nö».« .
Rein.Geb» .
:M».lft . Mm.
M . Metall
Rltenauia
Aodd .Tmst .
RütgerSi» .
Schtiuk lk».
sqnetl . Fr.

85
51

85
61

' 91 .5innm
18 25 l ' -5
75 .75 77

7175 7lT75

2f>. i . U(i
Schutter» S . 37 33 .75
Schu »Bern. 39 38 7o
Schu » Her » 33 34
Schul» Gr. 40 25 38
Seil . Wolfs 39 40
Sichel (So. 4 .5 3 87
Siem .Halste 1145 114 .5
Eiuaieo 38 --
Süd » . Trayt — -
Iril .Beitg». - -
T »ür . Liei. 77 5 77 75
Uiir . Kuriiu . - 29
« er .D .Oc » . 45 25 47

„ (toK .rvn« 63 64
Sotfl ! .tKffn . 83 83
Boll Kabelt » . 33 33
SnU Rtrijt. 94 .25 94 .87
Wohlmut» 52 52
? s>. Wald ».
ZsÄoitew
Zititer B ->».

^ Kranit
Zur». Hetl»r,

116 .5 117 .5

62
57
58 .5

5912
52 .25
59

2,j . ».
Sutf .Cfffttin

„ tllheingau 58 .5
» e .'uttgt. 58 .5

Bergw . . Aktien

iü . 8.

58 .6

Ber«etiu»
Boch. Gub
BuderuZ
Tt . La, .
lkschio.Berg.
Gelsenlirch.
Harpener

36 36
83 .5 84
!;4 54 5
87 5 89
139 .5 140
89 15 92 .5
103 103

KaiiAscherst. 129 159
Sali Weitet 134.18 133
Mannesm .
Manskelde»
Ober » ed.
Oder . (>ar»
Plsllnlr
N» rinsie»>
iHirOcrt-Crt
NomS.Hüttc
Salz f>ri (»r.
SliuneS « .

89 88 .5
82 83 .5
41 42 .5
42 41 .75
77 .25 78 75
80 81

31 3587

85
~

85
"

leun » Berg
B .« .Laura»

b L. w 3-
59 60 25
34 .75 34

fcO 5
52 .5
92

49 5
52 5
98

srei » .- Wert »
BettetKovie 52 53
Ben»
5t . HdS»>.
situgtrsftall
Laiiauto
Ulait . Wagg.

VVertb
6 Bad . Cot ».
5 „ Siotüe
ffr .Ps .Bl . il
M» m. Kohle
5, Hell . Bt.
!>Neitarq.
5 Pr . Kall
r>Br . 'Nonn .

»IS. .M ..S .
f» Sartitent.

„ fflonit .
l>Süd.Lest« ,

2.0 21
Anletbe

if .« Uia

ff
7I :« Ht

2 213



Badische Presse fSTbettteutSooBe ')

Gardinen
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres

außerordentlich billigen Preisen

Marquisen - Drelle

Leinen und Ripse
indanthrenfarbig

Kunstseide
einfarbig und gemustert

Roh - Nessel .
in allen Breiten

Möbel - Cretonne
achmal und breit

Gobelin - Stoffe

Zahlreich ? weitere nahmhaste Beträge
von RM . SM . — vis 50, —Vorhangstoffe

in allen Breiten

Tüll - Etamine -
Garnituren

Brises - Bises
Mull getupft und geblümt

Congreß - Stoffe
Voile giatt □
Store - Stoffe

in verschiedenen Farben

Nähere » im

Rekhardt -Ruf
Die Ne >ch^rdt «Fllialen und alle durch das

Plakat . PreieauSichre den" kenntlich gemachten
Vnkaufsilellm der R eickar dl - Kalo öS ,
-Schokoladen und - Pralinen händigen

dieses Blatt unentgeltich au » .

Aeichardlwerk » Samburg -Wandsbek.
A814

rbe . isttos n
12. 11. 7^ 0. «L ». 5 Mt .
Manch fte » Hofen

IS . 11 . « Mi .
Monnur . An Ug«

« onsit mand - An ^ii ^ e
Eig . ksabrikation , dc v̂er

billige Preis «.
Günstiger Einkaui ttir

Wiederverkäukcr . 11H4

Otto Meiler, fÄ :

2 KL-Schränke
für 10 u . 15 M abzw
neb . Kaiserallee IM .

Kausen Sie lein
Gram moph on

Piano H9X
KarmoniumM

bevor Sie mein
Lager besucht .
Tetizahlung .

G Kunz Nacht .
Zirkel 30 b. d . Presse .

khmoller Weißer
Toilettelisch

(SrlHertotlctte ) m . 1 .40 m
hohem ovalem Spiegel ,
sehr elegantes Stllik . al .
lerbeste AuSfllhruna . erst
neu gekaust , sehr preis -
wen zu verlausen . An -
geböte unter Nr . T5748
an die Badische Presse .

Neue Existenz
Eine kompl . Galvanisier ,
anlag « sür Niael , Mes -
sing und Supser . ohne
Konkurrenz am Orte , mit
einer zugehörigen 3 ober
4 Zimmer - Werkwohnung
zu verpachten in Sichern
in Bnden . Ange » . »nt .
Nr . DS754 an die Ba -
disSe Presse .

3 Tonnen
Früh - Karto >fcl »

(ftutfud ) , sowie FuUer
Kartossein bat abziigci '
GulSverwaltg . Swewiii .
Imrdi b . fl <ir (.; nilic .

Zu vertansen

gebraucht gut e >h ,
»u kaufen « esncht .
Bauiabr . Marke er -
beten . Angeb . unter
? ! r . 7244 an die . Ba -
diiche Presse " .

Grammophone
und Platten

billigst 7405
K ronepstr . 10. pari . bei 04

Gustav Kern er
Ettlingenweier

2 rafscnrcine

(braun u . schwarzs , 10
Wochen alt , z» verlausen .
Maria Neuhold , 'Asorz ,

Qe.m . Bleich sir . 69 . 587107

Kmrienfosfin
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit PreiKangki ^c
unter Nr . Z>.i742 « ü. die
Badische Presse .

Die Ziehung

der t. Klasse der
27/253. Preuss. Sildd .

Klassenlolierie
findet am

IS u . 17 . Ilpril 1926

ŝ ra -̂ eri '
statt . Oezogen werden in 5 Klassen
234000 Gewinne mit zusammen über

45 Millionen R.M .
Höchstgewinn 200000ÖR .M.
2 Gewinne zu 500 000 „
2 Prämien zu 500 000 „
2 Gewinne zu 300000 „
2 Gewinne zu 200 000 ,,
2 Gewinne zu 100 000 „
sowie viele zu 75 000 R .M .. 50 000 R . M-

25 000 RM . JO 000 R . M . usw .
Die vorige Lotterie war gänzlich

ausverkauft , es ist zu erwarten , daß
auch dieses Mal die Nachfrage nach
Losen ausserordentlich gross wird ,
da eine Erhöhung der Losezahl n cht
erfolü ist . ich empfehle daher jedem
Interessenten , sich baldigst ein Los
zu sichern . 7379

Lotpreise :
% ' U ' /»

' ' A 1 Doppellofi

badenia
KarlsruheMJßadener

% Wund Ml Kalserstr . 14a

an der Karlstrahe .
gelbe Sandstein -
fassade . S > 4 ^ im -
mer mit Zubebvr ,
bestbaulicher Lu -

stand zu
KüchenNdeal . Adler . S

and erittl Zaz« Kausen such !

zu verliallsen Hai
am ersolg .

^ kten in der

Existenz !
verkausSgrsch . mit fldt .

Ein » , abzug . Fachkennt » ,
nicht ersorderl . : eignet
sich auch für Tamen . Er -
sorberl . Kapital ca . 1500
Mk . AuSk . dS B . Geliry ,
Kronenstr . 8 , 11 . 337053

Nähmaschine
sehr gut erhalt, . für 20
Mark zu verkam . : Essen -
weinsir . 18 . I . . r . 337105

Neuer
Viktoriamagen

mit abnehmbarem Bock,
gebrauchte Ein - u . Zwei -
spSimcr Chaisengeschirre
hat billig zu verkaufen .

Blar Oswald .
Karlsruhe 7230

g ch fl fe t lt st t ci 6 1 42.

Motorrad
Trumps Atz . Baus . 1S25.
gut erhalten , Hill , zu ver -
kaufen . Anzusehen bei

Franken in Durlach ,
Gasthaus ». Krone .

mltLinoleumhelaRsoweit
Vorrat sehr billig zu
verkaufen : 3379
E . Schweitzer
Mtlblburir , Lameystr . 51

bei ca . Rm . 8000. -
»Anzahlung .

Günstige Geleges -
Veit für Arzt ,

Rechtsanwalt ?c .

„ Immovilta "

Zirkel 25a
Tel . 670 und 4671.

Prima neue

f M Bad - Lotterie-
Jaf &S . fs » 7 Einnehmer

h Ul >*1§ 3 ft " a ^ lsruhe ,
flflr Hebelstrasse 11

Waidst asse 38

Telefon 4828 Postscheckonto 17808

sowie einige Einzelstticke
In Zitvss u . Leder zu be-
deutend berabges Prei¬
sen : Nlumenstr . 8, Aus¬
stellungsraum . B6S47

Eiserne

Stffia abzugeben . 6818
PH. Nagel ,

Kaiserftrahe SS
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GTFCD EXTRA-PREISE

z Okel
Farblee Oberhemden m 4 ßfl
Kraben , schöne Sirenen 44M ) (J . 9 "

Zefir-Oberhemden C Oft
1 we .cfa. u . 1 ieit Kiag . 8^ 5 0 . OU
Weiße Oberhemden , nmRipsbrust , Klappmanschetten i Uli

6 .90 Tt ^ üU
Eies . Trikoüne - Hemd . 41) HZ
in . 2 < iag .,gute üual . 13 .80 lC,StJ

Flaneli -Sptvthemden m k QflSchiller - od . los . Kragen {̂ 80 1,3U

Se 'bstblnder
>eid , nur mod ,
Dessins . . .

Freitag , Seit SS . mit1 1926
'

Herr . Schlaf -Anz «ge V Eft
große Auswahl . 1&50 Q . 3U

Herr .
m .waschecht Besag 6 .80

Se 'bstbinder . Kunst -
^ Cj

re 'ne
schö e

Nachthemden
^ gQ

seide , i ur mod Mus ' . 90 J l (I »j

1 .902.90

Reeattes fftr Steh- und HC
Mehumlegkra en . 1,25 I o

Hosenträger , Oummt- HR
zag mit Lederpatte . . f eJ ,1

Qarant ^ Hosenträiser () flfl
f. jed . Haar 1Jah Garantie i, [) y

Natt6 -Soorthemden mit
^ jjg

Hosenträeer . »eine
ku s ' seid . Gummibänder
mit Endwellpatte . i . . . i .

We 'che Herren -Hüte"Färb .
4.80 '

Riesenauswahl , jlle Karo ] J | | |

Sport - Miitzenin vielen 4 <1C
Sioffarten . . . . 1,05

> oazier -Stöcke
Mamlla - Rohr . 3,90 2.25
Windiacken , imprägn .
f. Knabe - S9ö für Herrn

von van voi

Spor hosen , große Aus¬
wahl , i u e V *rdrbe tung ,
bes e Pattform . 1.Ü0 **♦ '

Gummi - Mäntel , put AO rAFabrik ., gaiant wasser -
Jq Jj | Jdicht 24 »50

Loden - Mantel
schlüpftrfotm , MHrdir -
ner Faonkat . 22 *00 19 .50

Radio

garant . 4 f <ch EAi | earant . 4f»ch . ! garant . « fach 7C , ! Mako, garant . AS i :MDck SW -i | Stück / • » *> : Stück # 3 ^ = 4 fach Müde
"

«J •» -
iiiitfltititiii iiitifiiitittxfiottif (iiiia .

Unentbehrlich für Reise , Straße u . Sport

Goruscus - fö anfiel
wasssiGicht aber nicht luftdicht

Pr& lajja : 106 90 . -, 78 .-, 63 .-, 58 -
n =

Sport -Mode

Freundlieb
Karlsruhe . 744 *

j Gesangverein Concordia e . V. «
K arlsruhe .

sAnCOl ? r \ i Samstag , 27 . März .
abend s y2 9 Uhr" findet unsere dies¬

jährige
ordentliche

in unserem Vereins »
ioknl statt, wozu wir
unsere verehrlichen
aktiven und passiven
Mitglieder ergebenst
einiaden 6039

Tagesordnung liegt Im Lokal auf .
Die Vorstandschalt

^

PspäsdiiöäleQiirlatii
Jeden M.ttwsch u Samstag von 4 Uhr ab

OTT Gesellscballs - Tanz
B6SH1 Ta - z - ^ porl - Kaoelie . Ma ms 'ieimar " .

Für nur 20 M . Anzahlung
und wöchentlich 4 - 5 Mark erhalten Sie ein

Fahrrad oder Nähmaschine
hefte Marke , sowie fänttltd >e Reparaturen nnd
(Sriotstsiäc äußerst billig . 7048

ga !jtroöl ) att5 Dürringer , Kronenstr . 27 .

OB .
8 oU Provision

iahte ich jedem , der mir
Interessenten f. Kohlen -
fterve angibt . Vertreter
jicfudit . Adresseuangabc
unter Nr . T5719 an die
Badische Presse .

Vertrauensperjoa !
Herr oder Dame für

Schreibmaschine u . Bo -
tengängc gesucht . Be¬
vorzugt in . 500—1000 .U
Einlage . Angebote mit
Ge '.ialtsanspr . unter Nr .'11,1.*! 7 an die Päd . Pr .

Cberreisende
n Reisende für erstklass.
Tache Ellerorts ges. Hobe
Vcrdicnstmöqlichkcit . An -
geböte uitter Nr . HS7kl8
an die Badische Presse .

Tüchlige Aeisende
Sesncht

. 7111
lauyrechtstraste 31 , II .

Mittaas 1—2 Uhr .

Warenhaus Louvre
Metz •Lothr . » sucht
lücht . Schaufenster -

Dekorateur
Lackschreiher . Off. m
Zeujjn .-Ahschr , Pho \o
etc . an L0UVRE, Metz.

AB . 7

T lickilger
Damen -Friseur
tüchtiger
Herren -Friseur
u . Bllbikopsschneider

sofort oder später gesucht.
Wilh . Schmitt,

Herrenstraftc 17. B7044

mm \-
für eine in ihrer Art konkurrenzlose
Nnternebmuna zu veraeben . Keine Ne -
kiome . keine Lizenz , keine Versicherung .
Weder Laden , noch Lagerraum nötig .
Günstige Möglichkeit zur Gründung einer

angenehmen Dauer - Existenz —
mit fieiginden hohen Einkommen-
chancen . Einarbeiluna . Ullierstübung : e.
!>» r -ii die Zentrale . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit . Silter . finanzielle
Perbölt 'iiffe «mindestens Mk . t (1(10.— er¬
forderlich ) unter F . T . 3402 an Silo »
jfinofenftei « & Bogler , Frankfurt a . M .••»r7f=i-i

KNOPF

tüchtiger , bereits in gro
ßen Häusern tätig , zum
sofortig . Eintritt gesur^ !.
IabreSstelle . Angebote
mit ZcuaniSabschristen u .
Bild an das Sanatorium
Tt . Blasien in St . Bla -
sien , Baden . 946a

HE Min
Polksschliler mit guten
Zeugnissen für Fabrik
und Groftliaudlung .
ältere energische

km od . Fräulein
zur Beaufsichtigung ju¬
gendlicher Arbeiterinnen
und leichte Befchäfti -
gung gesucht . AuSsiihrf .
Angebote u . Nr . MZ7S7
an die Badi fche Presse .

Lehrling
mit guter Schulbildung
findet zu Ostern Auf -
nahm «. Alex . Rosfwog ,
Lebensmittelgroßhandla . .
Rlauvrechtstr . 44 . B7064

| Weiblich |
Mädchen , rotbackig , derb ,

bäuerisch , als
Modell

gesucht. Bismarcks « . Z7a ,
im Gart . . 8. Stock . B711S

Maler AmiSbühler .
Gesucht per sofort

Haushälterin
für Klicke und Leitung
der Gartenarbeit in
einem Kurort Mittel -
badens , da die Frau
voraussichtlich längere
Zeit abwesend sein wird .
Ängeb . unter Nr . 950a
an die Badische Preffe .

Suche in allen einschläg .
Arbeit , erfahr , guiempf .

l. Hausmädchen
oder angehende Jungfer
iSchnitiheiim . AuSflibr -
Itct»e Bewerb . m . Zeug ,
uisabfchriften , Pbotogra .
pbie , GehaltSanspr . an
»> rau Prof . Strasburger ,
Frankfurt a . M .< Miquel »
strafte 44. S4Sa
Tüchtiges , ziiverläfstgez

welche? gut bürgerlich ko-
chen kann u . erfahren In
all . Hausarbeiten , zu ält .
Ehepaar auf I . April ge-
sucht. Beste Zeugnisse Be .
vingung . Vorzustell . v.
11—12 u . 4—6 : Douglas ,
strafte 24,
Gesucht in einfach . , gut .

Haushalt , braveS
Jlädchen

da ? mehr auf gute Be¬
handlung , als auf hohen
Lohn steht . Angebote u .
Nr . 85725 an die Ba¬
dische Presse ^
Einfaches , gesundes

Mädchen
vom Lande auf 1. April
in kleinen Haushalt ' ge¬
sucht . B7088
Sirfchstrafte 2.7. II .
Jünger ., fletftfg . HR«#»

chen sofort gesucht . An -
geböte unt . Nr . LS7ZS
an die Badische Presse .

Zuoerläss . Miiwen
gesucht . Kriegsstr . 68 .
parterre . 7238

Putz- U . MWilll !
gesucht . Frau Dahrlnqer .
Herderftr . U I . » 7097

Großer Otter-Verkauf
iniiiimiimnitiiiimiiiiiniiiiinmnminnmiiiiiiimnimiiiiiiiimimiiiiiimiiiRiiiiiiiniiiiiiiimmniminiiMiiiimiiiiminiiittiiiiiiiiiMiiiiimimiimiiiiiiiMiiMiiiiiiraiiin

Auf n cht | Aii/ .u 'is offe . fenste Kammgame . . Mtr . 18 50 12 50 9 . 50
Tiirftftnpcpt 'rf » = Ii ll ' ld ^ rslofr «' . e rifarb . u . gemustert , Mtr . 4 .50 3 .50 2 .90 l .fll )

»v / = Ko » ! Ums »« Ire , 180 cm breit . . . . Mtr . 9 .50 7 . 0 5 50
Waren § Maiitplwloffi -, 130 cm bre t Mir. 8.50 Ii 541

■4t fll = Uenidfnl uclie , pr ma Qualität Mtr . 98 ^
ifur lr » i • lii ' islueli für l ' eltilrher Mtr . 2 .30 210

_ . | EI :ilti - JLeinen für Bettücher Mtr 3 50 2 .80
Rabatt = D « msi « le , 130 cm breii . . . . Mtr 3 .50 280 2 .20

78 ^
I .SM)

3 . 40
1 . 70

Beil -Barchenle

Ernst Junge ,

Mafrafzendrelle — Federn und Daunen
Kalsersiraße 66

( Nähe Marktp atz) 7845

nicht unter 20
Besuch der
/ieugnisabschr .

Süll « « « - WH ! « !!
gesucht !

Für mein kaufmännifcheS Büro suche ich auf
Ostern einen Lehrling mit guter Schulbildung .

K . Gölsel . Banmateriallengeschäft ,
Äriegsstrahe 97.726»

Lehrling
mit auter Schulbildung für
kauf « . Büto auf Ostern ge»
sucht. Angebote unter Beim -
gung der Schulzeugnisse unter
Nr . 72M an die Bad . Preffe .

Aushttfs - VerkSuferi »
^

nur branchekunbige . sowie 7274

Aushilks - Schneiderinnen

für unfer « nderungS - Atelier
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Modehaus Äugo Landauer .

welche « perfekt in Küche und
Hausarbeiten ist und allerbeste
und langjährige Zeugnisse aus
guten Oäufern befitzt zum bal <
digen Eintritt gesucht . Vorzn -
stellen 12—2 und 6—8 Uhr .
Landauer . Durlacher Allee 4.

Stdletigefudie

I Mannlich 1

Netterer , erfahrener

Architekt ,
arbeitsfreudig , sich den
jetzigen Berbältnissen an -
passend , vielseitig , sucht
Beschäftigung , auch tage -
weise h . bescheidenen An -
sprüchen . Rechenmaschine
zur Verfügung . Angebote
unter Nr . F5 <lki an die
Bawfche Presse.

Suche Stellung alz

Hausmeister
oder dergl . , gelern¬
ter Mechaniker mit
Führerschein 3b , mit
allen Reparaturen ,
auch im Hause , per -
traut . Gute Zeug -
nisse und Referen¬
zen . Angebote un -
ter Nr . 7M3 an die
Badifche Presse .

Tüchtiger
Friseurgehilfe

sucht Stellung . Angebote
unter Nr . P5740 an die
Badifche Press «.

Heizungs-Monteur ,
Schlosser , sucht Stelle als
Hausmeister . Portier od.
sonstig . Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt
werden . Angebote unter
Nr . T5694 an die Ba -
difche Presse .

1 Weiblich [
Mädchen gesetzt . Alters

sucht Stelle als

Etiitze. Allein- oder

auf 1 . April . Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr . C5741 au die Ba¬
dische Presse . ,
Jung . Mädchen

vom Lande , sucht Siel
lnng , in kleinem HauS
halt . Hebel , Erbprinzen -
strafte 4 . HtbS ., V . B7i >56

Mädchen ,
21 Jahre , im Nähen , fo-
wie in fämtl . Hausarbeit ,
durchaus erfahren , sucht
geeigneten Wirkungskreis
Eintritt kann sofort er -
folgen . Anfragen unter
Nr . 944a an die Ba -
difche Presse .
Junges

Mädchen
19f»hrlg , bisher Im elter -
Iichen Hause tätig , im
Haushalt . Handarbeit u .
Nähen gut bewandert ,
sucht Stelle in nur gutem
Hause . Angebote unter
Nr . 7264 an die Badische
Presse .

Suche für meine Tochter

kairfm. Lehrstelle
szweifähr . Handelsschule ,
prima Zeugnisse ) . Ange -
böte unter Nr . » 5727 an
die Badifche Presse .

WtiuiMufö .
Suche 3—4 Zimmerwohu .
Biete 3 Zimmerwohng .

im Seitenbau , neu ber -
gerichtet , elektr . Licht ,
Gas , in Südweststadt ,
parterre .

Angeb . unter Nr . 7222
an die Badische Presse .

Gesucht
wirb eine

7—8 Z .-Wohng .
in nur gutem Hause 1 .
oder 2 . Stock in zentraler
oder Weststadtlage . evtl .
kann 4—5 Zimmerwohng .
in bester Weststadtlage
als Tausch gegeben wer -
den . Angebote unter Nr .
7266 an die Bad . Presse .

Zu tauschen eine Woh -
nung von

5 Zimmern
mit Bad . Südweststadt .
läge , geg . eine solche von

3 Zimmern ,
oder 5—6 Zimmern . Auch
könnte eine 4 Zimmer -
Wohnung in Baden -Ba -
den gegen Wohnung von
3—6 Zimmern getauscht
werden . Angeb . unt . Nr .
TL5747 an die Bad . Pr .

Suche eine gerän «
mige

3 Zimmer -
Wohnung

mit Mans . . Stadt -
mitte , gegen eine
solche in Grünwin -
kel zu tauschen . An -
geböte unter Nr .
7325 an . die Ba -
dische Presse .

Sofort beziehbar ! (frei )
3 od . 4 » . ' Wohnung

an Beamte . Adresse er -
fragen unter Nr . M571S
In der Badlschen Presse .

Möbl . Zimmer sofort 1.
vermiet. : Bernbardst ^ ..j
HtbS . . 1 Tr . W» ■

Möbl . Mohn - u . ®<U'5
zimmer mit 2 Betten 1

:i
an 2 junge , sol . 3,
zu verm . : Klottens !^
ll . . lks .

8 Zlmmermohnnng mit
Küche . Bad . Speise ! .,
Beranda lWelheräckeri .
sonnige Lage , gegen Ab -
sindnng oder Züsch , aus
Avril zu vermieten . An -
geböte unter Nr . $55677
an die Badische Presse .

2 gut möbl . Zlntmei
nur ruhig ., tot .
sof. zu vermiet . :
strafte 34a , 2 Tr .

EmsteHraun;
für Auto mit elektr . Licht .
Ettlingerstraste zn verm .
Angebote nnt . Nr . 7278
an die Badische Presse .

Ä 1' ?Ä
nahmefreie ^ J
4—5 Z.-Wol )Z
evtl . mit Mansarde f 'lji
halbjährliche Mietvo/» «,
Zahlung In KarlSÄZ
Angebote u . Nr .
an die Badische

| Zimmer
Graftes leeres Zimmer

auch Büro . Marktplatz ,
zu vermieten . Angebote
unter Nr . F5681 an die
Badische Presse .

Beschlagnahmesrei «

4 Z .-WonnuA
geg . MietevorauSzou
oder UmzugSvergw „
von kinderl . Edepaar .W
»

Schön mM . Zimmer
zu vermieten . B? 062

Moltkestrafte 23 .3
Gut möbliert . Zimmer ,

elektr . Licht , schöne West-
stadtlage , an gebild ., ruh .
Verrn od . Dame zu vir -
miet . Himmelhebcr , Hän -
delstr . 20. 586872

3 ZimmermvliH
von jungem Eb ^ i
su mieten geW

Angebote mit PreiA f,
Miete usw . unter ») ,,,>«
128 an Ala -Haase » '' '

& Vogler . KarlSr ««i>
G «t möbliertes Zimmer

auf 1 . April zu verm .
Durl . Allee 47 . II . B7082

Zimmer
mit 2 Betten sofort zn
vermieten . B7118

Schillerst ! . 24 , II .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , evtl . mit
1 Bett , in schöner Lage ,
zu vermiet . : NowackSan -
lage 6, III . © 7075

Werderplah 31 ,
3. Stock . Vorderhaus , ist
ein sreuubl . möbs . Lim¬
mer auf sofort oder 1 .
April zu vermiet . B7065

Mitglieder des Mieter -
und Bauvereins .

Tausche schöne 3 Z .- Wob -
nung mit Zubeb . Neubau
Wiuterstr . bezhb . 1 , Mai .
geg . nette 2 Z .- Wobnung .
Banznschutz ist geleistet .
Angeb unt . Nr . T5744
an die Badische Presse .

Zwei schöne

kürorsMie
evtl . mit Laaerranm . Ett -
lingerstrabe , sos. zu verm .
Angeb . unt . Nr . 7276
an die Badische Presse .

Lagerraum . Büro ,
Garage , Keller

zu vermiet . : Friedens » .
Nr . 14 , part . B7106

Manfarde , Bad , Gas . elektr . Licht . Beranda .
Garten in guter Stadtlage zu vertauschen evtl .
gegen BergütnUa an Bevorrechtigte zu vermieten .
Angebote unt . Nr . QZ71K au die Badische Presse .

Einl. möbl. Zimmer
an solid . Herrn auf 1 .
April zu verm . B709S
Uhlandstraft e 2g, links .

1— 2 gut möbl . Zimmer
mit fevar . Eingang zu
vermiete » . B710U
Riivvnrrerstr . 82 , vart .

Modern möbl . groftes
Zimmer mit 2 Betten
billig zn vermieten .
Rohren , Karl - Willielm -
strafte 36, iv . BT ini

Amalienstrafte 9. II . , ist
ein gut möbl . B . I04

Kimmer
m . elektr . L . zu vermiet .

I
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difche Dresse .
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ii . Küche oder
Zimmer von ftcruv^fut'
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auf 1. Juni in
Hause

2 Zimme ^ .,
teilt », möbl . ml >
räum . Angeb .
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Zu mieten gesucht

Z - l -MM
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Ö5702 an die Badische Presse .
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Angebote unt . Nr . H»7»Z ou die Badifche
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Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse" 26. März 1926,

5

j Tagung des Südwestdeutschen

Kandelskammerausschusies
für Kolelgewerbe und Fremdenverkehr in

Baden -Baden .
Ausbau des Wochenendjristems . — Die Notlage der Hotels und

Pensionen in den SaiZonplätzen .

Der Slidwestdeutsche Handelskammeraus ^chug für Hotelgewerbe
>̂!> Fremdenverkehr (Lorort Handelskammer Karlsruhe ) h ;elt vor

[jQem seine diesjährige Frilhjahrstagung in Baden - Baden
^ Die Verhandlungen leitete der Präsident der Handelskammer
Karlsruhe , Konsul Nicolai . Die das Fremdcnverkehrsgewerbe
{Jutet noch stark belastenden Sonder steuern wurden in ihrer
Mdigenden Wirkung sür den im volkswirtschaftlichen Interesse
!°twen Ausschwung des Fremdenverkehrs gekennzeichnet und ihre
Aufhebung bczw . Abänderung wurde unter gebührender Rücksicht?-
Mute aus die schwere Notlage , in der das Hotelgewerbe sich be-
Wdet . gefordert. In einem Telegramm an den Haushaltsausschuh
fs Reichstags trat der Allsschutz für die sofortige völlige
Aushebung der Wein st euer und ebenso für b !e restlose
Beseitigung der Eemeindegetränkesteuern ein.

lieber die Notwendigkeit einer umfassenden Propa -
i >lnda zu Gunsten der deutschen Bäder und Com -
^ erfrischen herrschte Einmütigkeit . Es wurde hervorgehoben,
W hier besonders die deutsche Presse berufen erscheine , aufklärend

wirken und sich für die Bevorzugung der einheimischen Kur-
Möglichkeiten einzusetzen . Deutschland besitze mehr als MV Heil-
Wer und Luftkurorte , die sicherlich jedem Deutschen die Möglich-

böten, nach seinem Geschmack und seiner Leistungsfähigkeit

I ■■v 1 IJ X III III 1'ClllVi. VViWJJVIUlIVVVtMi' V«" » Zrn,
Mrtlichen Bedeutung charakterisiert und ein Ausbau dieses Ey
?«ms . das in Deutschland bereits ziemlich Fuh gefaxt hat , warm
Mrwortet . Die wirtschaftlichen Verhältnisse werden vielen einen
Mgeren Erholungsurlaub nicht mehr ermöglichen! weite Kreise
werden sich vielmehr darauf beschränken müssen , in den Wochen -
Udaufenthalten einen Ersatz hierfür zu suchen : Der Gedanke der
^ ochenendpropaganda darf deswegen auf die Unterstützung wei -
Mtcr Kreise rechnen . Als nützlich wurde es erachtet, zur Verbreitung

Wochenendidee die Sonntagsfahrtarten in Wochenend -Karten
^ zubenennen.

Ein weiteres Referat behandelte die Gemeinschaft s-
S ' beit von Hotelvereinen und Verkehrsoerbänden ,
^ie Versammlung war sich darin einig , das; es der Zusammenfassung
JQet am Fremdenverkerhswesen interessierten Kreise bedarf , um
Msen wichtigen Zweig wieder aufzubauen und zu neuer Blüte zu
stiren .

Weitere Beratungsgegenstände bildeten die Frage der Privat -
v'Nwervermietung, das Tanzverbot . Schankstättengesetz , Schnellzugs-
Schläge usw .

Die anregend verlaufene Versammlung ließ erneut die hohe
^ » lkswirtschaftliche Bedeutung des Fremden -
^ rkehrs erkennen und unterstrich auf der anderen Seite die
?»Senblickliche Rotlage der betreffenden Eewerbezweiae . vor allem

Hotels und Pensionen in den Saifonplätzen . Eine durckgreifende
^kslvrung wird nur von einer grostziigiyen Förderung des Fremden -

Verkehrs durch Reich , Länder und Gemeinden erwartete

Frühlingstage in Baden -Baöen .
Wenn die Tage Heller werden , erwacht die Sehnsucht nach jenen

Gegenden, die wir uns mit Sonnenlicht und Wärme angefüllt denken
wie einen überschäumenden Becher der Lust. Nach dem Süden reisen,
ist schön : aber nach dem Süden reisen, ist weit . Nicht jeder ist in der
Lage, sagen zu können: auf ein paar Tage mehr oder weniger kommt
es mir nicht an . Nicht jeder kann an dir Stelle des Wortes Tage
das klingendere Taler setzen . Schließlich ist es ein altes Sprichwort
— und mit alten Sprichwörtern lebt es sich in der Regel sehr gut —
das da lautet : Warum in die Ferne schweifen usw . Wer irgendwo
im Norden oder in einem Tale daheim ist, wohin der Frühling erst
spät seinen Weg findet , der lasse sich getrost das alte L '«d einfallen
„Nach Süden nun sich lenken — wenn er aber im Kursbuch auf
den Stationsnamen Baden - Baden stößt , dann ziehe er einen
dicken Strich darunter , ob rot oder blau , ist gleichgültig, und nehme
sich fest vor : bis hierher und n !cht weiter ! Dieser Entschluß hilft ihm
Zeit und Geld sparen. Zeit — denn der Reifeweg ist kürzer : und
Geld — erstens ist wiederum die Reise kürzer , und zweitens sind die
Preise in Baden -Baden durchaus angemessen . Und in Baden -Baden
wird es den Fremden offenbar : dorthin ist ihm der Süden , der
Frühling entgegengekommen!

Früher als anderswo in deutschen Landen kommt er über die
schützenden Schwarzwaldberge in das grüne , helle Tal gewandert ,
in dem die altberiihmten heilkräftigen Heeßen Quellen fließen , wo
schimmernde Gärten zwischen duftende Tannenwälder gebettet liegen,
wo herrlich gepflegte Alleen und Anlagen zu geruhsamem Ergehen
einladen , ja , wo man selbst auf sonnigem, weitschauendem Berges -
gip/el ebene Wald ^paziergänge unternehmen kann. Wer je :>n
BadenBaden weilte oder wenigstens von diesem Paradies des
Schwarzwaldes gehört hat , der weiß, daß damit die Vorzüge dieses
Weltkurortes aber noch lange nicht erschöpft sind , sondern ^mß zu den
überaus günstigen klimatischen Bedingungen , zu den unvergleichlichen
Naturschönheiten und zum Heilwert der heißen Bäder auch alle
Arten eines internationalen Badelebens mit gesellscha.tlichen,
künstlerischen und sportlichen Anreden h '>nzukomm >>n.

Immer harrt Besonderes des Fremden . Im Mai dieses Jahres
ist es das Gastspiel der berühmten amerikanischen Oper , der Metro -
politan Opera Newyork, unter der Leitung Artur Bodanskns . Und
vorder? Vorher , den ganzen April hindurch, ja , schon im März , das
Frühlmgswerden im Schwarzwald , das man in seiner berückenden
S5>önheit nicht beschreiben kann , das aber jeder , der an Südensehn-
sucht leidet , einmal erleben sollte !

Die Kreuzeck -Vahn .
3 » acht Minuten in die Gletscher der Hoqalpr, ».

Schon Ende April soll, wie uns aus München berichtet wird,
die neu errichtete Seilbahn zum Kreuzeck bis zur Höbe von
1652 Meter ihren Betrieb eröffnen. Ein Mitarbeiter der Reichs-
zentrale für Deutsche Verkehrswerbung hatte Gelegenheit, eine
Probefahrt mit dieser Seilbahn , duich die das Gebiet der deutschen
Hochalpen erschlossen werden wird, zu unternehmen und gibt uns
folgendes Bild : In dem weiten Tale von K a r m i s ch - P a r t e n -
kirchen , unweit der Aule-Alm , ist der klein« Babnhof der neuen
Seilbahn errichtet. Man steigt in drN bequemen Wagen der Bahn
und ist in acht allzu kurzen Minuten mitten 7n den Bergm des
ewigen Schnees. Von dem Plateau auf dem Kreuzcck reicht der
Blick bis zum Walchensee und zu : Stadt Murnau , urtd er nimmt

am Abend noch das Blinkfeuer des München« Flughafens wahr .
Auf der anderen Seite dehnt sich das ganze Wettersteiirg birg : mit
Itt Zugsspitze , das wild zerklüftete Höllental in grandioser Große vor
dem Bergfahrer .

Ein Stil aus knapper Sachlichkeit ist hier inmitten der Maje¬
stät der Alpen geschaffen : Bahn , Stützen. Kabinen , Eobäude . Eln
kleiner Dioselmo: or auf der Höhe — , das ist die einzige große Kraft -
quelle der Bergbahn . Für die ganze Strecke von 22C0 Moter , bis
zur Höhe von 1652 Meter , sind hier nur drei Stützen no . wendig
gewesen , während man bisher 20 oder 25 Stützen oder Träger ge»
brauchte. Dadurch konnte der Fahrpreis niedrig gestaltet und die
Schnelligkeit erheblich vergrößert werden. Die Tragseile , die sich
über die drei Stützen spannen, haben eine Festigkeit von 220 60»
Kilogramm und sind angespannt mit 50 660 Kilogramm , besitzen
daher also die enorme Reservefestigkeit von 170 606 Kilogramm , so
daß jeder sein Leben ihnen unbesorgt anvertrauen darf . Die
Kabinen fassen 26 Personen : sie können bei einem Verkehr mit zehn
Minuten Abstand und einer Geschwindigkeit von durch

' chniitlich
4,6 Meter in der Sekunde ,in jeder Stund « 156 Fahrgäste be-
fördern. Der Fahrpreis wird sich auf etwa 2 M stellen . Die
Bahn verkehrt nicht nur im Sommer , sondern auch im Winter , und
sie wird gerade in der kalten Jahreszeit auch den Skisportlcrn die
Möglichkeit geben , vom Kreuzeck aus die Gefilde des ewigen
Schnees leicht zu erreichen. Der Fahrgast wird in einer neuen
Autobuslinie vom Bahnhof Garmilich -Partenkirchen in wenigen
Minuten zum Bergbahnhof befördert, wo er unmittelbaren An-
schluß zur Höhenfahrt hat .

Die Fahrt , so berichtet unser Mitarbeiter , ist nur einem Gleit -
flug vergleichbar. Das Bild , das der Fahrgast des Flugzeuges im
Flug über die Alp . n gewinnt , dieses phantastische, überwältigende
Bild der Alpenketten aus der Höhe , »' ird auch durch den 8-Min

'uten-
Aufstieg mit der neuen Kreuzeckbahn vermittelt .

Oflseebiiöer -Tagung.
Wieder sind die Leitungen der deutschen Ost feebäder in

Berlin zusammengekommen, um zu beraten , was s^r So « --
wer an praktischen Maßnahmen zur Vermehrung des Fremdenver¬
kehrs durchzuführen fei : Oberbürgermeister Lehmann -Kolberg be¬
grüßte als Borsitzender die Erschienenen, unter ihnen zahlreiche Ver-
treter der Behörden und begründete die Notwendigkeit der Frühjahrs -
tagung . Keine Parteipolitik , nicht Bevorzugung einer Klasse , einer Be»
völkerungsschicht , muß mehr denn je Forderung sein , wenngleich die
Angriffe auf -die offiziellen Bäderstellen wogen einseitiger Stellung -
nähme während der letzten Saison ebenfalls ungerechtfertigt to&rtn .
Die Ostseebäder dienen der « ryolungsuchenden Allge¬
meinheit .

Der Restor - er Badeärzte Deutschlands, Geh . S «nitätsrat Dr .
v . R ö ch l i n g - Misdroy , referierte über den Sommer ' erkehr in den
Badeorten , wobei er Anregungen zur Schaffung einer Ä^ /t Naturschutz-
zone um die Kurorte gab , die für den Schutz des Badepublikums . zum
Besten feiner Erholung dienen soll - Auch eine Trennung i« Erho¬
lungsstätte und Wohn- resp . Geschäftsgegendsei wünschenswert, durch
die ein« Belästigung (Rauch, Staub , Lärm ) vermieden wird . Der
Auiomobilverkehr, dessen Förderung allgemein zu begrüßen ist. soll
ebenfalls in di« Geschäftsgegend des Kurorts abgelenkt werden, um
eine Lu t̂verschlechterung zu vermeiden. Dem Ni»hebedi »r,ms der

Alfhof - Moosbronn . Albtal . bequem von Herreualb od .
v—««■*** — Franenalb jni erreichen , direkt ara
v ^ e des Mahlberg gelegen . Gasthans und Pension zur Linde . 28b

f^ ziigl . Ktiche , prima Weine , großer Saal , geeignet für Vereine und
seelisch . Schön einher . Fremdenz . Bes . Frau Luise Kuban Wwe .

Faulenbach . „ Lautenfels " .
«Ü ^sbach . Gr , Daal . Veranda u . Garten , schöne .Um » er m . Pension l u 5.IK))

Aatdhaus Rote Lache . Bermersbach Muralch
Ndenl . 700 m ii . M . Bahnstat . Morbach , Schöner Ansftuasort bei angenehm .

Umitiagsaufenthalt mitten in i)«rrl Tannenwald . Auch beste Geteaenh .
"^ » liina bei mätt . Pennvnsprenen . Zvei . : « aMorello » . » « total,r -

Hailie . Tel . Forbach 22 . Inb . E . Gärtner . Küchenchef .

4% » » »» Sl 011 im Murgtal , bad . Schwarz wald ," all " WÄCII Station Kiiumüazach ' s Stunde .

Gasthof und Pension , ,Waicleck w
fjt eigener Ferelienfischerai . Post u . Tel . im Hause . Buh . u . gesch .
JPge , neu renov .. mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : Forellen .
Jfiseh aji der Quelle sind sie am besten u . billigsten . Kür Touristen

jSjVereirie bestens empfohlen . (2 b ) lies . Wilh . Biiuurle .

m slSMÄS WWs u. Pension zur (sonne
sS jne Fremdenzimmer , mamae Preise . Besitzer : Fr . <ytcn «

J'UÜkurorl Oberla ! . Gasthof u . Pension z. Adler.
^ m ti . d . JT . Station Baiersbronn . O .-A. Freudenstadt . Freu ndl .
Sjtttoer . Gute Verp .fl . Mali . Preise . Fnhrw . , Auto , Post , Tel ., Amt .

jiM Besitzer : Krnst Finkbeiner Nachf ^ Karl Böhringen

^ isSiaoh - Oberkirch . Gasthaus zum Lamm .
rjfk'iont gut bürgerl . Haus , prima Wein « , Spez . Klingcnberger ,
Q

,ev"ner , BulBnder sowie ff . Biere . Großer , neoerbauter Saal für
"jells rha .f.ten nnd Vereine bestens empfohlen . Tel . 72. An8 . Hir t .

, ui Benchtal . Gasth . und Pension zum „ St « rnon " .
Erstes Haus ara Platz . Gute Verpflegung . Mäßige

Besitzer L udwi g Ki inmig . Pr opekte gra tis . Telefon Nr . 53.

Jeuenbürg 'KÄ Galthof zur Sonne
KjJ- 101. Altrenomm . Haus . Sdiiine große Fremdenzimmer . Saal . > uto -

Angen . Aufenth . f . Tonr . u . Vereine . Bes . Geschw , Lustinncr .

^ tkurort Hirsau " '
p
* « W ssldlioni -

tf08 .fl ' st er Nähe des Tannenwaldes nnd Bahnhofes . Neuetn gerichtete
tj ^Didenzimmer , Speisesaal Nebenzimmer , bekannt gut bürgerliche
f Uf'!ie zu jeder Tageszeit (einzige Metzgerei am Platze ) , täglich frische
h/flleu . reelle Weine . Kaffee , große laubige Gartenwirtschaft . Auf -

Bedien . Tel . Calw N' r . 'ii [24 b ) Bes . P . Nonneumann ,

K2EÜmenDacn

j . cii vtii " in . 1« 1 ut jjüf . 4 » ^ivuucuuuiuitt

Astern in Hirsau im romantischen Nagoldtal .
Motel Pension Iii »wen .

Pension M 6 .—. Besitzer Otto Stotz . Telefon Calw Nr . 22.
^äus nnd Pension zur nrone Aitöiirg U ^ ^ d

'?i

23b

Genehmer Sommeraufenthalt , schöne Fremdenzimmer . Saal für
T^ ' lschaften u . Vereine . Bad im Hause . Kaffee u . Kuchen zu jeder
(ScV-szeit . Autoeinstellung n . eig . Auto . Pensionspreis v . 4 .50—5 RM .

Bes . Frledr . BUhlcr .Lb)
'

n ! i 4 Bj1 n r Linde "

^ anurori ^sernecx Telefon Altenstei « 103.
iJEri

'n Ii . d . M . Bahnstation . Herrl . Lage im Kollbaohtal . Gute Frem -
Tsi, mer m . Veranda , schöne Aass . in See u . Cmgeb . ä Min . vom

vcjenliochwald . Eig . Fuhrw . (43 b) Bes . Friedr . Seeger .

^ TENSTEiQ . Fremdenheim Weltfrieden
inmitten großer Tannenwaldunfren . vollk . ruh . n . staubfrei , vor -

eigene Milchwirtschaft , Schwimmgel ., Sol -, Fichtennadel
bc^ trigf »hft und 1 jnhfnnn ?nhöf1f»r nm "Plnt -yö P >̂r»sinTisnrois rnclif »!
£ 3

•nsche und Lohtanninbäder am Platze . Pensionspreis täglich
(44 h ) Frau E - Hehr , T " l . 74 .

o
«Ö - LUirT £f,URORr KJKLBf - RBRQNN

\ ^ ' '« " «Joustudt , Station Dornswitieu . 740 ui ü . d . M . Itü >£ $10hS*iMn
t iP.I

'a cht Tannenhochwald . Ebene , gechützte Lage eijfnet sicii bes .
^ erveastärk . Lis . Fuluw . Amt , Tel . i. Haus . Bes . Max Ziefle ,

Baden -Baden

Restaurant,Krokodil'
('>rühtes « . vornehmst . Pier - Reitnurant am Plave .
Separates Weinrestaurant . Täglich Abend -Kon -
zert . Erstklassige Klicke. — Mrstenberg - Bran ,
Hackerbräu , lklbl Neuer Besitzer : Hauser

Luftkurort Oborsa «. ba «.' h , 2tnt . Sichern .
Gasthof und Pension zur ( irüßclmiihle
direkt am Waid geleg . Attbek . gut bürgerl . SanS .
Gute Vervsteg . Selbstgezog . Weine . Moninaer Bier .
Tel . lif » Ackern . <3lb > © erm . Wröftel .

Gernsbach-Scheuern. ©fernen
Neuzeitlich eingerichtet . Herrliche stauMreie Lage .
Zpeiiesaal . — Garienrerrasse . — Vorziigl . Küche.
Reelle Weine . Tel . lZZ . PcniionSvrei »̂ vor und
nach Taiion 4 .5>0 (r.flb )

" Bes . : Fr ». Manch .

Im »ehr «ohiw und mild «eleZenon

Hotel Jon ^ frau Goldiwil ob Thun
Berner Oberland (Höhenlage 10 (10 m U. Meer )

finden Sie Ruhe . Erholung , gute \ erpflegung .
Butterküche . Pensionspreis v . f' r . i).- bis 10.-

Udo (big ) Hotel Eden
Bei ebtes deutsches Fanrlienhotel . Lift, Lauf . Wasser
». d . Z . Frühstücks -Terrasse Wien <r Küche . Pensiori
ab 4t » Lire . Es empl . s»cn : Joh . Schwär » (Württogr ).

Berloöunasßßtten
,DCtben raW u ,nuBct jn0Cf*
Druckerei Ferd . Tviergarleu .

ttoivt u . Pension
Preise . Schönste I .age «
z . Jagd u . Koreilenfisch .

Ostern In Bad l . iebpnaiell ( Württemb . Schwarzw .)

Unteres Badiioiel . fSl 16 "t . ÄS

Hotel ii . Pension zum Hirsch Sv 4
; MÄrÄ

Bier - u . Oaffi -Restaur . Op, .t!e rfeö . Veranda nach dem Walde gel . ,
in d . Nähe der Burgruine , II) Min . v . Bahnh . Altbek . vorz . Küche
u . Keller . Mäßige Preise . Bad im Hause , filr Tour , n , Gesellwh .
besonder » empfohlen . Das ganze Jahr geöffnet . 19 b

Hotel u. Pension zum Lamm
Tel .. 82. Schöne Fremdenz . , großer Speisesaal , eig . Metzgerei ^ gute
Küche n . Keller , Bad u . Antogar . Bes . A . Wohlleber .

Bad Liebenzell

Gasthof und Pension zum Ochsen
Schöne Fremdenzimmer . Großer Saal . Erstklassige Küche . Vorz .
Weine u . Biere . Eigene Milchwirtschaft . Grosser Garten . Garage ,
.förholungsbedürftigen , Touristen u . Vereinen bestens empfohlen .
Tel . 2 . (16 b ) Besitzer : Gebr . Empndftrfcr ,

Konditorei u . Kaffee Essig
beim See , hält sich den verehrl . Besuchern von Bad Liebenzell
bei reeller Bedienung bestens empfohlen . Ged . u . offene Terrasse
mit schöner Aussicht . Geleg . zur Kahnfahrt . Fernsp . 13. 17 b

I nJeA " Tel . 80 . Das ganze Jahr geöffnet ,rremaennem , ,tillSS © Nächst Kurpark , Wald u . BUilGrn,
behagl . eing . Zimmer mit n . ohne Verpflegung für kürz , oder
läng . Aufenthalt . Südlich hochgel . Garten ( Liegekuren ) . Bekannt
?ute Küche , maß . Pr . Näh . d . Bes . Frau Luise Schönlen Wtw .

Oflern in Badenweiler
bietet das

Schwapzwaid -Kotel
neben dem Kurhaus , am Kurpark gelegen .

Pension 7.50 an . / Angenehmer Aufenthalt ' Prospekte .

Direktion : kl Borges .

mjm « • » jm » _J Höhenluftkurort , 763 m.

Konigsfeici x .
Ho * e ! und Pension Wapner .

Modernes Haus . Freie Lage , direkt am Walde . Fließendes kaltes und
warmes Wasser . Veranden f. Liegekuren . Pens , v 5.- Mk . an . Prospekte .

Saig (Bahnstation Titisee ) l/ a St . von Titisee .

Gallhaus zum Oclifen
mit Dependaneen . Gute Unterkunft und Verpflegung , auch filr Tou¬
risten und Vereine . Eigene Landwirtschaft . Post und Telefon im
Hause . — Pensionspreis nach Uebereinkunft . (66 b) Bes . V . Portner .

' '»Stunde

Hasch. „Hochfirft"
, Saig , ®

Passanten und länger Aufentlialtsuchende finden daselbst gute \ er -
pflegung . Eigene JLandwirtschaft . Durch Neubau bedeutend vererfißert .
Pensionspr . RM . 5 .50—6.50. Tel . 68 Neustadt Eigen ' . \ V . Zimmermann .

Olicm in SSallmanjengMJ ^ ÄWÄVi

Gasthof z. „orünen Baum"
in berrl . Laae . direkt am Walde gelea . Mäh . Pensionspr . Bes . Wilh . Satter

b . Füssen,80l >m .,Z« Min . von Hohenschwangau
yuiifllltor ! VWWllll Ka W u. Benlion i schönenmm
put et führte Wnftftötte , erftfl . Vervslea .neu,eitl . eingerichtet . säintl - Conisort
loTir iiftüit ' .Htmiiiet mit lti' cr die ganze GebiraS ?« »« uf
-.1 o« ifldjd >fPf»cr . ' Äiiiiftcr Landau, «« ».' :Ut . Eig . Landwirtschaft . Aiitogaragc
Mietauto . Zentralheizung . Schöner Garten VeuslonSvreiS « tr Bor ' a »s»>n
Mk . i .- bii 150 Besitzer - Soh . « nestele , d«

Huf nach Schweden !
das ideale Touristenland im Sommer und Winter

cos«

Nähere Auskünfte,Fahrkarten,Bettkarten usw durch

SCHWEDISCHES REISEBUREAU
Amtliches Reisebureau der Sc - wed Staatsbahnen

Berlin W 8 , Unter den Linden 22 - 23
Telegr.- Adr. : Sweaticket. lelephon Zentrum S +f3 "

sowie durch alle größeren Reisebureaiu



Leite 10. Nr . 144 Qtabift &e Presse sAbendauSaabel Freitag , den 2K. Marz 1926

/

Gäste muß durch eine gewisse Einschränkung der Kapellenzahl be-

gegnet werden .
Ueber die Bedeutung der Klimaforschung für die Ostseebäder und

Winterkuren verbreitete sich Dr . Hirsch , Generalsekretär der Bal -

neolog schen Gesellschaft und Dr - B ä h r - Kolberg . Beide Referenten
traten für den ganzjährigen Kurbetrieb an der Ostsee
ein , zumal da die klimatischen Verhältnisse weitaus günstiger sind als
zumeist angenommen . Durch eine systematische heilklimatische Beob .ich -

tung und Veröffentlichung der günstigen Resultate kann der Besuch
gefördert , durch Schaffung von Volkslungenheilstätten in den Bädern
der leidenden Allgemeinheit genutzt werden .

Das Thema „Fremdenverkehr und Presse " behandelte
in interessanten Ausführungen Hartmut M e r l e k e r , über die Not -

wendigkeit von Sport und Leibesübungen im Seebade äußerte sich
der Dozent der Deutschen Hochschule für Leibesübungen Georg Neu -
k i r ch.

Kleine Mitteilungen .
B .B . Senkung der Hotelpreise . Zwecks Ermittlung der dies -

jährigen Hotelpreise hat der Badische Verkehrsverband
an etwa 1200 Gaststätten in ganz Baden eine Rundfrage gerichtet .
Nach den bis jetzt vorliegenden etwa 500 Antworten

^ ist eine S e n ■
! r Pensionspri

"

durchschnittlich 1 jl pro Tag
kung d e i onspreise in mittleren Preislagen von

festzustellen . Die Antworten werden
als Unterlage für die Neuauflage des Wegweisers und Hotelführers
für Baden Verwendung finden , der in weitestem Umfange zur Ver -
breitung kommen wird . Im eigenen Interesse der Gaststätten ist es

elegen , die noch ausstehenden Fragebogen mit genauen Preisen ver -
eben alsbald an den Badischen Vcrkehrsverband Karlsruhe einzu -

senden .

Aus Bädern und Kurorten .
Badcnweiler . DaS Hotel RSmerbad hat , wie man uns mitteilt , die

yrühiahrSsaison bereits eröffnet . E« liest bereit » ein« grohe Anzahl
von Anmeldungen vor . fo dast die Aussichten als gut bezeichnet werden
können . Ferner wird mitgeteilt , datz das Markgrafenbad t » allen seinen
Abteilungen ab 29. Mär , 1926 eröffnet ist.

BermerSbach i. Murgtal . Weithin bekannt ist daS Murgtal durch
seine Reize . Unbestritten ist unter Kennern , deh besonders da« Hintere
Murgtal durch viele romantische Eigenarten daS Auge entzückt Das
beweist der starke Verkehr ans der Hinteren Muvgtalbahn . Der Wanderer
sieht hinter der Station Langenbrand auf einer grünen UsrgeShöhe links
der Murg eine Kirchturmsptbe Uber einigen Ziegeldächern emporragen .

Das ist der Lrt BermerSbach . Mancher neugierige Wanderer hätte
»rohl schon dem schön gelegenen Orte einen Besuch abgestattet , wenn ihm
der Aufstieg nicht so beschwerlich erschienen wäre . ES ist aber auch die
Möglichkeit aegeben, von Horbach aus nach einer halbstündigen Wanderung
auf der schönen Kretsftrabe storbach-Baden in den Ort zu gelangen
BermerSbach , ein idollisch friedliche» Plätzchen, umgeben von Tannen -
« nd Fichtenwäldern , ist eine der Perlen des Murgtals . Wer sich fern
Vom hastigen Mroststadttreiben eine aute Erholung suchen will , dem ist
ein Kuraufenthalt in diesem stillen Dorfe zu empfehlen. Reichhaltige
Wege bieten die Möglichkeit für kleinere und gröbere Spaziergänge in
der Umgebung .

Ostern I» Wiesbaden . Der Fremdenverkehr zu Ostern hat stet? den
großen Auftakt der FrübiabrSfatfon gebracht. E» ist ein« alte , liebe
Gewohnheit , die Ostertaqe im früblingSmästia geschmückten Taunusbad
zu verleben . Nahezu 4000 Besucher hat im lebten Jahr das Osterfest
nach Wiesbaden gebracht. Zum Emvfang der Gäste ist alles auf » Beste
gerüstet . Alle Verkehrsmittel sind voll in Betrieb , die Kurverwaltung
hat die Klubsesselautos eingestellt, die nach den benachbarten Badeorten ,
durch den Taunus , an die Ufer des RheinS fahren , wo alle» blüht und
grünt . Zum rechten FriihlingSfest ist alles bereit . Die künstlerischen
Genüsse im KurhauS und in den beiden Staatstheatern werden den fest-
lichen abendlichen AuSklang der Oftertage bringen . In den Theatern
finden Aufführungen von Wagnerovern und der zugkräftigsten Lustspiele
statt . Im KurhauS drückt Geeralmusikdirektor Schurtcht den Sonder¬
kon,erten den künstlerischen Stemel auf . Im Rahmen der glanzvollen
FrühlingSpracht , die daS Wiesbadener LandfchaftSbild , die Anlagen .
Villengärten und der Kurpark , v ^ n den Aussichtspunkten auf Berges »
höhen ringsum eingesäumt , den Gästen el » wahre Augenweide darbieten

kommen diese Zugaben in einer besonder» vorteilhaften Beleuchtung als
reizvoller Kern des Aufenthaltes zu ihrem Recht und zu voller Geltung .

Tationbeginn und Veranstaltungen in Bad Neuenahr . Der gesamte
Trink - und Badebetrieb in Bad Neuenahr beginnt zugleich mit der Er -
Öffnung des Kurhotels , dem einzige!, Hause mit den Heilbädern aus den
Quellen , am 27 . Mär ». Von diesem Tage ab spielt eine kleine Kapelle im
Kurhotel .

« ursaison 1920 in Bad Pyrmont . Am 1. April wird die Kurzeit von
Bad Pyrmont mit vollem Badebetrteb eröffnet und durch ein kleines
vorzügliches Orchester sür die Zerstreuung der Kurgäste gesorgt. Dabei
» ritt während de» April eine Ermätztgung von 50 Prozent aus die Kurtaxe
ein . Am 1 . Mai legt die Volliaiion ein . Als »turorchester ist die Dces -
deuer Philharmonie mit etwa 5» Musikern gewonnen . Während der Kur -
zeit sind IS Sinfonielvnzerte mit erstklassigen Solisten und auserlesenem
Programm geplant . Das 1. Tinionickonzeu ist am 1V. Mai . Künstlerische
Veranstaltungen tm Theater sind vorgesehen. Neben ständigen guten
»Irasten ist inr auseileseue Gastspiele ge,vrgt . DaS milde Klima von Bad
Pormont rechtfertigt den frühen Beginn der Kurzeit . Gerade im Frühling
präsentiert sich Bad Pyrmont mit seinem einzigartigen Kurpark besonders
schön.

Quellenbohrnng in Bad Ocnnbanleu . Bad Oeynhausen hat tm vorigen
Jahre , um einem welter erhöhten Besuche in jeder Weise gewachsen xu
sein , eine neue S. Tiefbohrung auf feine bekannte kohlensaure Thermalsole
angesetzt. Trotz mancher Schwierigkeiten hat die Bohrung bereits die
Teufe von SM Metern überschritten und hat dort genau irie » i den andern
Bohrlöchern die ersten Zuflüsse kohlensäurereicher naturwarmer Sole ge-
sunden . Es ist damit zu rechnen, daß in diesem Frühjahr bereits der
Sprudel ersaht werden wird . Bei dieser Bohrung ist man zum ersten Male
mit einem Vohrdurchmesier von etwa 'A Meter bis zu dieser Tiefe ce -
laugt . Die übrigen Bohrlöcher des Bades geben bi » zu einer Tiese von
700 Metern hinab und diese Tiefe wird daS neue Bohrloch auch erreichen.

Das Nordseebad Norderney eröffne« zu Ostern die Borsaison . Die
Heilkraft der Nordsee ist gerade im Frühjahr und im Herbst am stärksten
und wirksamsten. Bekanntermahen linden sich von Ostern an immer
zahlreicher die Heilung und Ausspannung suchenden Gäste ei» . Sie be-
Vorzügen Norderney besonders deshalb , well es als Ort durch seine An -
läge besonders geeignet und infolge der grohen Konkurrenz besonders
billig ist «volle Penston ab k NM . ) . Dabei bietet eS neben der herrlichen
Strandpromenade als einzigste ostsriestfch« Insel geschützte Waldwazier -
gänge . Warme Seebäder daß ganze Jahr . Zu Ostern verkehrt ein Sonder -
zug mit 88% Prozent Fahrpreisermäßigung ab Braunfchweig über
Hannover und Bremen - Bremerhaveu zum Anschluß an eine billige drei-
tägige Sonderfahrt des Norddeutschen Llont über Helgoland nach
Norderney . Die Damvfer Norddeich- Norderney verkehren infolge des gc -
steigerten Verkehrs bereits ab 1. März zweimal täglich in jeder Richtung .

Aus dem Fürstentum Liechtenstein wird nnS geschrieben : Mitten tm
Lande erheben st» die Rhätikon - Berae bis zur Höhe von fast 8000 Met .'r .
lieber Vaduz , dem Hauvtort des Fürstentum », liegt in einer Höhe von
1550 Meter , eingebettet in lieblicher Bergmatte , umgeben von ireiten
Mrchen-Föhrenwäldern und Tannenforsten das AlveukurhauS Gaklei.
Man schaut von dort tief in die Schweizerberae und Bodenfeelandschaft
hinein , lieber deni Kurhaus führt ein Felfenweg durch wildzerrissene
FelsgehSiige und hohe,, Grat zum bekannten „Drei Schwestirnberg " .
Allseitig führen Wege und einsame Pfade zu nahen aussichtsreichen Gipfeln
und einsamen Hochtälern. Jeder T,' g und Gan ?t vermag dein T -bnnenden
Neues zu schenken .

Verkehrsnachrichten .
X Die Jungfranbahn beföderte im Februar 192 » : 1014 Personen ,

d . h . 278 Personen mehr als tm gleichen Mone .t des Vorjahres . Auch
die Wengernaiv - Bahn hotte di>>ses Jahr im Monat Februar , besonders
dank des 20. Schweizerischen Skirennens in Wengern , einen viel regeren
Verkehr als im Februar 1925 zu bewältige »
Literatur .

»Der Alpeiifreiiud " , illustrierte HalbmonatSschrist für Rette und
Touristik , Alpenfreund -Verlag und BuckSruckerei Arthur Laubereau ,
München , Amalienstr . 9. iEinzelhest 0,80 Mk .. sechs Hefte im Quartal
4 Mk ) Die erste Überschreitung des G r o s, e n A r a r a t , deS .,Dache »
der Welt"

, seit dem Jahr 1914, ist zwei jungen Deutschen nach lieber -
Windung unendlicher Schwierigkeiten gelungen . Hermann L ö r n e r , einer
der beiden Teilnehmer , schildert packend und lebendig die Erlebnisse
dieser kühnen Bergsahrt . Beiträge des bekannten Reiseschriftstellcrs
Felir B a u m a n n , der uns in die farbige Tropenpracht der Insel
Luzou führt , von Ltlli v . Weech u . a . machen im Verein mit der treff-
lichen Bildausstattnng da» neue Heft der bekannten Zeitichrist zu enier

Grobe Sdmfi
Preissenkung .

Unser Grundsatz Ist, 7 durch großen Umsatz
die Preise zu ermäßigen , um so jedermann den
Kauf unseres erstklassigen Qualitäts - Stiefels
zu ermöglichen.
Unsere Preise sind zum Teil bis

° /h
zu

ermäßigt .

Kaiferfir. 52 Karlsruhe Kai/erfitr. 52
Mannheim — Hellbronn — Stuttgart

Verlegung der Dienst -
riiume der städtischen

Gerichtsstelle .
Vom 29. dS . MtS . ab be -

finden sich die Räume
der städtischen Gerichts-
stelle, nämlich des Ge-
werbe- , Kaufmanns - , Ge-
meindegerichtS, Mieteini -
guugSamt » und Schied?-
mannS im Hauke Karl -
Frtedrtch- Ätraftc 22 (Ston.
dellplatz ) II . Stock .

Karlsruhe , den 25.
März 1920 . 7242
Der Oberbürgermeister .

Als Oslergrutz !
Weinen Kunden !
Preis « « ochmalS

b « rabg « s » vtl
Trotz ernsten Zeilen

Privatversand 1925 mehr
als verdoppelt . Beweis

unübertreffliche Oua -
;ttät meiner

9 Pfd.
wurst

gemischt m . Mett -
jeute herabgesetzt

bill . 15 .50 ^ Allerbeste
»« sa - w -ht - D - lUat - ^

mit
•M,

Dauerware 18 ... . ,
Piick- UleinNeisck ,
Eisbein bill . 5.30 ... .
alle» Nachn. frei HauS .
25 Jahre et« . Herstellung .
Hunderte tägliche Aner -
kennuugen . Eig . Hannov .
Landräuchereien . 988«

A. Gieselbera ,
U » l, « n . Höft 22/24

Lünbg . Heide.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es Befallen, meine liebe

Frau , unsere herzensgute Mutter . Tochter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mina Müller ,
nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich Ins Jenseits abzurulen .

Durlach , Karlsruhe , Speyer , den 25. März 1926.

Namens der trauernden Hinterbliebenen !

Friedrich Müller , Blechnermeister .
Beerdigung : Samstag V«4 Uhr von der Friedhof -

kapelie Dur lach aus . 7282

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
» erben rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

MOTTEN
in Polstermöbeln , Tevvi
Garantie und billigster
DesinsekttonShaus samt

ie u . f w. werden unter
Serechnuug in meinem
Brut radikal vertilgt .

Un« e,ieIer -Bertilg « naSanstalt 21253
•Vriebr . Springer . Karlsruhe

Markqrafenftrahe 52. Tel . 3263.

Stoßen Sie sich nicht
«n dem etwas böherenPretS der

RUBINA -
Qelwachs - Beize

d «nn ste stellt stch im Verbrauch tatsächlich
als gewöhnliche WachSbeizen, da sie

viel ausgiebiger ist und weder schmiert noch
abfärbt .

Erhältlich in Dosen ,u Mk. 1.2« und 2.2« bei :
ÜB. Pallmer . Werderstr .. E. Sanfmann . Mor -
genstr ., Müller , Morgenstr .. Single . Schückstr..
schaier . Beilchenstr ., Fuchs , Siernbergstrahe ^
Amann , Ecke Nudolntr . Dreirler . Branerstr ..
Donninger .Svfienstr .. Münch .Hirschstr.. Eberle .
Friedrich - Wolffstr . Löich , Herrenstr ., Appen-
»eller , Bürgerstr .. Trimmer . Karlstr .. Braun ,Scherrstr ., Wick. Kadettenichule . Kleiner,Rüp -
purrerstratze . Zlrmbruster , Hai,iugerstratze .
Hersteller Emil Blvler . Cbem. Fabrik

Geislingen . Steige ^

Wl

willkommenen Erscheinung für jeden Bergsteiger und Naturfreund . Prui
heste durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

Alpine Nachrichten .
— Winter -Besteigung des „Piz Palü " . Direktor I . O d c i:

d a h l - München und Dr . med . K e u t e r aus Buer (Westfalen ) b.
stiegen am 2S . Februar als Erste in diesem Winter den Piz Pal .
in Begleitung der Führer Ioh . Haujer und Hans Melchior . Au ?
gangspunkt : Die Mortvlhütte (2387 m ) im Rojeglale morgens 5 Ilh !
über Fuorcla Sella (3304 w ) , Pasjo Marinelli (3083 mj , Passo t>:
Sasso Rosso , Fuorcla Bellavista (3681 m ) zur Spitze des Piz Palii
(3909 in ) . Ankunft daselbst 1 Uhr . Abstieg über „Buuch "

, Bovai
nach Morteratsch , Ankunft abends b Uhr . Diese Tour gehört zu den
schönsten des Bernina - Eebietes , sie führt auf italienischem Gebiete
über die Südgletscher des Piz Roseg , Monte Scerscen , Piz Argieni
und Piz Puppo nach der Höhe des Vellavista -Sattel , für geübte
Skifahrer und Hochtouristen eine ideale Tour .

Heidelberger Hütte . Wie mitgeteilt wird , ist die am Fluchthorn
in der Siloretta gelegene Heidelberger Hütte ganzjährig
bewirtschaftet . Es stehen 20 Betten und 40 Matratzenlager zur
Verfügung . Von der Bahnstation Wiesberg der Arlbergbahn ist
täglich Fahrgelegenheit nach Jfchgl , der Talstation der Hütte . Iii
der Zeit vom 15 . bis 26. März find sechs Betten für Sektwns -
zwecke vorbehalten Es stehen dann für die Allgemeinheit noch
14 Betten und 40 Matratzenlager zur Verfügung .

Schneebericht des Deutschen und OesZerreichischen
Alpenoereins vom 25 . März .

Die Bergwacht teilt mit : Der letzter Tage aus nahe -
zu allen Gebieten der baverifchen und Tiroler Berge gemeld > te
Neufchneesall hat in den oberen Lagen , besonders auf Nordseit ^n
eine gute Stifähre geschaffen . Die Neuschneehöhe beträgt 10- 20
Zentimeter auf 30—100 Zentimeter Altschnee . Auf Süd - und Sonn -
fetten beginnt der Pulverschnee durch das zurzeit herrsck̂ nde heitere
Wetter in Firnschnee überzugehen - Täler sind mit wenigen Aus «
nahmen alle schneefrei , fodaß Abfahrten bis ins Tal fast nirgends
mehr möglich sind . Mit zunehmender Erwärmung wird vor de»
Abgehen von Grundlawinen gewarnt .

GebietSübersicht :
Allgäu : Tal 5 Ztm . Altschnee , Hochlagen 15 Ztm . Neuschnee

auf 30- 60 Ztm . Alt .
Wetter st ein : Tal schneefrei , Hochlagen 20 Ztm . Neuschne «

auf 60 Ztm . Alt .
Gebiet zwischen Wetter st ein und Jnntal : Ta >

schneefrei , Hochlagen 10 Ztm . Neuschnee auf 40— 100 Ztm . Alt .
Chiemgau : Tal schneefrei , Hochlagen 20 Ztm . Neuschnee

auf 30—100 Ztm . Alt .
A r l b e r g : Tal 50 Ztm . Schneehöhe , Hochlagen biS zu 250 ZtM -
Kitzbüheler Berge : Tal 10 Ztm . Altschnee , Hochlagen

15 Ztm . Neuschnee auf zirka 60 Ztm . Altschnee .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «-

Rllgemeinc Wittern,igSitberstckt . Ta « skandinavische Hochdruckgebiet
verschiebt sich langsam nach Ost» und später voraussichtlich nach Südost-
enropa . Unter seinem Einfiuh herrschen trockene östliche Landwinde . Dural
Sonnenetnftrablnng stiegen die gestrigen NachmittagötemperatureN in vtt
Rheinebene bereits auf ca. 14 Grad , im Hochschwarzwald nur auf 4 <Irao
« n. Nachtfröste kamen nur noch in Wcrtheiui und den TchirvrzwaldboÄ-
tälern vor . Keine Aendernng in Ausficht.

WelteranSstchten fiir SamSta « , de» 27. März : Nur zeitweise bettet-
frühlingsmäßig mild .

Schnecbcricht. Feldberg : Kl cm , leichter Bruchharlch , + 1 ®T|r#
schwacher E , wolkig, Skibahn out .

Wasserstand de» Rheins :
Schufterlufel . 26. März . 0 Uhr morgens : 110 cm , sef . J
Sehl , 26 . März , 0 Uhr morgens : 205 <nn, Oef . 2 cm.
Maxau , 26. März , 6 Uhr morgens : 809 cm , gef. 5 cm-
Mannheim , 26. März , 6 Uhr morgens : 801 cm , gef . 6 cm.

8ae * ie b -nühen.
n V

üon Kammer ist etwas noch nie

f !!« « !« --
rttlfc 1' puwcrfSrmlge selSsttatkge
I .Oafchmilttl/toef! e«ohne ieöeScharfefür M5s^ »

tm^ ZonSc ohne « oSa unü »Vassergla« ist« oche^ ie große Waschemit verNor . es ha ! in einer
-

, ? ' -" -lstun. . öle wascharbeit ftr Dich getan ,l rfloc ifi billig unS bequem, Senn es verkürzt
3 moMtJtrfafirm -. tSinfelJiiTWbliifkf;,

im . M m

Pccfloc iß 6, ([ct als onOcc , Sdftoflaif tedl
e« tonsdjt' bleicht unfl Klecken entfernt

roojjcne öie feinsten Gewebe, wolle u»a SelSe,
n
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" le foli oflet kianüwann mit flerflor.
Perjlor,st e,n Wnnöer : Ss erhält Sie Karben

nimmtSochseSenSleck. <kswüschtfchncewelk" NÜ ist Soch milü wle Sie milSeste Feile . Perflor
^ ist chlorfrel. Lose pcrstor kalt oöer lauwarm
Preis - Paket 45Wä .
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modern , kreuzsaitij .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungsflrleichierunit

Kaisermrasso 167
Satamander-Sohuhhaus .

OsterVunsch !
Mittl . Beamter tn stch .

Stellung . 28 I . alt .
katb.. wnnfrbt die Ve-
kanntfchaft eines wirkl .
netten , bänsl . erzogenen
latt, . KräuleinS mit cdl .
Charakter u . von guter
Nerganaenbeit . Diskre -
tton beiderseitig . Zus-br .

Mild sofort u . Nr .
KZ78» a . d . Bad . Presse.

Billfner Osler - Verhaui
in

Kinderwagen
zu auBerordenU . niedrigen preisen |
J . Heß , Kaiserstr. 123

Heirat
Fräulein , katb . , Ende der
40er Jahre , wünscht mit
bess . katb . Herrn zwecks
Seirat in Verbindung zu
treten . Fränl . ist gebildet,
von angenehmen Äeußern
und liebenswürdig . Lha -
rakter. Wer mehr auf
5>erzen?bildung als aus
Vermögen stobt , möge sich
unter Nr . CS753 an die
Badilcde Presse wenden.

, räul . . ?8 I ., t , ctg .
^ .ohng. . Näfienn , tücht .
ini Hausb . . wünscht sick
m. vorurteilSsr . , edeldenk .
Manne p . alt . zu ver-
betraten . Beamter oder
Sandw ., d . stch ein ge.
mütlich Heim wünschr.
DiSkr . Ehr . g. Zuschrif!
m . Bild unter Nr . D57IU1an die Badische Presse.

fi«?: Fräulein ,
25 Jahre alt . wünscht die
Bekanntschaft eines besse¬
ren Herrn zwecks

Heirat
Witwer mit Kind nicht
nn <?gcsMo<sen . Nur ernst-
gemeinte Slngeb . u . Nr .
BS7SS an die Bad . Pr .

fin Vorteil Ii Sfc
ist eine Besichtlgunü nie !11?!
Schaufenster sowie roeioeB

reichhaltigen Lagers

Spezialhaus für

Reparaturen

Carl IMefiS
Karlsruhe , Waldslraöe 3 ®

Fernruf 720. 739\
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint Wöchentlich mit Berichte » ans dem Karlsruher Dereinsleben

Sklnelle Fragen
im Gaßlwirlsgewerbe.

Aus der Versammlung deS Karlsruh «! WirtevercinS .

Dieser Tage vereinigte der Wirt « ver « in Karlsruhe
°nd Umgebung wiederum seine Mitglieder in einer Versammlung ,
Jrn übet die wichtigsten Fragen des Gewerbes zu sprechen . Der
Ersitzende , Herr SB . Reichert , gm « nach kurzen Bearüßungs -
torteii sofort zur äußerst reichhaltigen Tagesordnung übcr . Zueist
"uri « bekanntgegeben , dag eine Aenderung im Arbeitsamt insofern
Angetreten sei , als seit 15. April Herr Otto Rein , Sohn des Kol -
Ucn Rein , dort elbst Anstelluch ; erhielt . Der Vorsitzende bat die
Kollegen, bei Personalwechsel sich stets mit der Fachabteilung beim
^rbeusamt in Verbindung zu setzen . Bei dieser Gelegenheit wurde
^uch die gewerbegerichtliche Tätigkeit beleuchtet . Der
Ersitzende ermahnte eindringlich , bei Anstellung von Personal tun -
'chst alles schriftlich niederzulegen und unterschreiben zu lassen ,
"»mit die äußerst lästigen gewerbogerichtlichen Verhandlungen auf

Mindestmaß boschräiöt bleiben .
Auch die Frag « der Polizeistunde , respektive der Hand -

wütig der Feierabendstunde , wurde eingehend besprochen . Der
^ dner teilte mit , daß von seilen der Vereinsleitung alles daran
icietzt wurde , das; die

_
mitunter nicht ganz gerechtfertigten Maß -

"»hinen der Polizeibehörden , bezw . der Polizeimannschaften in Jrjin «
Mft weniger schroff in die Erscheinung treten . Es wurde auch
»rch persönliche Vorsprachen gewisse Zugeständnisse erzielt . Ein -
.tinglich würbe auch über das An - und Abmeldewesen des weib -

Men Bedienungspersonals referiert und besonders darauf aufmerk -
?"i gemacht , welche Punkte bei der Ausfüllung dieser Formulare
^ne ganz besondere Beachtung erheischen . Dann wurden verschiedene
Anläufe erledigt , u . a . ein Schreiben von seiten des Verkehrs -
«ereins Karlsruhe , in welcher für den 18 . April der Zustrom von
>va 1000 Personen gemeldet wird , die zur Besichtigung der Sehens -
Würdigkeiten Karlsruhes , sowie zum Beuch des Landestheaters hier
^ treffen sollen . Der Verkehrsverein schlägt Einheitspreise
[ Ur Mittagessen usw . vor . Es wird von seiten der Anwesen -
J
cn dem Vorschlag « zugostimmt . Zugleich wird auch dem Verkchrs -

herein bekanntgegeben werden , tvß hierfür keine be'onderen Vorbe -
Hungen des Gastwirtegewerbes notwendig sind, da durchweg alle
Mthö ' e so eingestellt sind , daß ohne weiteres für ver ' angte Essen ge-
^ gt ist.
. Nach einigen kleineren örtlichen Tagesfragen wurde ein großes
^ynierzenskind der Gastwirte „Die Gebäudesonder »

e u e r" einer eingehenden Betrachtung unterworfen . Der Vor -
>sende klärte über Ö .e Möglichkeiten aus , die für den einen oder an »
'?ren Kollegen eine Erleichterung in sich schließen könnten , und gaib
^

!U"n diesbezüglichen Erlaß des Ministeriums des Innern bekannt ,
^ann kam ein für alle überaus wichtiges Thema zur Besprechung ,
«nd zuzar waren dies die Verhandlungen des W rtevereins Karls -
[
U9e mit dem Elektrizitätsamt dahier , zwecks Verbilligung° ^ s Strombezuges für die Gaststätten Redner be-

!°N!e . daß — wenn abends nach 5 Uhr die Industrie keinen Strom -
^»arf mehr hat — ,tiese Energie an das Gastwirtszewerde zu ei-
®em ermäßigten Preis abgegeben werden soll , dann wäre auch das ,
% der Einzelhandel in Karlsruhe als Lichtreklame anstrebt ,
faktisch für das Gastwirtsgewerbe angewandt . Die Fremden wür -'n leicht erkennen köimen , wo eine Gaststätte winkt , denn bei der
geheueren Belastung , die las Beherber ^Angsgewerbe trägt , sei es

^cht noch möglich , eine teuere Lichtreklame zu veranstalten . Die
^ sfiihrnngen wurden mit großem Beifall aufgenommen
> Auch die Berechtigung oder Richtberechtigung der Echelung der
Etlichen Getränkesteuer wurde einer eingehenden Be -
.Achtung unterworfen . Es wurden die zw i chen Verein und Stadt »
./Hörde auf diesem Gebiete gepflegten Korrespondenzen verlesen .
~oerijo wurde ein Erlaß von Mainz zur Kenntnis der Ar-wesenden
«'bracht , der besagt , daß dort die örtliche Getränkesteucr nicht nur
" gehoben , sondern sogar als eine zu Unrecht erhobene Steuer
"rückbezahlt wurde . Auch die Frage der Weinsteuer wurde
>Neut ausgerollt und auf die letzten Verhandlungen im Reichstag
Angewiesen. Hier kann wenigstens mit vollem Recht erhofst wer -
"n , daß nicht nur die lästige Weinstcuer . sondern vor allen Dingen

das >o viel Unfrieden stiftende Weinstcuerbuch fällt Hier
^ rden vor allen Dingen die Vorkommnisse in Vernkastl beleuchtet ,
^ lüandsvorsitzender Knopf erklärte , daß vorgestern sowohl von

'tcn des Deutschen , wie auch des Barschen Gastwirteverbindes-
Sympathietundgebung ait die dortigen Kollegen und Winzer

Dingen sei . Der Inhal : der Kundgebung wurde ebenfalls zu
^ ?Lr gebracht und mit großem Beifall aufgenommen . Herr Knopf
'tonte ausdrücklich , daß wir in erster Linie es den Bernstastler Kol -
;8cn zu verdanken haben , daß durch ihr Verhalten der Stein ins
•<"Itcri kam, der die Wernsteuer zu Fall bringen wird , und Las

Me ..Inflationsrecht " ins Wanken brachte . An d osen Punkt
.^ pfte sich ebenfalls eine lebhafte Diskussion , in der auch die Frage
^ Sewörfen wurde , in welcher Art die Stadt Karlsruhe die
^ « che Getränkesteuer sich salbst erhebt . Die anwesenden Mitgl

'
e-

J bedauerten außerordentlich , daß die Verwaltungsbehörden stch
Weinhandel angeschlossen haben und geißelten dies als eine

^ ttte , die ra chvstens beendigt gehört . Stadtverwaltung
>" d Weinhandel haben keinen moralischen Zu -
^ Nimenhang . Wir haben rerlle steuerzahlende Firmen genug ,

sicherlich alles daran setzen würden , etwaige städtische Aufträge
^ vollsten Zufriedenheit zu erledigen .

^ Ein ganz besonders wichtiger Punkt bildet immer noch die
U a g t der Einführung d e s Eemeindebe st immun ? s -
^ ch t e s . Hier wurde Beschluß gesaßt , von seiten des Wirte -
^ cin ; Karlsruhe noch einmal eine große Protestkundgebung gegen
3 Einführung des G .B .R , zu veranstalten . Es nurde darauf «hin -

^ csrn . daß d e Ei/lsührung eines SchanMttengcsetzes unver -
J« ch mas ^ stwirle aber einen neuen Kaimpf be ^eu-
3 k Es heißt , erneut vorsichtig zu sein , damit wir nicht erdrosselt

k ' iis zur Tebatte . Hier wurde von seiten des Wirtevereins der
,. !chiuß gefaßt , das örtliche Lohnabkommen gleichfalls zu
gjf % en und dann dem neu abzufassenden Landesmantel anzu -
» " chen. Kautionsaufwertung und Schanknutz -"N2bgabe wurden
sj ^ falls besprochen , und dann ging man noch auf den bevor -
^ Verbandstag in Offenburg Wer . Es wurden die
^ ^ rcn Formen bekanntgegeben , in welchen die diesjährige Tagung

'finden soll.
.. Eine rege Diskussion schloß sich noch an die Debatte über das
^Muelle Fallen der Polizeistunde . Die Diskussion bot
j.

ft!% n interessanten und beachtenswerten Moment . NaÄ ^m noch
î Hiodene Ansichten der Kollegen zur Diskussion gestanden hatten ^

der Vorsitzende mit Worten des Dankes an die Er chienenen
äußerst interessant und lehrreich verlaufene Versamm ' ung . Die

^^we '
endsn gingen mit dem Bawußtstin voneinander , wiederum

^ vieles wichtiges für den Beruf mit nach Hause genommen zu

Nun kam di« Kündigung des Landesmantelabkom -

IQ m An der Spitz * stehen

Kräprol-feto
%il wirK -ndn Zuanli .

Vereins -Wochen-Anzeiger
Ht S t x « i « « « rmäbiater Scllenptcll

Freitag , 20 . März :
Karlsruher Motorfahrerverein , E . B . D . M . B . Abend » 8M IT*' im

Eolosseum (Saal III ) : Lichtbildervortrag .
Zllicho Zitheroerein . 8 Uhr Probe im „Palmengoiten " .

Samstag , 27 . März :
Karlsruher Lied «rkranz . Abds . 8 Uhr im Vereinslokal : Großer Zall.

Sonntag , 2S März :
Eesanzverein Liederhall «. Abends 8 Uhr im Vereinslokal „Löwen -

rächen " : Familienabend .
Montag , 29 . März :

3ityerftfUb Karlsruhe « ' /,s Uhr : Probe tm . Prinz Karl " .
Karlsruher Turnverein 1846. Abends 8 Uhr in der Zentralturn -

Halle (Bismarckstraße ) : Werbeturnen .

Alle Verews - Drucksachen
liefert rasch, preiswert und »citaemätz, die

Luchörvckerei Ferd. Thiergarten , Karlsruhe
Bertas oer „Badilchen Prelle " I Ecke Zirkel » und Lammftrabe

Aus dem Vereinsleben.
Die Mieteroereinigung Karlsruhe e. V . hatte letzten Samstag

abend ihre Mitglieder zur Generalversammlung ins
„Nowack" zusammengerufen . Die Mieter waren der Einladung zahl -
reich gefolgt : wenngleich man einen Massenbesuch Hütte erwarten
dürfen in Anbetracht der Größe des Vereins und der äußerst wichtigen
Mieterfragen . Der 1 . Vorsitzende Herr Abele betonte das auch in
seiner Begrüßungsansprache und knüpfte daran den Schluß , daß viel
Mieter den Ernst der Lage nock nicht begriffen hätten . Aus dem
Tätigkeitsbericht , den dtr Vorsitzende ^ ab . war zu entneh -
men , daß das verflossene Jahr eintzarbeitsreicyes gewesen ist ; daß
aber auch manches zum Nutzen der Mitglieder erreicht wurde . Die
Nöten der Mieter zeige der äußerst lebhafte Besuch der Sprechstunden ;
zirka 2500 Auskünfte wurden gegeben . Daneben erfolgten noch zahl -
reiche Vertretungen vor Gericht ! 120 Eingaben wurden gemacht ?
eine große Korrespondenz mußte erledigt werden : 10 Sitzungen und
5 öffentliche Versammlungen wurden abgehalten . Auch die Mit -
gliederbewegung sei im erfreulichen Aufstieg begriffen . Anschließend
an den Tätigkeitsbericht gab der Hauptkassier Herr Pelikan den
Kassenbericht . Dieser zeigte , daß auch die finanzielle Grund -
läge des Vereins gut ist. In der eröffneten Aussprache über beide
Berichte wünschte niemand das Wort : rn Beweis , daß die Mit -
glieder mit der Tätigkeit der Leitung zufrieden sind . Nachdem Herr
Kipphan vm Namen der Kassenprüfer die einwandfreie Führung
der Kasse bestät 'gt hatte , wurde dem Kassenmhrer und dem Gesamt -
vorstand mit Dank für ihre Arbeit einstimmig Entlastung erteilt . Die
Vorstandswahl ergab die einstimmige Wiederwahl des
Gesamtvorstandes . Leider konnte sich Herr Abele , der bisherige
Vorsitzende , nicht entschließen , das Amt als Vorsitzender wieder anzu -
nehmen . Bei der hierauf notwendig gewordenen Wahl wurde Herr
K i p p h a n als 1 . Vorsitzender bestimmt , der das Amt , vertrauend
auf die weitere Mitarbeit des Herrn Abele , annahm . An seine
Stelle wurde Herr Leisner als Kassenprüfer bestellt . Aus Antrag
des Vorstandes wurde dann noch unter lebhafter Zustimmung der
Mitglieder beschlossen, sine monatlich «erscheinende Mivterzeitung
herauszugeben . Die verantwortliche Leitung der Zeitung übernimmt
Herr Abele . Nachdem nach an Hand von Be -'spielen gezeigt war ,
daß der Grund - und Hausoesttzerverein mit allen Mitteln versucht ,
den Mieterschutz immer mehr und mehr abzubröckeln , was nur durch
festen Zusammenschluß und einmütiges Vorgehen seitens der Mieter
verhindert werden könne , schloß der Vorsitzende die harmonisch ver -
laufene Versammlung .

Die Generalversammlung der Biirgergcsellschast der Südstadt ,
die am Dienstag im Saale des Arbeiterbildungsvereins stattfand ,
wies einen sehr guten Besuch auf , ein Zeilen von dem starken In -
teresse . das der Tätigtest dieser Bürgervereinigung entgegengebracht
wird . Der 1 . Vorsitzende , Herr Karlheinz K ö g e l e eröffnete die Ver -
sammlung mit einem herzlichen Willkomm an die Erschienenen , unier
denen auch zwei Vertreter der Arbeitsgemeinschaft zu bemerken
waren . Wie dem von dem Schriftführer Herrn Schwall erstatteten
Eeslhäftsbericht zu entnehmen war , hat die Bürgergesellschaft der
Südstadt im abgelaufenen Geschäftsjahr einen starken Aufschwung ge-
nommen , der aus dem Anwachsen der Vereinsmitglieder von IIS aus
200 zu erkennen ist. Mit besonderer Genugtuung wird in dem Jah¬
resbericht hervorgehoben , daß der Gedanke der Zusammengehörigkeit
in der Südstadt wieder erstarkt ist und daß der bodenständige Bür -
ger neben den Interessen seines Berufes sich auch den Interessen der
Allgemeinheit widmet und mithilft an der Lösung von Fragen , die
dem Wohle der Gesamtheit dienen . Daß innerhalb der Bürgergesell -
schaft viel gemeinnützige Arbeit geleistet worden ist, war zu ersehen
aus der umfangreichen Uebersicht des Schriftführers über die Sitzun -
gen und Versammlungen und über die zahlreichen Eingaben und Vor -
stellungen an die verschiedenen Behörden . Der Geschäftsbericht wurde
von der Versammlung mit starkem Beifall quittiert . Nicht weniger
günstig war auch der von Herrn Schnurr erstattete Kassenbericht ,
aus dem zu ersehen war , daß trotz der starken Inanspruchnahme der
Kasse durch verschiedene Veranstaltungen der Vermögensstand von lös
Mark auf 702 Mark angewachsen ist. Die Vorstandswahlen
ergaben die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Gesamtvorstan -
des . Neugewählt wurde anstelle des verstorbenen Herrn Stadtrats
Jakob Herr Kaufmann Otto Weber . Aus der Mitte der Versamm -
lung wurde dem Vorstand , insbesondere dem 1. Vorsitzenden Herrn
Kögele Dank und Anerkennung ausgesprochen . Bei Besprechung
verschiedener Angelegenheiten wurde der Wunsch ausgesprochen , daß
aus Anlaß der Bauarbeiten an der Ettlingerstraße auch der Durch -
bruch der Wilhelmstraße , wenn auch nur als Provisorium , erstellt
werde . Ferner wurde kritisiert , daß die Wünsche der Südstadt in
Bezug auf die Errichtung einer dritten höheren Mädchenschule voll -
ständig unberücksichtigt geblieben seien . Weiter wurde gewünscht ,
daß die Vorgärtchen in der Baumeisterstraße besser gepflegt werden
sollen . Nach Bekanntgabe des Arbeitsprogramms , in dem u . a . auch
die Abhaltung eines Fruhlingsfestes vorgesehen ist. wurde die Ge-
neralversammlung geschlossen.

= Ter Karlsruher Hausfrauenbund veranstaltete am ver -
gangenen Mittwoch einen stark besuchten musikali chen Teenachmit -

tag . der ausschließlich von den musikalischen Darbietungen der Al -

tistin Helen Sigrid Rothermel bestritten wurde . Grund
genug der ausgezeichneten Künstlerin zu danken , die es vermocht
hatte , mit ihrem überaus reichhaltigen Programm den sonst so viel
befchästigten Hausfrauen einige Stunden reichsten Genusses zu berei «

'ten , der alles Trübe und Belastende vergessen ließ . Fräulein
Rothermel sang zunächst Lieder von Strauß , wovon „Eäcilie " und

„DU Nacht " zvohl den stärksten Eindruck hinterließen , Ker prächtige

Alt Hang beseelt und mächtig ausladend in der Höhe wie Orgelton
durch den Raum , gepaart mit wunderbarer Vortragskunst . Einige
Arien , aus dem „Troubadour " und aus „Samson und Dalila " ließen
die durchaus fertige Bühnenkünstlerin erkennen . Den Ab chluß bil -
deten Lieder von Hugo Wolf und Schuberts „Dem Unendlichen '

, das
in seiner erhabenen Größe wohl das Schönste des Nachmittags war .
Starker , anhaltender Beifall belohnte die Gaben ler sympathischen
Künstlerin , der man nur das Beste auf ihrer dramatischen und
Konzertlaufbahn wünschen kann , für deren Eignung hier wie dort
si« wieder eindeutige Proben abgelegt hat . Den oft recht schwieri -
gen Klavierpart führte Frau Martha Kern anschmiegsam und
bewundernswert mühelos durch . Dem Hsusfrauenbund ist wieder
tief zu danken kür den künstlerisch genußreichen Naldmirta ?

) : ( Generalversammlung deS Geflügelzuchtvereins Karlsruhe .
Am Sonntag - nachmit >»g hielt im Saale der „Goldenen Krone " der
Geflügelznchtvereiu seine ordentliche Generalversammlung ab . Der
Vorsitzende , Herr Landw .-Juspektor E . Langen st ein begrüßte
die Erschienenen , besonders di « älteren Mitglieder . Der Vorsiyende
erstattete hieran anschließend den Geschäftsbericht . Die schlechte
Wirtschaftslage machte sich auch im Verein fühlbar . 1361 wurde der
Verein gegründet ; er hatte früher 500 bis 600 Mitglieder betragen ,
heute nur noch 145. Der Vorsitzende machte die Mitteilung , daß die
Mitglieder Bittlingmaier , Winterhalter und Bau «
meister Nagel im Jahr « 1925 gestorben sind . Die Anwesenden
erhoben sich zum ehrenden Gedächtnis von ihren Sitzen . Im Jahre
1925 fanden 16 Vorstandssitzungen und 11 Monatsversammlunzen
statt . Hierauf wurde das Protokoll der letzten Generalversammlung
genehmigt . Der Kassier , Herr Wilzer , brachte den Kassenbericht
zur Kenntnis . Die Einnahmen betrugen 1632.03 Mark , die Aus -
gaben 1543.23 Mark , so daß ein Ueberfchuß von 83.35 Mark verblieb .
Herr Schumann beantragte Entlastung von Gesamtvorstand und
Kassier . Der Jahresbeitrag sür 1926 wurde aus 4 Mark festgesetzt.
Bei der Neuwahl der Vorstandsmitglieder wurde für Herrn
Psanebecker , Herr Ebert gewählt . Die Herren Jünger . Gaug -
ler , Grab , Vehne , Schölch und K r a m e r wurden einstimmig
wieder gewählt . Herr Z i n s e r sprach dem Gesamtvorstand Dank
und Anerkennung aus . Der Vorsitzende berührte noch die Tauben -
sperre , die nun auf 3 Wochen angesetzt worden sei. Man war e:n-
mütig der Aussassung , daß der Schaden der Tauben nicht so groß
sei . Herr Langen st ein besprach noch die Unterstützung der Z ' e-
gen - , Bienen - , Kaninchen - , Geflügel - und Fischzucht durch die Land «
wirtschastskammer . Er betonte , daß man mit der Verteilung nicht
einverstanden gewesen sei . Nach einer schönen Verlosung von G «
flügel , Eier usw . war die Versammlung beendet .

Aeinrich Schütz, ein Vorläufer
. Joh . Sebastian Bachs.

Zum Pasfionskonzert des Vereins für evangelische Kirchenmusik a»
Palmsonntag .

Das Jahr 1594, das Todesjahr Orlando di Lassos und Palestri -
nas , der Vollender des klassischen A - capella -Stiles , ist das G ?burts <
jähr der Oper . In ditsem Jahre wird in Italien die erste Oper
„Die Daxhne " des Italieners Jaeopo Peri mit großem Bei,all auf -
geführt . Peri wird somit der erste bedeutende Vertreter des neuen
darstellenden Stiles , welcher zunächst wieder aus der Monodie , dem
rezitativischen Einzelgeiang nu .t ariosen Einfügungen erwächst . Ver -
mittler des neuen Stiles in Deutschland , und gleichzeitig größter
deutscher Meister des 17 . Jahrhunderts, , wird Heinrich Schütz ,
nach der Sitte seiner Zett Sagittarius genannt . 1585, 100 Jahre
vor Bach , zu Köstritz bei Gera geboren , wird er Ehorknabe in der
Hofkapelle des Landgrafen , studiert die Rechte , und wendet sich, vom
Landgrafen nach Venedig zu Grabieli gesandt , ganz der Musik zu.
Nach seiner Rückkunft wird er Hoskapellmeister in Dresden , woselbst
er bis zu seinem Tode (1672) wirkt . Auch er komponiert den von
Martin Op '<tz übersetzten Text der „Daphne "

. welche 1627 aufge
'
ührt

wird und Heinrich Schütz als den ersten und damals bedeutendsten
Opernkomponisten erscheinen läßt . Schütz ist aber auch der Schöpfer
der ersten deutschen Oratorien . So wird Schütz der bedeuten ste
Vorläu er und Wegbahner sür Händel und Vach . Seine vornehmsten
Werke dieser Art , „Die sieben Worte "

, die „Auferstehung "
, „Drei

biblische Szenen " und ..Vier Passionen " stellen noch eine Art Ver -
bindung der kontrapunktischen Meisterschaft der alten niederländischen
und italienischen und der neuen monodischen Schule dar . Polyphon »
linear gehaltene Chors ätze wechseln mit oft heute noch sehr kühn an -
mutenden Dreiklan ^rückungen rein harnionischer Natur ab . Im
Hinblick der Entwicklung der heutigen Musik sind besonders die
linearen mehrstimmigen Satze interessant . Man kann da manche ?
„Neue " hören ! Der Gepflogenheit der vorausgegangenen Epoche noch
entsprechend , läftt Schütz in den „biblischen Szenen " und den „Pa ŝio-
nen " meistenteils die einzelnen Personen (Jesus , Maria ) noch
wenigstens zweistimmig singen (Tenor und Baß , Sopran und Alt ).
In ßen „sieben Worten " dagegen wird der Jesus bereiis von einem
Bariton allein gesungen , wie später bei Bach . Wunderbar , wie aus
einer anderen Welt , klingt das zweistimmige , dreimalige ..Mar !« !"

des Jesus im „Osterdialog " der „bihlischen Svenen " herüber . Die
geistvollen , klangstrotzenden mehrst

'-mmigen Sätze sind mit meilter -
bafter Stimmführung geschrieben . Schützens Musik ist eine von tiefem
kirchlichem Ethos getragene . Es wäre daher zu wün '

chen . daß sich
gerade die Ki? chenchöre dieser vernachlässigten Perlen deutscher Ton -
kunlt in höherem Maße wieder annähmen , umsomehr als de kammer -
musikalische Struktur dieser kleineren Werke keine Massenchöre aber
einen allerdings intelligenten und geschulten Chor voraussetzt . ELA..M.

Neue Wege in der Wohnungsbeschasfung.
In der Wohnungsfrage sind in letzter Zeit zwei neue Weg .

von allgemeinem Interesse beschritten worden . Es ist allseitig an¬
erkannt , daß Wohnungsraum beschafft werden kann , wenn sich
alleinstehende ältere Personen , die von früher her
über eine größere Wohnung verfügen , entschließen , diese aufzugeben
und eine kleinere Wohnung zu beziehen . Hier kann durch Her -
stellung von Kleinrentnerheimen und durch Gewährung von Ver -
günstigungen der Entschluß , die alte Wohnung aufzugeben , erleich -
tert werden . Dieser Weg ist z. B . in der Stadt H i l d e s h e i m
beschritten worden . Ein anderer Weg ist in Lübeck eingeschlagen .
Man hat dort planmäßig seit dem Jahre 1924 Häuser für di«
kinderreichen Familien mit mindestens 4 unterhaltsbedürftigen Kin >
dern gebaut Im Jahre 1925 sind in Lübeck 41 kinderreiche , fast
sämtlich mittellose Familien untergebracht worden , und zwar teil ?
in Siedlungen , teils in Reihenhäusern . Die Wohnungen umfassen
Wohnküche und 3 Zimmer . 192S soll wieder 50 Familien aus diesem
Wege geholfen werden .

HafürficigsKcfftoOg Kneipp !
Die weltberühmten

If Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutrelnlgendo
Abfiihrmlllel

Rlieum . u . Sapo je 2, Cal . 3, Junfp . 1, Aloe 4
Zu haben in allen Apotheken Hk . 1.—
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Briefkasten .
tDilrugei , können nur Bcrüclstchiiaung iinven . wen» di» laufend « Zldou »«»

m« iils -Qui »tung uno vi« Pono -Ausaaven beiaefii^ t werden .)
»80 . O . S . O . 1 . Die Vermächtnisnehmer haben Anspruch

aus volle Auswertung des Vermächtnisses eiilwiechend dem Testament und
dem Ziachlavwcrt, es Handel « sich offenbar um Kestsebung b« Bermächt-
Nisse in GM . 2 . Andere Ansprüche haben die Vermächtnisnehmer nicht
und jedenfalls keinen Anspruch aus die Erträgnisse des Kaufvertrags ,
soweit sich die er aus der Ans a>,e ersehen lädt .

S41. Xf). M . i . A , Ziach un gctrof^enni Abmachungen sind die Di S »
k o n t I v e ( c n pom Wechselansstellcr zu bezahlen , im Prozeh i » die Ab -
wachung zu beweisen: wegen der Gerinbiügigkeit des Betrags empfiehlt
sich Einigung i.uc Hülste.

54a H . fe . 1. Ter Einspruch des AuswertungöschuldnerS ist nach
§ IS Ausni.- G . innerhalb Z Molinien seit Empsang der Anmeldung ein.
zul . gen und nicht etwa bis zum 31. März UJ26 . 2 . Der Altbesiv an
Kriegsanleihe ist bis zum gl . März ISA ! endgültig anzumelden .

544 . C . 3i . N . Der Mieter muk nach dem Urteil ohne Zu .
ficheiung von Ersadrauinen ausziehen , da er seit 20 Monaten die Miere
schulet , die Vollstreckung ist daher zulässig. Will es die Gemeinde anders
baden , so hastet sie für iie WohuunSSmlcte sürsorgepslichtig oder nach
Auflage durch das Bezirksamt für die Stellung eines Eriaöraumes , da
dem Vermieter ein derartiger Zinsverlust nickt zugemutet werden kann.
Wenden Sie sick im übrigen an Ihre Hausbcnver - Organisation . Ein
Antrag auf Ersatz der früheren Mieten bei der Fürsorgebehorde ist be -
gründet .

545 . <3 . 2 ». I. ff . Brieslich beantwortet .
547 . A . U . 90UO. Die Zinsforderung für die noch eingetragene

AuiwertungShopothek ab 1. Januar 1925 ist in Ordnung und richtig be-
rechnet.

543 . C. S . : Es Sandelt sich um GefälligkeitSdarlehen
lediglichem Interesse des Schuldners , sodah also Aufwertung be«w . Ver -
zugsschadcn für die entwertete Heinizablnng bis zu IM Prozent , im zwei -
ten Fall nach Umrechnung in Anwendung allgemeiner Aufwertungs .
grundsäve in Frage käme . Bei der Höhe der Betrüg « ist das Landgericht
»»ständig und deshalb Rechtsanwalt notwendig .

549. C . St . in Hohw. : l . Wenn der miindliche Sicherung » kauf
in Ordnung ist , kann mit demselben die Psändnng des Gläubigers irider -
fprochen werden , im Prozes, ist der SichcrungSkans zn beweisen. 2. Da
der Schuldner nur die notwendigen Kompetenz st ücke besitzt, ist mit
einer Psandung nichiS gegen ihn auszurichten .

552 . W. T . in B : Es empfiehlt sich, den AnSsttueranfpruch .
der 2 Jahre nach der Eheschliekung verjährt , jeweils anerkennen zu lassen .
Bei gesetzlicher Erbfolge sind die KinderanSsteuern zur Ausgleichung zu
bringen . Zwe .kmäbiger erscheint ein VorausvermächtniS zu Gunsten der
Benachteiligten .

553 . ff. St . Der grobe Umzug fand cm Sonntag , den 15. Mär » 1025
statt .

554 . O . K . T . : Stadtanleihen ebenfalls SH Prozent , der Alt -
besttz ist auf demnächst erscheinende Aulforderung anzumelden und genießt
Auslosungsrecht , eventl . BorzuaSrente .

555 . MM . 17 . : Bankguthaben weiden nicht aufgewertet Am
J. Juli 1919 waren nach der Umrechnungstabelle 1» PM . gleich 2.80 GM

556 . H . W. in D . : Brieflich beantwortet .
557 . O . Z . 100 >. C . : Bei Pfandbriefen gibt e» kein U n .

terlchied zwischen Alt - und Neubesitz , die Anmeldung ist
erst notwendig nach erfolgter Feststellung der TeilungSmasse . worüber
demnächst Bestimmungen erscheinen werden . Wegen St .,ttanlell,en
2^ prozentiger Auswertung , über die Anmeldung des Altbesitzes werden
demnächst öffentliche Aufforderungen ergehen.

559 . S . Sck. : Für das GefäliigkeitSdarlehen von 1917
kommt der volle GM .- Betrag und für Oktober 1918 der Betrag von
065 .50 GM . in Frage nebst ' entsprechenden unverjährten Zinsen .

560 . H . B . : Das Pslichtteil beträgt die Halste des gesetzlichen
Erbteils , also, wenn nur Kinder vorhanden sind , 2000 GM . Der Pflicht-
teilSanspruch verjährt in 3 Jahren , von dem Zeitpunkt an . in welchem der
Pflicht .eilsberechtigte von dem Eintritt des Erbsalls und von der thn be-
»inträchtigenden Verfügung Kenntnis erlangt .

561 . H. K . : Brieslich beantwortet .
566 . O . M . i Es handelt sich um kein Dollar - Bankgutha¬

ben , sondern um ein amerikanisches Ueberweisungsguthaben , das leider,
»vie allen anderen Bunkgutoaben , von der Auswertung ausgeschlossen ist.

567. O . R . : Brieslich beantwortet .
1 568 . E . H. : Brieflich beantwortet .

569 . W. L., Piorzheim : Das umgerechnete Restkaufgeld ,u
100 Prozent beträgt 5830 GM . abzüglich der Heimzahlung mit 42 .64 GM -,
eine höhere Auswertung als 100 Prozent läht sich auL der Anfrage nicht
ermitteln . Teilen Sie mit , wie Sie zu Ihrem Auswertuugsbetrag kommen.

571. W . G . in M . : Die Verkäufer find für die zugesicherte
Mieisfreiheit des verkauften Grundstückes mindestens
in Höhe des entgangenen Mietzinses hastbar , wenn der Vertrag wegen
Irrtums oder Täuschung hierüber nicht angefochten werden kann . Rechts-
beistand erforderlich.

574. H . B - in ff. 80 : ES besteht Anspruch auf angemessenes Hon » ,
rar für die geleisteten Umbanentwürfe , das Honorar von 41 NM . ist
nicht übersetzt. Dieser Anspruch kann als sällig der KostforderunZ ent .
oegengehalten und zur Aufrechnung gebracht werden , der überschiebende
Betrag muß wiederklagend gellend gemacht werden.

575 . I . Vt. : Brieslich beantwortet .
577 . V . W. in St . M . : Das Restraufgeld vom Juli 1922 ist

dem Gläubiger über 100 Prozent entprechend dem HauSwert und dem
festgesetzten Kaufpreis auszuwerten , der verlangte Betrag er-
scheint gegenüber dem festgesetzten Kaufpreis und dem umgerech-
ueteu Rcstkaufgeld von 430 Goldwark zu hoch . Der Anspruch aus
Rückwirkung war bis 1 . Januar 1926 bei der AufwertungSstelle anzu .
melden .

578. Strabburg : Das Architektenhonorar für Planaroet -
tungen und Bauleitungen für das Einfamilienhaus von 19 000 Bausuni ine
ist ohne Berücksichtigung etwaiger Ueberschreitungen der Bausumme mit
8 Prozent in Ordnung .

579 . ff . Sch. in St . : Erledigt Nr . 529.
581 . W . G - : Rückwirkende Aufwertung , die bis 1. Januar 192S bei

der Ausivertiingsstelle anzumelden war . Die Aufwertung über 25 Prozent
ist anzumelden bis 1. April 1926 .

582 . H. G . in O . : Brieflich beantwortet .
S«4 . R . Wird im redaktionellen Teil behandelt .
586 . H . G . : In der Zurückweisung des entwerteten Geldes lag ein

Vorbehalt , der zur rückwirkenden Aufwertung berechtigt, warten Sie den
Gang des Anfwcrtunasocrsahrcns ab.

587. T . 2 . M 18. : 1 . Das zum Anzuaskauf vorübergehend geliehene
Darlehen von 80C00 PM . betrug nach Umrechnung 16.16 GM . und ist
mit diesem Betrag nebst nnverjährtem Zins aufzuwerten . 2 . Am 14. No-
xember 1922 waren 10 000 PM . 7.60 GM .

588 . Brieflich beantwortet .
589 . E . A . in 91. Wenden Sie sich an das Justizministerium .
590 . ff. W. B . Die im Oktober 1923 bezahlte LebenSverfiche -

rungSsumme mutz die Versicherungsgesellschaft Ihnen im Answer ,
tungsverfahren aufwerten . Die Commereial - Union bat in Berlin
noch eine S!crwalttings -Direktion . Sie richten Ihren Anspruch an folgende
Adresse : Eommcrzial -Union (London v . Ad . ) , Frankfurter allgemeine
Versicherungsgesellschaft, Berlin . Eharlottenstratze 65 a.

« 1. 28 . I . 89. Der ProvifionSvertreter ist in »er Regel
nicht zur bänelsregtsterlichen Eintragung verpflichtet, ausnahmsweise nur
dann , wenn fein Betrieb als solcher eines BollkausmannS oder etwa einer
Zweigniederlassung oder Geschäftsführung sür auswärtige Firmen gleich -
kommt , also über den Rahmen der Provisionsoertreiung hinausgeht .

SCHUHHAUS

BERTOLDE
Spezial - Abteilung

KINDER - SCHUHE
Für den Osterbedarf sind
reisende Neuheiten zu sehr
günstigen Preisen eingetroffen

Schuhhaus Bertolde
Karlsruhe Kaiserstr . 108

592 . ff . » t. E . Lassen Sie sich die näheren Bedingungen kommen
vom Seminar kür Handarbeitslehrerinnen in Karlsruhe , Rüppurrerstr .

595 . ff. D . in K .-M . : Brieslich beantwortet .
596 . L . 88. Wenn keine Testomenisversügunge « vorhanden lind,

erben die Kinder dreiviertel des Nachlasses neben dem Stiefvater .
Der Letztere hat als Erbbesttzer über die Erbschaft Auskunft zu geben und
kann hierauf verklagt werden . Der Wert des hinterlaffenen Geschäfts
ist anzuschlagen. Die ganze Angelegenheit erfordert gemeinsame Ver -
iretiing der Erben durch einen Rechtsanwalt .

597. A. W. Henry Ford in Dearborn (Ver . Staaten )
598. Brieslich beantwortet .
599. Frau G . Die G e s ä l l i g k e i t s d e r l e b e n von 1919/21 be.

tragen : 56 .40. i8 .3S 28,34 , 11 .44, 37,48 GM ., zusammen 15»,12 GM ., auf
die Sie 105 GM . erhalten haben Der Rest ist voll aufzuwerten nach
Sachlage nebst rückständigen Zinsen .

600 . R . M I. U. Beim Nachweis der rechtzeitigen Abbestellung
kann die Zc!bliingsvcrpslichtnng sür die weiteren Zusendungen abgelehnt
werden . Der Agentur - Austräger wer zur Empfangnahme der Abbestellung
berecktigt.

601 . Fragen Sei beim amerikanischen Konsulat in Stuttgart an .
602. W. H. l. R . Die Hypothekenzahlung vom Oktober

1922 ist rückwirkend auszuwerten mit 25 Prozent , also mit 500 RM . , ab-
züglich 80 RM . Heimzahlnn« .

603 . H . B . Wenden Sie sich an da» städtische Fürsorgeomt ans dem
Ratl >anS . *

604 . S! fivv » rr . Die F r i e d e n S h y p » t h e k ist mit 25 Prozent
anS dem Nennbetrag , also mit 100 RM .. aufzuwerten und nicht etwa
auS dem Wert der Vlivothek auk den Zeitpunkt der Uebernahme vom
Jahr 1920, die Heimzahlung vom Jahr 1923 kommt als wertlos nicht in
Frage -

605 . « . W. Brieflich beantwortet .
606 . ffran R . 2 . Der alte Vollstreckungstitel über die

DarlehenSschnld kann auch heute noch gegen den vermögenden Schuldner
zur Vollstreckung gelangen .

607. fl . K Menden Sie sich an eine der hiesigen Schiffsagenturen .
608 . v . H . 2iidstai » . Der angeforderte AufwertungSanspruch

ist in Ordnung , da die Beimzahlung nach dem 15 . Juni 1922 liegt und
rückwirkend auszuwerten ist.

609. F . H . Die beiden Mesälliakeiisdarleben unterliegen wegen ver-
zvgerter bezw . entwerteter Heimzahlung der Aufwertung biS zur vollen
Höhe und zwar umgerechnet 416 GM . und 99,60 GM ., abzüglich der
Heimzahlung mit 104 .85 GM . und 4 .47 GM .

610 . A . E . i . » . Ihr Schuldner bat vollständig korrekt gehandelt .
Die 25vroz. Hnpotbekenanfweriung geht an der lOOvroz . Gelamtaufwcrtung
sür Snnotbek und persönliche Forderung ab . Nack Zahlung der 25vroz.
Hnvothckcnaufwertung besteht für die persönliche Forderung kein Ansoruch
auf Sicherheit aus der Hopothel oder auf sonstige Eintragung , die Löschung
der Hnvothek kann also nickt verweigert werden , ebensowenig eine Sicker,
heit für die restliäien 75 Prozent persönliche Forderung verlangt waren .

611 . R . St - O . Eine Beamtenpension steht nach Sachlage nicht
zu, da ein Eintritt in da « BeamtenverhältniS nicht vorlag .

612 . a . 39. i . L Ihre Kaution betru , umgerechnet 429 GM . und
ist bis zu dieser Höhe von der Firma voll aufzuwerten .

613 . E . T . E . Es besteht nach Sachlage ein Vergütung ? -
a n s v r u ch sür Dienstleistungen aus der Mitarbeit in der Landwirtschaft ,
der mangels Einigung beim Amtsgericht einzuklagen ist.

615. W. B . Der Auswertungsansoruch ist vollauf begründet , die
vorübergehende Verpfändung spielt keine Rolle .

616 . M . B . Wir kennen leider keine derartige Vcrtriebsstclle .
617. K. ff .in A . Beide Parteien sind zur Beleuchtuiig des treppen -

Hauses verpslichtet. Wenn kein Vertrag vorhaiuen ist , hat der HauS-
eigentümer wohl ein Recht zur Benutzung des stillen Otts .

618. B . P - Liegmtz . Wenden Sie sich an irgendein Vonkhans .
619. E . ff. Die Kaminfegergebühren sind in den 86 Prozent Miete

nicht enthalten : diese können besonierS Umgelegt werden . Für die In -
ttandsetzungSarbeiten . die Sie selbst machen lieben , können Tic kein : Ab .
züge an der Miete mache » . — Die Kosten für die elektrische Leitung muh
Ihnen der Hauseigentümer erseven . Wenn er es nicht tut . können sie
die Wohnung beim Auszug in den früheren Zustand versetzen .

619. M . Hagofeld. Nach Art . 21 der Durchs. Veroron . »um Answer-
tungsgesetz ist bei vorzeitiger Zahlung des Aufwertungöbetrags «vor 'Nn -
tritt der gesetzlichen Zahlnngszeit vom 1. Januar 82 oder vcrtragllcken
Fälligkeit » der Barwert des Answertiingsbetrans und der gesetzliche ZtnS
ab 1. Januar 25 unter Berücksichtigung eines Zwischenzinses M entrichten,
sür dessen Berechnung bis zur anderweitigen Negelnua durch die Reichs-
regierung ein Zinssutz von v Prozent jährlich zn Grunde zu legen ist
Als frühester Fälligkeitstag gilt der 1. Januar 32. .Jeher die Höhe de »
zu zahlenden Betrags entscheidet aus Antrag die Au' weriim .̂ stelle .
Wenden Tie sich mit Ihrem Antrag jetzt -fch ™ an die Ausioertungsstelle .

620. G . W. I. « he. Mit dem Patent ist Ausführung .titd Idee
geschützt, weshalb die Nachihmnng auch in einfacher Weise nicht zulässig ist .

621 . Schlesien. Die verlangte Hypothekenanswertung ist mangels
Vorbehalt nicht begründet .

622 . W . T . Das Sinzheim bei Bübl wird mit , geschrieben , im
Gegensatz zu Sinsheim a . d . E . In der Nähe von Bühl befindet sick die
KreiSpslegeanftalt Hub.

62». L . 2t . i. M . Der Einspruck aegen das nackbarlicke Bauvorhaben
wegen Verletzung des vertraglichen LickirechtS erscheint begründet . Zu¬
ziehung eines Rechtsbeistandes erforderlich.

624. Rr . St . i . K Brieslich beantwortet .
630 . Laiserhcs . Sie lausen keine Gesahr , durch den Genvtz von

Bierhefe dick zu werden , wenn der Bauch vielleicht auch etwas aufgebläht
werden sollte .

Büchersck? au.
D »S wahre Gesicht der HohenroNern. AuS sitns Jahrkmnderter . ihrer

Familiengeschichte. Von Dr . Grasihoss. Verlag Mustav Ziemscu^ Verlin «
Lankwitz. 192 Seiten Oktav , steis broschiert 3 RM .

Der alte Ma ' rose . Von Samuel ? a»lor Eoleridge . deutsch von Ferd .
Freiligrath . Mit den Bildern von Gustav DorS . 32 Seiten Teri und ^6
Vollbilder in feinstem Kupfertiefdruck. Gretzauartformat Preis in Ganzlei -
nenband von Prof . Adolf Kunst . 8 RM . Verlag Joes Müller , München 23.

Schicksal « nnd Menschen. Novelle von Dr . S - Alchner. Dresde »-
tt . Piersons Verlag . Preis 3 NM .

Gardinen jeder A . t, Decken usw-
werden gewaschen und gespannt bei

Färberei Printj A .- O .
Annahmestellen überall . H Tetephon 4 .r>07 und 4508

Zar AIISTU Tnn «Jt

elektr . Licht- , Kraft - , Klingel,- Telefon -Anlagen
' owir Rrparatnren ernn 'phlen «ich

Grund & Oehmtclien
Waicl *tra ?$e 20 . Tplephon52n 4027

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009

[ Riifihln Kunsthandiuno und RanmsnlatiPiK
Karlsruhe i B. 40i9

■ U U U II IU KalserslraOc128
Inh . : W. Bartsch zwischen Waid - u . Karisir

Bilder-Einrahmungen
J. Hilter Kommunion- und
Uhrmachern ) . OsicrQBSChcnkC

WaldstraOe 24
Telephon 3729.

*

Uhren / Goldwaren /
Trauringe / Bestecke

Möbelfabrik

Bebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager . Curla eher str . 97 .

Bürgerliche Uunlitälsmöbel zu be¬
kamt binden Preisen 11 - 88

Erhältlich in
allen einschlägigen Geschälten .

(Raufet) & 9efter
Erbvrinzenstr. 3 Tel. 2678

Atelier
v orneh mer

Photos
Kinder -Aufnahmen , Gruppen ,

Vergrößerungen .
Billigste Piei -e- 2119

KUNSTHANDLUNGMino:
Kaiserstr . 157 Telefon 994
GröBte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke "
Einrahmungen prompt und billigst

In eigener Werkstätte . 41,9s

Geschwister Baer
Waldstr. 37 Tele/on 5/9

empfehlen
für Oshr tfeschenke 7273

Neuheiten in Kinder -Artikeln
zu außpr '/eivörinlich . oitliam Weisen

AppelsSchokoladenhaus
Fernr »! 294» Kaiserstrafte 162, bei der Hauptpost

emviickilt

Osterhasen , Ostereier , Felsche -Pralinen , Schokoladen
und sonstige Konfitüren in « roher Auswahl . 7428

für die Zeit vom 27. Miirz bis 6. April 1926.

a . Im Landesthcater.

Samstag . Z7 . Mär , ■¥ F 21. Tb - Gem . 2. S .-Gr . UrausfÜhrung :
Tantalos . Ein dramatisches Gedicht in 5 Erscheinungen von Felix
Braun . 10 %. (5 .20 Jt ) .

Sonntag , 28. Mär, . Nachmittags . Zu ermäbigten Preisen :
Der Freischütz . 2H— n . 5H . (4 J () . Abends . 4- v 20 . Tb ..
Gem . 1101—1200. Amelia oder : Ein Maskenball . 7— g . 10 . <8.40 M) .

Montag , 29. Mär, . 4. Volks - Sinsoniekon,er t . Leitung :
Ferdinand Wagner . Werke von Anton Bruckner . 714—
(2 Jt ) .

Dienstag . 80. Mär ». ★ B 21 Th .- Gem . 1401—1525. Manon Lcscaut.
7 %— R. 10. (8 .40 Jt ) .

Mittwoch, 81. März. * C 21. TS. -Gem. 1801—1400. Tantaloö .
7Mi—10H . (5 .20 Jt ) .

Sonntag , 4 . Avril (Cftersonntafl) . * Neu einstudiert : Palestriua.
Musikalische Legende in drei Aufzügen von Hau » Pfibner .
S— n . 9Vi . (8.40 uK) . •

Montag , 5 . Avril (CftentioJitcg) . A 22. Unter musikalischer Leitung
des Komponisten Professor Dr . Hans Pfidner : Paleftrina .
S— n . 9H. (8 .40 Jt ) .

Dienstag . 6. April . + G 22. V. B . 8. Wallenstein 8. Teil : Wallen-
fteins Tod . ES find Piäd « in allen Preisgaitungen erhältlich.
7 'A— fl . 11 (5 .20 Jt ) .

b . Im SonzertbauS.
Sonntag . 28. Mär, . 4- Alt -Heidelberg . 7- 10. (4.2V Jt) .
Sonntag , 4 . « pril (Lsterfonnteg) . * Zum ersten Mal : D» verliebte

Beifu . Luftfpiel in 4 Akten von Hellmuth Unser.
(4 .20 Jt ) .

Montag . 5. Avril (Ostermontag) . 4t ®tt verliebte Beifu . 7%— n . 9%.
(44» Jt ) .

In den Preisen find das Programmheft und die Sozialabgabe inbe>
griffen .

Borrecht für Umtausch der Borzugskarien und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von Borzugskarten cm Donnerstag , den
1. April , vorm . Wh—1 Uhr . allgemeiner Vorverkaus und weiterer
Umtausch ab Donnerstag nachmittag - Die Thoaterkalse ist am
Samstag , den 8. April , geschlossen . Auslosung der Karten für die
Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung
(9—1, 4—« Uhr ) in der Geschäftsstelle.

Kartenverkauf: Vorverkaufskasse des LandeStbeaterS Fernfpr. 6287 .
In der Stadt : Hauptverkaufsstelleu Mufikalienhandlnnq Fritz
Müller und Reisebüro Hermann Menle . Kaiserstr . Weitere
« erkaufsstellen : Zigarrenhandlung Brunnert . Katierallee tni »
Kausmann Karl H 0 lzfchuh , Werdervlab .

Einzahlung der 8. Rate für das Abonnement vom 29. Mär , bis
einsch - ies,lick 1. Avril bei der Theat ^rkafse . Hausewzug ab 5. April .
(Gaatagebübr 20 ^s ) .

Vorankündigung: Sonntag , den 18. April 1936 , nachmittag » : Zr
ermäftigtcn Preisen : Die Fledermaus . Hierzu stellt die .ücick . v .ihu -
direki' on billige Eilfonderzüge ab Lahr und aus der Pfcl, .

Uebei &

Lechleiter
Päanos
Piusel

Katalog koatenl
Güns»la «te

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung In Karlsruh « .

H . Maurers
Kaiserstr . I7K, Eckhaus Hirschstr .

7V4—» ■9H.t

* Corsethaus
A. Lucas Nchi.
Kaiserstr . 185, Telef . 2262.
Durdigehend geöffnet von 8—i/t7 Uhr .

Munzsches
Konservatorium
Orchester - und Opernschule und
Musiklehrerseminar . Unterricht in

allen Fächern der Musik.
52 Lehrkräfte . 1402

Waidstr . 79 . Telefon 2313-

Qas- y . Kßh
' enöErdß

in ersten Fabrikaten empfiehl 1

Jos . Meeli
am Ludwlgtpiat ) .

Färberei und ehem. Ueinigungsanslall
Mich . Weiss "

Blumenstr. 17. Inh E. Gärtner . Telefon 2866.
Tadellose Arbelt . Billige Preise .

Schlagsahne
Tafelbutter

diverse Käse
b ^ ste Qualhäten

zum billigen Tagespreis -

■ Frei Haus.

IL. SGIMSss
Telephon 8E9 Leopo dttr . 2^

Klavierauszüge und lexie
zu den Opern „ Der Freischü ^" und „ Amelia oder : Ein Maskenball

sowie zur musik . Leg ?nde ,,Halestrlna ' bei
Musika lenhandlfl "

mTIöHJ / l . O .I0Iy Kaiserslr . , Ecke Lammstr .
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Der schwarze Schallen .
Roman von

Elisabeth von Castonier .
( Copyright bv „Badische Presse "

. Karlsruhe .)

ISO . Fortsetzung. ) «Nachvruck verboten.)
Sie beschloh. zunächst ihrem Verlobten nichts von alldem zu

lagen . Denn Dixey war wie sie . ein Mann, dem alles Unklare
widerlich war. und der sich sofort sehr energisch

' dahinter gesetzt hatte,
um Johns Heirat mit dem Mädchen zu oerhindern . Und Ateg
wiederum wollte nicht , daß irgendjemand Johns Pläne , selbst
v-mn sie sie nicht billigte , durchkreuzen sollte. Denn nüchtern denkend ,
wie sie nun einmal war, fand sie es anmaßend , sich in das Leben
anderer einzumischen und zu versuchen , Schicksal zu spielen — nein ,
jeder sollte selbst mit sich fertig werden, und schließlich war John
ja ein Mann, der wußte , was er wollte , und der nie und nimmer
eine Frau heimführen würde , die nicht tadellos war und einer
Familie Unehre machte .

Nachdem sie alles genau überdacht hatte, wurde sie ruhig , pftfs
ihren Hunden, ließ ihr Reitpferd satteln und beschloß, noch einen
kleinen Ritt vor die Tore der Stadt zu machen .

Drei Wochen später landete Hitchcock in Couthampton und fuhr
mit dem nächsten Zuge nach London.

Kurz vor seiner Landung hatte er an Meg gefunkt, daß es ihm
kiut ginge, und gefragt , ob sie irgend etwas aus Berlin geHort hatte.

Aber kurz nachdem er den Funkspruch aufgegeben hatte, war
irgendeine Störung im Apparat vorgekommen, die bis zur Landung
flicht hatte repariert werden können, und so war die Antwort aus-
ablieben. „ , _ , . , 4

Auch im Hotel in London war zu seinem Erstaunen keine Nachricht .
Wie sollte Meg auch wissen , daß ihre Antwort ihn nicht erreicht

hatte.
An Marianne hatte er kurz nach seiner Ankunft in Souihampton

ein Telegramm losgelassen, daß er in etwa zwei Tagen in Berlin
sein werde . . . . ^

Einen Tag mußte et in London bleiben , um eine dringende

Angelegenheit für seine neue Firma zu erledigen .
Heute war Donnerstag, er kante also frühestens Sonntag in

Berlin eintreffen Bon dem Augenblick an. wo er euro¬
päischen Boden betrat, war er ganz ruhig geworden.

Er hatte zwei Funksprüche an Marianne vom Sckiff aus ge -
fandt und prompt Antwort schalten : Sie erwartete ihn und bare
um Zugangabe. sie wäre gesund . Mehr brauchte er nicht zu wissen.

Er empfand große Sehnsucht nach den dunklen, ernsten Augen,
die so ganz anders waren , als die Augn der englischen Frauen , die
ihm immer so ausdruckslos vorkamen, nach dem ganz stillen, sanften
Geschöpft, das beinahe etwas Aehnlichkeit mit den indischen Frauen
hatte in der Ruhe und Anmut seiner Bewegungen , die so unendlich
hoheitsvoll waren. , „ . .... . . . .

Er verwünschte die Firma , die ihn mit Auftragen belastigte die
ihn davon abhielten , drei Tage früher zu ihr zu kommen . Aver
«as half es? Er reiste ja als Beauftragter, als Angestellter und
hatte dafür die Annhmlichkeit einer freien Reife.

Gegen Abend kam er in London an und nahm sich ein Zimmer
hn Savoy.

Am nächsten Morgen erhielt er ein Telegramm .
Es enthielt nichts als die paar Worte :
Marianne Larfen spurlos verschwunden. Marensky

-k

Noch am selben Tage fuhr Hitchcock nach Erledigung seiner ge-

schSftlichen Aufträge per Flugzeug nach Berlin. ____ _

Kurz vor sechs Uhr war er in der Hauptstadt und rief Marensky
an , der ohne weitere Erklärung um seinen Besuch bat und zwar sofort :

„Wenn nicht alles täuscht befindet sich Fräulein Larsen in Lebens-
qefahr !" waren seine Worte , die Hitchcock wie einen Peitschenhieb
trafen .

Während er sich in London aufhielt, war Marianne rätselhaft !«
weise in Gefahr geraten , ohne daß er davon auch nur die geringste
Ahnung hatte. Wie stand dies im Zusammenhang mit ihrem letzten
Tclegrmm nach Kalkutta , wo sie gemeldet hatte, daß sie wohlauf sei?

Was war inzwischen passiert?
Das Auto hielt vor dem Haus , in dem Marensky wohnte.
Wie gehetzt jagte Hitchcock die Treppe hinauf .
Er trat in ein großes, helles Zimmer , das weiter nichts an Ein-

richtungsgegenftänden enthielt , als einen riesigen Diplomatenschreib-
tisch , zwei Stühle und ein hohes, mit umfangreichen, schwarzen Leder»
bänden gefülltes Regal .

Marensky kam ihm mit ausgestreckten Händen entgegen :
„Ich glaubte schon , Sie würden nicht kommen , weil mein Tele-

gramm vor drei Wochen , wo ich Ihnen Fräulein Larsens spurloses
Verschwinden mitteilte, unbeantwortet blieb . Erst vor drei Tagen
erhielt ich aus Kalkutta Nachricht mit Ihrer Londoner Adresse . . ."

„— meine Schwester . . sagte Hitchcock und dann hastig :
„Was ist los ?"
Marensky lehnte sich zurück und begann zu berichten.
Marianne war also seinerzeit freigesprochen worden , weil das

Sachverständigeiigutachten über Frau Bulkow, deren Glaubwürdigkeit
nicht mit absoluter Bestimmtheit in Frage stellte , so daß es als
erwiesen anzusehen war. daß ein Unbekannter in der Verhängnis-
vollen Nacht aus dem Fenster gestiegen war. So lange man diesen
Unbekannten nicht ermittelt hatte, konnte das Gericht kein Urteil
sprechen , daher der Freispruch aus „Mangel an Beweisen"

, was
natürlich an und für sich günstig war , aber nicht das Odium des
Verdachtes von Marianne nahm .

Marensky hatte mit Marianne zusammen das Gerichts-
gebäude verlassen, wobei sie geäußert hatte, daß sie erst jetzt fühle,
wie müde und abgespannt sie von all den Aufregungen sei . Sie
hotten sich getrennt und für den übernächsten Tag zu einer Be-
sprechung verabredet , da er noch einige Einzelheiten von ihr zur
Weiterverfolgung der Angelegenheit haben wollte.

Beim Abschiednehmen hatte er ihr noch zugerufen, daß es
für sie am besten wäre , sich eine zeitlang irgendwo auf dem Lande
zu erholen, um in anderer Stimmung zu fein , wenn ihr Verlobter
zurückkehre, was ihr scheinbar auch eingeleuchtet habe.

Am übernächsten Tage habe er vergeblich auf sie gewartet , und
als eine Stunde über die verabredete Zeit verstrichen fei , habe er
antelephoniert und von der alten Anna den Bescheid erhalten , daß
das Fräulin gestern nachmittag verreist sei , ohne ihre Adresse zu
hinterlassen.

Das habe ihn gleich stutzig gemacht , denn es war unwahrschein-
lich, daß Marianne, die alles mit ihm besprach , so ohne weiteres
abgereist fei . Er hatte der Polizei sofort Miteilung gemacht , die
Nachforschungen hätten aber bis heute zu keinem Ergebnis geführt.

Marianne war feit fünf Wochen verschwunden.
Und da sie weder geschrieben und man sonst nichts von ihr ge-

hört hatte, mußte ein Verbrechen oder — Marensky zögerte einen
Augenblick , ehe er es aussprach — oder Selbstmord vorliegen . Und
als er Hitchcocks fassungsloses Gesicht sah , fügte er rasch hinzu , daß
dieser letzte Fall aber seiner Ansicht nach nicht in Frage käme , weil
man die Verschwundene dann aller Wahrscheinlichkeit nach gefunden
haben würde .

„Ich bin der festen Ueberzeugung, daß hier irgendein Schurken«
streich verübt worden ist, aus Gründen , die ich vorläufig nur ver-

mute, weil noch einige Lücken zur Bestimmung des Tcttrs , den ich
nunmehr entdeckt zu haben glaube , offen stehen . .

Nach längerem Beraten beschlossen sie auf Marenskys Rat hin ,
eine hohe Belohnung für die Auffindung der Vermißten auszusetzen .

Mariannes Bild lollte über ganz Deuischlaud verbreitet , die
Kennzeichen so rasch als möglich durch Rundfunk bekannt gegeben
werden, damit die Leute auch an entlegenen Orten Gelegenheit be-
kamen , von dem rätselhaften Fall zu hören , und aufmerksam gemachi
wurden.

Das Resultat, das ruhig abgewartet werden mußte, würde
hoffentlich eine Spur der Vermißten erbringen .

„Ich werde noch heute eingehend mit dem Untersuchungsrichter
sprechen , der die Akten des Giftmordes in Händen hat — vielleicht
k^nn man durch ihn noch eine besondere Unterstützung von Seiten
der Kriminalbehörden erhalten "

, meinte Marensky, dem Hitchcocks
völlig fassungsloses Wesen ausfiel . Was ich tun konnte, habe ich
getan — aber da man , wie in der Mordaffäre , so gar nichts Positives
in Händen hat , ist natürlich alles sehr erschwert , weil man nicht
weiß, wo man einhaken soll !"

Und als Hitchcock ihn nur mit verstörtem Gesicht ansah :
„Alles , was menschenmöglich ist , wird geschehen, verlassen Sie

sich darauf — denn einmal wird der Faden immer zu straff gespannt
und reißt — einmal begeht der größte Schlaukopf eine Dummheit
und verrät sich , sagt der Untersuchungsrichter, über den die ganz
Jungen immer so verächtlich lachen , der aber eine ansehnliche
Portion Erfahrung besitzt "

„Aber wie das Leben ist : kaum war das Gerücht von Fräulein
Larsens Verschwinden publik geworden, als sich der Herr Werth
ganz selbstverständlich in seines Bruders Haus , das ihm gar nicht
gehörte, etablierte, mit dem Bemerken, daß es seine Pflicht sei, das
Erbe seines verstorbenen Bruders zu schützen . Ich habe aber eine
einstweilige Verfügung erwirkt , wodurch er sofort ausziehen mußte,
da ja die rechtmäßige Erbin weder gestorben ist , noch die Bestätigung
erbracht wurde , das sie als vermißt gelten läßt . Aber in diesem Falle
könnte er auch erst nach einer bestimmten Frist Antrag stellen , daß
er als Erbe eingesetzt wird — jedenfalls hat es der Herr sehr eiltg ,
mit der Besitzergreifung!"

„Ich werde seine Ohren boxen!" sagte Hitchcock grimmig und
ballte seine Fäuste .

„Ihm und noch jemand anderem könnte das nur gut tun !"

lachte Marensky. indem er Hitchcock die Hand schüttelte.
Noch am selben Abend organisierte der Rechtsanwalt alle»,

was sie besprochen hatten.
XVI .

Marianne Larsen schlug die Augen auf und sah eine grauweiß
gestrichene Zimmerdecke über sich.

Sie lag in einem schmalen Eisenbett , das ziemlich hart war.
Neben ihr stand ein kleines Tischchen.

Sie richtete sich auf , blickte sich in dem Neinen , weißgetünchten
Raum um.

Ein schmales , hoch über dem Fußboden liegendes Fenster , durch
das man einen trüben , grauen Regenhimmel sah .

Das Fenster war dicht vergittert!
Ich bin im Zuchthaus , war ihr erster Gedanke?
Dann begann sie zu überlegen .
Nein — Zuchthaus ? War sie nicht freigesprochen worden? Oder

hatte sie das nur geträumt ?
Sie drückte auf die Klingel neben ihrem Bett.
Fast unmittelbar darauf öffnete sich lautlos die Tür.
Eine ältere, in hellem Katwn gekleidete Frau trat ein und

näberte sich ihrem Bett.
(Fortsetzung folgt .)

Beachtenswerte Vorteile
beim Schuheinkauf

1 . Massenauswahl
2 . Erstklassige Fabrikate
3 . Enorm billige Preise

Hauptprelslaeen für

Damen - und Herrenschohe
16 50 145U 12501050

iini nnnni "iim«i
; Machen Sie einenVersuch bei uns ! \

\ Es lohnt sich
ifttlMMHIftlMlf

Schukos Stern
Karlsrahe « Karl -Frlediich -Strafle 22 (üondeilplalz )

FRIEDA GLASER
Spezialgeschäft für Damenputz
ArrialionstraHe 14b ( Ecke Karlstraüe )

empfiehlt ihre

Frühjahrs -Neuheiten
sowie große Auswahl in

Seidenhüten

Drogerie Carl Roth
Telefon 6180 und 6181 - Herrenstrasse 26/28

Beste Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel ,

Schaumweine . Punsche , Liköre . Südweine ,
Spirituosen . Likör -Essenzen , Weingeist .
Kindar - Währ - und iräfttqung » m Ittel

Konserven . Marmelade , Fruchtsäfte ,
Flaschenweine . Honig . Mineralwasser .

Backartiknl
in bekannter Güte und Preiswürdiskeit .
Rlal und Zeiohenutensilien

Hühneraugen
total ausgerottet !

Hühneraugen »cbmerzen to lange , bis Sie den Haupt¬
erreger dieser Schmerzen beseitigt haben , nämlich —

die Wurzeln dieser Hühneraugen . Diese schwierige
Arbeit verrichtet Krudox in bewundernswerter Weise .
Lesen Sie bitte , was man uns schreibt :

H . Hofimann , Bad Wörishoten (Bayern ) 18. 2 . 25 .
„ Ich muß Ihnen all ' meine Anerkennung betr . Ihres
Hühnerauirenmittels Krudox zukommen lassen . Habe
•chon seit langer Zeit alle möglichen Pflaster und Mittel
versucht , aber ohne Erfolg , trotz *der aachlichen An¬
wendung . Seit 6 Tagen gebrauche ich Ihr Krudox
und meine Hühnerauge » sind total « u ^ crotki .
Krudox Ist der besten Empfehlung wert . Alle Achtung
vor Ihren Chemikern ."

KRUDOX
HÜHNERAUGEN - BAD

In Apotheken , Drogerien und
Partümerien M. 2 .50 pro Packung (enthalt S Bider )
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B. H ., BERLIN N 39

Auslieferungslaser für Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannheim . Lortzlngstraße S.

Fernruf 9209.

Stammhaus ^
geg. 137!

O<\ dlao/ )
Keine Laden -

spesen

Farben filr Schulen , Kunst - u . Dekorations¬
malerei , Pinsel . Staffeleien etc . 7042

Verbandstoffe und Krankenpflepe - Arlskel
ferkettwlchse . Stahlspäne , Bodenlacke . Putz - und WäscheartikeL
pursten , Putzwolle . Putzwer <*. PutzHifher . Schrubber , Parkett -
Donner , Astroline , Berberol , Cime , Büffelbeize , Hausmeislerstolz

jetztWilhelmstr.58. m Augarfenstr.
Allbekanntes Spezm ! ge § c !iD für

Korbwaren & Kinderwagen
Reichste Auswahl bei billigstem FVei'se !

Mm ! Wanzenverkilgung !
Wanzen iamt Brut werden mittels meinem

unübertroffene » BergainngS - Bersahren mit
glänzendem Erfolg vertilgt . .

Strengste Diskretion , kein Vorjahren mit
Wa « en oder Ruto . .
dtotloncUe Statten : , flötet * it. 9Haufet >ectUetttta

F. HöRtetern
Herrenstr . 5, Zeihrinaerstr . TO II . . NuitSsir . lf .
6353 Telephon 5791 .

Zu kaufen gesucht:

l gebr. Tajelklaoler
oder ältere ? Piano gegen bare Kasse. Angebote

die Badische Press «.

-Großer Mer-Verkauf>
Preisabbau in allen Abteilungen ^

Kleiderstoffe
Popeline » 85/105 cm y RA

breit . M 3.75 3 .26
Schotte » . 85/1(15 cm \ nc

breit . .« 2.75 1.75 l, £ J
Seidenstoff «. 100 cm

brt ., neue Tckotten - » 7K
muitet . « 8 -25 4 .80

Kolienne, ! 00cmbrt ., e nn
viele Sarb . Mtr . ^ "

Taschentücher
Tamentiicher mit ^

Hohlsaum .« —.25 , l "
Damentiicher mit _ 4 %

gest liefe , m — 20
Serrentll che» weih
u . mit bunter Kante m 4 J

Jt — 25, — 20, ♦ 1 *
Kindertiicher mit _ II )

Bildern . m —.15 " ' lu

Damenkonfektion

Tamen - Meiderans
Wasch- MoufseUne ± RflJl 8 .50 7.50 '* ♦« "

Damen -Meider auö U Jift
Waichsetde 1H r,° >3.50 » ' " "

Damen - Kleider
aus Wollrivd Iß «ist

M 3 (1,60 24 50 i0,aU
Damen -Kleider ,

gestr .. SLollslanell 4A 75 »
,K 05 . 22.—

Jacken -Kleider 19 Ofl
.n 68 .00 25,00 1

ftr » «,jai,r » -Mäntel
ans Stip5 U. Tuch IQ 75

. 0 «9,0(1 25.00
Reaen -Mäntel ,

Woll - Serae und
Fantasie - Stofse 4 0 AA

JC 25 .00 16.50
Wind -Jacken ,
Covereoat - Jacken < Z Ns »

M 25 -50 16-50

Vamen -Väsche
Damen -Hemden . \ 4 n

Träg m . Hobli . 1 .45
Rcintteider , Hobls . 4 JA

n . Stickerei m 2.25 l »* «
Untertaillen hübsch _ « n
. garniert ■m — 90

D .-« achtl,emd >. n 2 90
Prinzekröcke mtt

' '̂
O Q ()Träger - • • ^< 8.80 Ä « s' u

Schürzen
Jumper - Schiirzen . litt

a. gut . Wäschst, -« 1.25
Jumper - Schtirzen

bunt , Crelonne u . 4 -ffl
Satin • • • 2.90 * « lu

Weifte Damen - 4 jfl
Schürzen ^ri .50 1 « 1 "

Knav . - it Mädchen - _ ßft
Schiir .en 1.30 -.05

w. Solänöer
Aufwertungen ^

Frlstablauf für HerabsetzunSs -AiitrBge
am 1. April lb26 ,

Ankauf von Anfwertnneshypotheken
gegen bar .

AUG . NABE , langjähr . Grundbuchfilhrer
Telef 1009 — Kriegsstr. 77, II . — Sprechstunden
Nachmi' tan » 3—5 Uhr , ausgenommen Donnerstags

Für starke Frauen
Schwarbe Müntef

I zu billigsten Preisen . 7447

Daniels Konfektionshaus
Wi heimsiraße 36 , 1 Treppe.

Keine hadejisvesen Telephon 1846

Otto öcfrward
Konditorei und Kaffee

am Karlsior — Fernsprecher 5541

empfiehlt :

Feinste Pralinen in größter
Auswahl a . in allen Preislagen

Eigene Fabrikation

9Male Oiaiseislr. 183
Ecke Herretistrasse

unter Nr . 932a an

Schlafzimmer
bell eiche, lackiert nnr .* 205 .—
Lchla §» im «l « weih . nt . 8tlfl . Sviegellchr . .« "35 .—

Slusterdem .-
Betten u . Kinderbetren , Metallbette » . Mat¬
ratzen « . Röste zu extra billigen Preisen . Am
Wunsch Zablungserleicbreruna bei 4243

Gottfried KlPttenheimer . Retteugeschalt
Marlgraienstrave 52 ,

Rationeller Korbverschluh
— gesetzlich geschützt — für den

..M - WUMw
"

abzugeben . S3Va

Näheres : Büro Kleyer
Karlsruhe , Amali nstiosze Nr. 4.

Telefon 130«. Postsch . ISMO.

Zigarren in Kommission
liefert Zigarrensabrik jedes Quantum

Anaebote unter Nr . 7173 an die »Äai >. Presse .

KAPITAL - GESIKH .
ftitr Industrie und Handel sucke id)
stände Kapitalien von 5,- 100 Mille
u . mehr gegen erstkl . bnvotb . Sicher -
Veit aus kürzere « nd längere Zeil
zu festem Ä i n S s n st. ferner
emvseble ich mich zur Vermittlung
von Teilbaberschasten . 862?

P . Glässer » Mckevrcvisor . Karlsruhe
K » rMra >>e 13 .

Qua/itäis - Strümpfe
HERBEN -ARTIKEL

nur bei
ALEX SEEHA USEM

38 Kaisersirasse 38 7100



« WM

Vr .4 . . ^ UreV <MSendtn »Sqave ?

Billige Bücherwoche
Moderne«

Antiquariat
Rest¬

auflagen
Unbenutzte
Exemplare

f

erftklaflig im
Ton und Aus «

stattung
liefere bei

kleiner An-
»ahlung

>Mar ! LUV.- )
EVrech-APParate . grotze

Auswabl , beste Zabritatc ,wie van Somocard , Jwu ,j^dcou, Hymopbon, Polo -
vbon usw. SLrcchapvarate
von .« ZS an . Platten
von J < 2.50 an.
VWIinen von 10.—,

Cell» von Ji 65, Mando -
linen von M 1(>, Gitarren

15,Sauten von .H - 5 ,
HWftctn. Zieliftarmonika,
Blasinstrumente , sowie
lämtl . and . Instrumenie
und Bestandteile billigst
MiMus Halter

14 Kalsers«ra » e 14.
Günstige Zahlung ?»

bedingunqen . 7142

von Samstag , den 27 . März bis einschl . Samstag , den 3. April er .

fiüher Mk. 3. und 3 SO, j »Kt « H te»»
Anny Wothe , Hallig Hooge , See¬
gespenster ; Die Polarhexe ; Die La¬
wine ; Die den Weg bereiten ; Am
roten Kliff ; Niemand weiß wohin .
Arthur Zapp , Das Unbezwingliche ;
Im Frauenstaat : Warum Frau
Wanda Liebich die Ehe brach ; Die
freie Frau ; Die Sünde wider das
Weib ; Der Mann von fünfzig Jah¬
ren : Maria Magdalenes Ehe ; Wie
Liebgard Stahl Mutter wurde ; Was
ist Liebe ; Alle Welt stiehlt : Ii Ii »
gerliche und natürliche Liebe .

en flogen
Gegen hohe Belohnung

abzugeben . 7iKü
-Steiner . Waldstr . 38. 1J

wird gegeben für Neu¬
bau . Umbau , SauSkauf
n . Hlivothek- Beschasfung
» on 5000 Jl aufwärts zu
5Va% ( langfristig ) unter
Abschluß e . Lebensvers .
Der sofort eintretende
Versicherungsschutz deckt
die Belastung u . die
Vers .- Prämie tilgt das
Kapital . Keinerlei Un-
kosten oder Störschutz !
Nur sichere Reflektanten
finden Berücksichtigung
u . wollen anfragen un -
ter F . K . D . 4fi23 an
Rudolf Messe. Karls -
ruhe . Kaiierstr . 118. A81S

irLber bis MJc. 3.50 jefct nur
Courths - Makler , Welcher unter
Euch ; Winterfeld -Platen , das Grö¬
ßere ; Siber , Die Verehrer der Beate
Zollheim ; Wagner , Der wandelnde
Tote ; Torberch , Wunderkinder :
Panhuys , Die aus dem Hause
Villaita ; Hanstein , Der Herr des
Todes ; Winterfeld -Platen , Wenn die
Aehren reifen ; Osthaus , Martin
Obereit : Rogge , Das Licht von
Dollenkamp . Marriot , Das Sünden¬
gesetz : Hanstein , Das Schicksal
der Hilde van Lingen : Weber , Sani
und DaVid ; Teich mann , Johann
Bühns Himmelsleiter ; Hanstein ,
Der Spuck von Lindenberg .

Jeder Band nur 4S 4
Lola Stein . Der gute Kamerid ; E .
Krickeberg , Im Strudel der Groß¬
stadt ; L Wehner . In die weite Welt :
H . v. Schmidt , Die Spitzen der Her¬
zogin : Angeraiik , Gertys Fahrt nach
dem Glück ; Goebeler , Das Haus der
Blankenfelde . H . v. Schmidt , Stel¬
las Heimkehr ; Angerank , Ins feind¬
liche Leben .

■r .ues ». Fröhjahrs - Modelle
zu auSergewöhnl - billig .
Preisen . Anfertigung u
I marbeiten schnell und
billig . — Damenputz
Pauline Bttehtoid .
Amalienstr . 47, b .Hirsch¬
straße . 6487

Teilhaber
f. Filiale (gcbenSmlttcl«
branche) ges . Vorzügliche
Existenz . ErsorderlicheS
Barkapital S— 5000
Angebote unt . Nr . 2)5749
SIL die BadislSe Presse.

Junger GesKSstSman«
sucht per sofortModenschau

Film - Vorführung
4 . Etage , von 3 bis 6 Uhr

Samslag legier Tag .

Cr Hfl « ff tue
Solinger

Stahlwaren
« cfdicnfnrtifet

aller Ärt
lesch w . Schmld

kaiserirr . 88.
Nähe Marktolav

Revaraturwerkstätte .

Uoikkibliotlivk
mooatl . VIK . l —, me >. Wechsel ,

Erstklassigen "

Maschinenguh Wer trnnsuortiert
von Seidelbera

«ach Rastatt— möglichst kandlich zerkleinert — tirekt von
Mnichinensabriken kauft laufend
größere Gietze » ei Mittel - Bad - ns .
Angebote unter Nr . 724k an die Badische Presse.

Beachten Sie bitte unser Oslerangebol
gut schön bflltcp

Else , schwarze m Sehr schöne , branne f
Rindbox- Herr . -Halbschüiie / . M Rindbox- Kinderstiefel .

weiß gedoppelt ' Gr. 25/26 M 6 .75 , Gr. 23/24
Sehr vorteilhafte , braune in Solide , braune j

Rindbox H . - Halbschüüe M . Zl ! Rindbox- HakensYiefel i
weiß gedoppelt . . . . . ' Gr. 33/35 M 8 .90 , Gr . 31/32
Vornehme , braune i J *>A Mod. o. doch bequeme braune |

Rintibox-Herrenstielei 14 * 311 Rindbox- D .- Spangensch . j
weiß gedoppelt . . . . weiß gedoppelt . . . . .

Die allergrößte Auswahl finden Sie bei

Schüfcensfr . 50 / KARLSRUHE / Kaisersfr. IIS
Ecke Marlenstr .

fiirden Uebergang , aus
schönen karierten
Stollen , diesjäbr . Form

aus kariertem Stoff,
schönes Muster , Jacke
ganz gefüttert gute Gummierung

B1 Koirtck 5
| J aus gutem Homesptme | Jmit Filet - Einsatz o . a.

11.- 9 .50

Trotz dieser für sich selbatsprechenden Zahlen , bleiben wir treu unserer Devise

:eoer verkßor ist strgng diskrct.

Pfund

(weiss
aus reich
plissiertem
Faltpnrock
m . schünge -
mustertem <

Pfund
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